Die „Abendpoft” 


— hat eine — 
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slide Auflage 


A nächiten Montag wird | 


ö a Die „‚lbendpoit‘‘, Wegen 
des „‚Chicago = Tages‘‘ auf der 
Weltausſtellung, nicht erſcheinen. 


Teſegrapfiſche Depeſchen. 
(Geliefer., Br 22r „United Preß".) 
Inland. 


Congreß. 

Waſhington, D. C., 7. Oct. Kurz 
nach ſeinem heutigen Zuſammentritt 
ſetzte das Abgeordnetenhaus die De— 
batte über die Widerrufung der Bun— 
deswahlgeſetzes fort. 
Everett von Maſſachuſetts hielt eine 
kräftige Rede zugunſten des Wider— 
rufs. Er meinte zwar, dieſes 
verſtoße nicht gegen die Bundesverfaſ— 
ſung, empfahl aber dringend, ein Ge— 
ſetz, das von ſo contraliſtiſcher Richtung 
Jäund noch dazu nichts nütze, aufzu— 
Yon 

YmSenat nahm der Silherfampf fei- 
nen Fortgang. Voorhees will nachdrüd- 
lich auf eine Dauerfigung dringen, bis 
e3 zur Abjtimmung fommt, 


»Parteiconventionen. 


Satatoga, N. Y., 7. Oct. Die de> 
moftratifche Staat3convention fürflem 
Hort, welche hier tagte, jtellte folgende 
Gandidaten auf: Cord Meyer als 
Staatsſecretär; Frank Campbell als 
Controlleur; Hugh Duffy als Schatz⸗ 
meiſter; Simon W. Roſendale als Ge— 
neralanwalt; Martin Schenk als In— 
genieur; Iſaac H. Maynard als Ap— 
pellationsrichter. 

Syracuſe, N. Y., 7. Oct. Die hier 
tagende rpublikaniſche Staatsconven— 
tion für NewYork ſtellte folgende Can— 
didaten auf: JohnPalmer als Staats— 
ſecretär; James Roberts als Control— 
leur, Addiſon B. Colvin als Schatz— 
meiſter, Theodore C. Hancock als Ge— 
neralanwalt; Camphell W. Adams 
als Ingenieur; Edward T. Bartlette 
als Appellationsrichter. 

% Bolton, 7. Oct. Heute trat hier in 
der Muſikhalle die republikaniſche 
Staatsconvention für Maſſachuſetts 
zuſammen. Frederick Greenhalge wurde 
als Gouverneurscandidat aufgeſtellt, 
und Roger Wolcott alsVicegouverneur. 


Stürmiſcher Strike. 


Indianapolis, 7. Oct. Der Ausſtand 
in den Werkſtätten der „Big Your“- 
Bahn hat ſchon zu ſehr erregten Sce— 
nen geführt. Es iſt zu ſchlimmen An— 
griffen auf die Nicht-Gewerkſchaftler 
in den Werkſtätten gekommen, und 
man fürchtet, daß dieſelben ſich erneu— 
ern und erſt recht ſchlimm werden, 
wenn ſich die Specialpoliziſten außer— 
halb der Werkſtätten wagen ſollten. 
Während der Rempeleien war ein ein— 
facher Zuſchauer, der Heizer James 
Pitts, von einem blindlings in die 
Menge hinein feuernden Geheimpoli— 
ziſten erſchoſſen worden; der Vorfall, 
der jetzt unterſucht wird, hat gewaltige 
Erbitterung hervorgerufen. 

Bermißztes VBundesfahrzeug. 

Waſhington, D. C., 7. Oct. Das 
Gerücht iſt verbreitet, daß der Zollcut— 
ter „Seward“ bei der jüngſtenSturm— 
fluth an der ſüdatlantiſchen Küſte 
ebenfalls untergegangen ſei; doch iſt 
dem Schatzamtsdepartement noch gar 
keine Nachricht hierüber zugegangen. 


Der Sanıpf mit den Bahnräubern. 


Kalffpel, Mont., 7. Oct. Bei dem 
Gefecht mit den befannten Bahnräus 
bern, dad am Donnerjtag unmeit des 
Imo Medicine Ereel in einem dichten 
Schneelturm ftattfand, wurden die 
Bahnräuber und ein Mitglied einer in- 
dianifchen Sheriffsabtheilung, Na= 
mens Henry Schieber, getödtet. Der 
zulegt gefangene Bandit Jones (au) 
unter den Getödteten befindet fich ein 
ones) ift wieder ausgeriflen, dürfte 
aber zur Zeit, da den Lejern Dies zu 
Gelichte fommt, jchon wieder eingefan- 
gen jem. 

Schiffsunglük. 

Zeamington, Ont., 7. Det. Der 
Schooner „David Stewart” ijt hier ge- 
ftrandet. Sech3 Perfonen haben jich in 
dem ITafelmerf feitgeflammert und er= 
warten jeden Augenblick, wegge— 
ſchwemmt zu werden. 

Ein anderer Schooner, deſſen Name 
noch nicht mitgetheilt wird, ſoll mit 
Mann und Maus untergegangen ſein. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 


New York: Lucania von Liverpool; 
City of Rome von Glasgow; Ludgate 
Hill von London; New York vonSout- 
hampton. 

Montreal: Polaria von Hamburg 
(von der canadiſchen Linie der Ham— 
An burg-Amerif. Dampfergejellichaft.) 

>) Untmwerpen; Weiternland von Nem 
Hort. 

Hamburg: Hungaria von NemYorf. 

Ubgegangen: 

Dueendtomn: Nomadic, bon Liver- 
pool nady New Port. 

Glasgow: Eircaffia nad) New Hort. 

Am Lizard vorbei: Obdam, bon 
Rotterdam nach New York. 

Southampton: Fürft Bismard, von 
Hamburg nad New York. 

Southampton: Paris nah Nem 
York. 

WBetterberidt. 

Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Xllinoiß: Schön; wärmer 
heute Abend; fühler am Sonntag; ver- 


I 


——— 


Ausland. 
Bismardis Heimfahrt. 
Der Patient iedt erfhöpft aus. 


Berlin, 7. Oct. Einer Mitthei- 
lung des „Iageblatt” zufolge wurde 


ng de> —— Peer | it iſt, ſu Dr. 
Fürſt Bismarck jüngſt von einem In-⸗ Harich, Hilfsredacteur des „Berliner 


ſect in den Nacken geſtochen; die Ge— 


rüchte über einen Schlaganfall, ge— 
mwaltige Abnahme des Körpergemic | 


Seniatisneffer Mordangil! 
General Kirhbad gegen einen NHodactenr. 


Krieg mit noch mehr Nachdrud, als 


Berlin, 7. Oct. Der preußifche Ges | 


neral Kirchbach, welcher namentlich im 


| Brandenburger Mititärdiftrict mohlbe- | 
fannt ift, fuchte heute früh den Dr. 


tes, Trübung des Geiftes u.j.m. find | 


jedoch grundlos. . ’ 
Gejtern machte Bismard jogar eine 
Ausfahrt in Kiffingen. 


Dr. Schmwes | 


I ninger jagt, das Befinden feines Pas 
| tienten befriedige ihn vollftändig. 


Der Demotrat | 


' Ertrazug von Kiffingen 
Geſetz 


| 
| 
| 
| 


| 


Berlin, 7. Dct. Fürlt Bismard ift 
heute um 11 Uhr 40 Win. mit einein 
abgefahren, 
um über Eifenad und Göttingen (mit 
Vermeidung bon Berlin) nad Fried- 
richgruh zurüdzufehren. Er fuhr mit 
feiner Gattin in einer offenen Equis- 
page nad) dem Bahnhof. Die Straßen, 
durch welche er fam, waren dichtgefült 
mit Menfchen, welche fich vielfach bei= 
nahe bi an die Kutfchenräder dräng= 
ten. Iaufende von Auzflüglern fuhe 
ren gejtern Nacht oder heute in aller 
Frühe nah Kiffingen, um dem Ex— 
Kanzler Xebewohl zu bieten, und bie 
Tenfter an der ganzen Fahr-Route 
entlang waren mit Fahnen und Blu- 
men gefhmüdt. 

Bon dem Augenblid an, da er in 
die Kutfche jtieg, bis zu feinem Abſtei— 
gen am Bahnhofe wurden Bismard 
unausgeſetzt Hochrufe entgegengebradtt. 
Der Bahnhof war innen und außen 
mit Blumen gefhmüdt. Man geitat- 
tete dem PBublicum feinen Zutritt; 
aber auf dem offenen Raum hinter dem 
Bahnhofsgebäude jammelte fich eine 
unabjehbare Menfchenmenge an. Die 
Locomotive des Ertrazuges war born 
mit einer großen ſchwarz-weiß-rothen 
Sahne überzogen; der Oberbahndirec- 
tor fuhr in glängender Uniform mit 
dem Locomotivführer. Alle zu pajfi- 
renden Bahnhöfe zwifchen Kiflingen 
und Friedrihsruh find jejtlih ge= 
ſchmückt. 

Bismarck ſah ſchwach und ſehr an— 
gegriffen aus. Er bewegte ſich nur mit 
großer Mühe, und auf die begeiſterten 
Kundgebungen der Volkshaufen er— 
widerte er nur ſehr matt. 


Preußiſches Deficit! 


Berlin, 7. Oct. Man ſchätzt das 
Deficit, welches das dem demnächſt zu 
erwählenden neuen preußiſchen Land— 
tage zu unterbreitende Budget für das 
nächſte Fiscaljahr aufweiſen wird, auf 
rund ſiebzig Millionen Mark. Die 
Einnahmen der preußiſchen Staats— 
bahnen zeigen dem Vernehmen nach ei— 
nen Ausfall von vierzehn Millionen 
Mark. 

Giolittis Steſſung erſchüttert? 


Berlin, 7. Oct. Immer drohender 
ballen ſich die Gewitterwolken über 
dem Haupte des italieniſchen Premier— 
miniſters Giolitti zuſammen, der von 
den verſchiedenſten Seiten und aus den 
verſchiedenſten Gründen heftig befehdet 
wirda Die Zahl der Gegner Giolittis 
wächſt zuſehends infolge der Aigues 
Mortes-Affäre, infolge der Verqui— 
ckung des Namens des erſten Staats— 
dieners mit den Bank-Scandalen und 
infolge der Theilnahme des italieni— 
ſchen Kronprinzen an den Kaiſer-Ma— 
növern in Elſaß-Lothringen. Wird 
das einen Sturm geben, wenn die De— 
putirtenkammer im November wieder 
uſammengetreten ſein wird! 

In der „Tribuna“, dem Organ des 
Ex-Premier Crispi, der gern bereit 


| wäre, Signor Giolitti politiſch zu be— 


| 
| 


erben, wird dem derzeitigen Premier | 
der „qute Rath“ ertheilt, aar nicht erit | .. & 7 
| die 2 a „ der En 2 ' fie am Wbhang bon drei Hügeln ent: 


| 


| 


| 


| 


zumwarten, fondern fon vorher aus | 


dem Umte zu fcheiden, weil Tonft 
Ichwere innere Unruhen unvermeidlich 
wären. 

Staliens „Ranamino“ nimmt täg- 
ih größere Dimenfionen an. Jetzt 


| 
| 


t 


heißt e&, der verftorbene König Victor | 


Emanuel habe einft große Summen 
aus der „Banca Aomana“ erhalten, 
die jedoch von König Humbert bis auf 
den leßten Xire zurüdgezahlt worden 
feien. Durch die Flucht U. Manzilis, 
des Directors für Handel, Anduftrie 
etc. im Minifterium für Aderbau, |n- 
duftrie und Handel, werden eine Reihe 
prominenter Perfonen compromittirt. 
Manzilli, der in die Bant-Scandale 
perwidelt war, war als italienifcher 
Unterhändler bei den öfterreichijch- 
italienifchen Handelsvertrags-Unter- 
handlungen thätig. 
Bahnunfafl. 


Köln, 7. Oct. Bei Mettman im 
preußifchen Regierungsberzirt Düf- 
feldorf entgleifte ein Eifenbahnzug, 
wobei zwei Perfonen jehwer, und acht 
Perfonen leicht verlegt wurden. 


un fid verantworten. 


Köln, 7. Oct. Der Baumeijter, unter 
deffen Leitung der Neubau des Hotels 
„um goldenen Drachen“, am Abhang 
des Drachenfels bei Königswinter, auf: 
geführt wurde, iſt verhaftet worden und 
wird ſich wegen fahrläſſiger Tödtung 
zu verantworten haben. Wie jüngſt 
mitgetheilt, ſtürzte dieſer Neubau ein, 
wobei ſieben Arbeiter von den fallenden 
Trümmern erſchlagen wurden. 


des Officierranges verfuftig. 


Wien, 7. Oct. Der Referveleutnant 
Freifinger, Redacteur des in Troppau 
ericheinenden antifemitifchen Blattes 


\ 
‘ 


| 
| 
| 


| nifcher Späher zufolge, auf 


| 


| 


| Tageblatt“, zu tödten und befindet fie | 
ı jest in Haft. 


liner Tageblatt” eine Notiz, des In— 
haltes, daß „die Tochter eine fehr be= 
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bisher, fortzufegen, feineSoldaten füh- 

ten ji in der Stadt fait 

al? Banditen, auf. 
Später wurde gemeldet, das diplo- 


dringlige Warnung zugehen Taffen 
und ihm erklärt, wenn er feine Streit- 
fräfte nicht bis Montag aus derStadt 


| zurücfziehe, fo würden die auswärtigen 
Vor einiger Zeit brachte das „Bers | " 


fannten preußifchen Officiers in Branz | 
denburg mit einem Diener der Familie ı 


durchgebrannt jei.“ ’ 

Namen wurden nicht hinzugefügt, 
mehrere Umstände deuteten jedoch auf 
rl. Kichbach als die fraaliche Dame. 
Diefelbe ftrengte eine Beleidigungs- 
Hage aegen das „Berliner Tageblatt“ 
an, deilen Herausgeber denn auch zu 
einer Gelditrafe von 1000 Mark ver- 
urtheilt wurden. 

Während des Verhörs ftellte es Ttch 
heraus, daß Dr. Harich für die Auf- 
nahme der beleidigenden Notiz verant= 
mortlich war. 

Heute früh nun begab fich General 
Kichhah nad der Wohnung Haricha 
und verlangte, daß Derfelbe ein Bapier 
unterzeichne, morin erflärt ift, daß 
er, Harid, ein GSchurfe und 
Lüaner Sei. Harich verweigerte 
feine Unterfrift zu einer Der 
artigen Erflärung. Darauf feuerte 
Kirhbadh, ohne ein Wort meiter zu 
jagen, zweimal auf ihn. Jndeß jtreif- 
te die Kugel nur Harichs Kopf. Kirch- 
bach wurde fofort in Haft genommen. 
Er erklärte der Polizei geradeheraus, 
er habe die Abficht gehabt, Haric) um= 
zubringen. 

Gegen den Ducll-Anfug. 

Budapeft, 7. Dct. Bon den hiefigen 
Bürgerclub3 werden jet Volksver— 
fammlungen gegen den überhandneh- 
menden Duell-Unfug veranitaltet. 


Bon der Ehofera. 


London, 7. Det. Die „Times“ läpt 
fi) au8 Hamburg melden, daß dort 
aus Merico eine norwegiiche Barte 
eingetroffen fei, auf welcher die Cho- 
lera herrfche. Unterwegs jollen Drei 
Snjaffen geftorben fein, während zwei 
jest frant darnieberliegen. 

Die Wirren in Marocco. 


Madrid, Spanien, 7. Dct. No 
immer herrfcht im- ganzen Lande die 
größte Aufregung über den Angriff fa= 
natifcher eingeborener Seeräuberjtäm= 
me auf die fpanifche Garnifon in Me- 
lila, Marocco, und daher hat auch die 
Hinrichtung des Anardiften Pallas 
nicht fo viel Beachtung aefunden, wie 
fie e8 unier anderen Umjtänden ficher 
aefunden hätte; auch die Bewegung ge= 
aen die Steuerbezahlung hat nachge— 
laffen. Die Stimmung der Bevölferung 
ift eine entjchieden friegerifche. — Jetzt 
ilt auch die unterbrochene Kabelverbin- 
dung mit Melilla wieberhergeftellt. 
Nah den lebten Nachrichten halten fich 
dieMaroccaner veritestt und warten auf 
eine aünftige Gelegenheit, ihre Angriffe 
fortzufeßen. Zu der nachMelilla zu jen- 
denden Erpedition haben fi Jogar 
Ichon Mailen von Freiwilligen gemel- 
det. Der Finanzminiiter Bat der Köni- 
ginregentin mitgetheilt, daß, nachdem 
fih unter dem neuen Steuerplan die 
Steuereinnahmen vermehrt hätten,dem 
Staatöfhat zu einem etwaigen allge= 
meinen Feldzug aegen Marocco 90Mil-— 
lionen Befetas (etwa 18 MillionenDdols- 
lars) zu Gebote ftänden. 

Madrid, 7. Det. Heute Mittag wird 
gemeldet, daß die aufftändiichen Einge- 
borenen abermal3 vor Melilla aufae- 
taucht find. Während der Nacht haben 


lang, unweit des Forts, Schangen auf: 
geworfen, die ſich noch auf ſpaniſchem 
Gebiet befinden. Sie haben eine ſtarke 
Stellung, welche nur durch einen An— 
griff über eine Fläche offenen Landes 
hin genommen werden kann. Da ſie 
wohlbewaffnet find, jo werden dieSpa= 
nier diefe Stellung taum erjtürmen 
fönnen, ehe fie bedeutende Verftärfun- 
gen erhalten haben. Viele der Mauren 
halten jich übriaens noch immer ber- 
borgen, nur die Plänfel-Wötheilungen 
Iaffen fich feben. Man jchäßt ihre ge— 
fammte Streitmadt, den Berichten fpa= 
14,000! 
E3 wurde auch während der Nacht ges 
feuert, obwohl nicht ernithaft, und 
zwar wurden bon den Mauren die er= 
jten Schüfje abgegeben. Drei Spione 
der Lebteren jind gefangen genommen 
worden. Auf das jpanijche Kriegsichitf 
„Sevilla“, welches dieBerwundeten aus 
Melilla wegbrachte, wurde, während e3 
an der Küfte dahinfuhr, ebenfalls ge- 
feuert, und ein Matrojfe murde ver— 
mwundet. in Zleines, von Gibraltar 
nad) Marocco fahrendes Schiff, mel- 
he auh Waffen enthielt, wurde von 
dem fpanifchen Kanonenboot „Zarifa“ 
beichlagnahmt. 
Der Grafififhe Bürgerkrieg. 


Montepideo, Uruguay, 7. Oct. € 
ift hier die Nachricht eingetroffen, daß 
Aomiral Mello, der Befehlshaber des 
braſiliſchen Inſurgentengeſchwaders in 
der Bai von Rio de Janeiro, den bis— 
herigen Präſidenten Peixoto aufgefor— 
dert hat, die Stadt binnen 48 Stun— 
den zu räumen, widrigenfalls dasBom⸗ 
bardement rüdficht3los fortgefeht wer- 
de. Das diplomatifche Corps in Rio 
de Yaneiro ift dafür, daß Peiroto die- 
fer Aufforderung nachfommt, da man 
erwartet, daß damit der Bürgerkrieg 
beendet würde. Peiroto aber ift hart- 


Mächte die Aufftändifchen als frieg- 
führende Macht anerkennen. 
Washington, D. E., 7. Ott. Heute 
Nachmittag wird gemeldet, daß der 
brafilianifche Präfident Peiroto Die 


Kanonen, melche er nuerbings in Rio | 


de Saneiro hatte auffahren laſſen, 


nieht bombardiren. E3 wird jet ein 
Maffenitilitand verhanbelt. 


Telegraphifie Notizen, 


— Aus Montevideo, Uruguay, wird 
gemeldet: Der Kampf um die Prafi- 
dentichaft in Uruguay wird immer leb- 
hafter. Die Sorialiften haben eben— 
falls einen Candidaten aufgejtellt. 

— Die vom Barifer „Iemp3“ ge= 
brachte Angabe, DEE Prinz Auguit, 
Herzog zu Sachfen, ein Entel des ver- 
itorbenen Kaiferd Dom Pedro ponBra= 
filten, fih nad) Rio de Janeiro einge- 
Ichifft habe, wird jebt al3 eine Ente 
erklärt. 

— Mit dem Bremer Dampfer 
„Spree“ find auch der deutfche Reich3- 
tagsabgeordnete und Schriftiteller 
Iheodor Barth fowie der Eleftrifer 
Georg Siemens in New York eingetrof- 
fen. Sie werden felbftverjtändlich auch 
auf die Chicagoer Weltaugftellung fom- 
men. 

— Wie aus Brüffel gemeldet wird, 
ilt der bereit3 al3 joqut wie beendigt 
betrachtete Strife der Kohlengräber im 
Bezirk Charleroi unermwartetermeife 
auf’8 Neue ausgebrochen und hat fich 
vergrößert. Mehr, al3 20,000 Leute 
befinden fich augenblidlich am Strike, 
Un mehreren Pläßen werden dieGru— 
benbeamten von Volktshaufen bedroht, 
und es find Truppen zur Unterftüßung 


der dortigen, Zocalbehörden abagegan- 


gen. 

— Bei Gethjemane, Ky., 20 Meilen 
nördlich von St. Maryß, ftießen zmei 
Abtheilungen eines Güterzuges zufam- 
Er tmobei zwei Angeftellte tobt blie- 

en. 

— Aus dem Gefängniß in Pontiac, 
Ill. bracden Wbends drei Gefangene 
aus, nachdem fit den Gefangenmärter 
mit einer Eifenftange niedergefchla= 
gen und ihm die Schlüffel abgenom= 
men hatten. — Aus dem Countyge- 
fängniß in South Bend, Ind., find fie 
ben Sinfaffen heimlich enttommen. 

— In Milmaufee tagt die Conven= 
tion der \nternationalen Cigarrenma= 
cher-Union. Es wurde auf derfelben 
conftatirt, daß die Gemerkfchafts-Ci- 
garrenmarfe in vielen Staaten nad)- 
geahnt werde, und die Summe von 
327,000 wurde vermilligt, um die Ge- 
ſehgebungen für die Beſchützung die— 
ſer Werke zu gewinnen. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen ſieben Tage wurden in den Ver. 
Staaten 320 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 45, zufammen alfo 365, gegen 
220 (in den Ber. Staaten 184, und 
in Canada 36) in derjelben Woche 
des Vorjahres, 363 in der vorigen, und 
359 in der borporigen Woche. Die 
Banterotte nehmen beitändia, nicht nur 
an Bedeutung, fondern theil3 auch an 
Zahl ab; im Uebrigen hat fich die allge: 
meine Gefchäftslage in der verfloffenen 
Moche nicht mwejentlich verändert. Die 
Beflerung würde eine viel rafchere fein, 
wenn nicht die zögernde Finanzpolitik 
des Bundezfenates wäre. 


Wird gut wegfommen., 


S. Maloney, der brutale Irunfen- 
bold, durch deffen Verfchulden feine 
Gattin eines fhreflihen Todes fterben 
mußte, wurde heute dem Richter®ren- 
tano unter der Anklage de Mordes 
borgeführt. Einem mit dem Staatsan- 
mwalt getroffenen Uebereinfommen ge= 
mäß, nach welchem er mit einem Yahre 
Zuchthaus davonkommen ſoll, bekannte 
Maloney ſich der fahrläſſigen Tödtung 
ſchuldig. Richter Brentano nahm das 
Schuldbekenntniß entgegen und wird 
das Strafmaß, welches wohl obigem 
Uebereinkommen entſprechen wird, fpä— 
ter bekannt machen. 

Maloney wohnte an derWeſtſeite. Am 
Abend des 12. Januar d. J. ſtieß er in 
einem durch Trunkenheit verurfachten 
Wuthanfall einen Tiſch um, an wel⸗ 
chem ſeine Frau, mit einer Näharbeit 
beſchäftigt, ſaß. Die auf dem Tiſche 
ſtehende Lampe fiel um und zerbrach, 
wobei ſich das brennende Petroleum 
auf die Kleider der Frau ergoß und 
dieſe in Brand ſteckte. An den Wunden, 
welche die Unglückliche dabei erlitt, ſtarb 
ſie nach einigen Tagen. 

— —— —— 

Temperaturſtaud in Chicago, 


Bericht von der Welterwarte des Au— 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 47 Grad, Mitternacht 46 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 45 Grad, und 
heute Mittag 70 Grab über Null, 


*Ein gewiffer Theodor Davis, der 
geftern Abend nahe der 55. Str, und 
Rate Une. finnlos betrunfen auf den 
Gifenbahngeleifen liegend gefunden 
worden mar, murde heute durch Ric;- 
ter Porter am FLO und die Koften be 


ſchlimmer, wieder einmal eine auffallend große 
Anzahl ann 
——— G auf, mo junge Männer und Mädchen 
matitche Corps habe, Peizoto eine ein ı angebli in unglaublih fTurzer Zeit | 


Gefährlies Treiben. 


Sin Iehter Zeit tauchen in Chicago 


Togenannter Lebranftalten 


| 


: Drei Waggons von den Schienen | Der € 


die Kunst des Telegraphirens erlernen | 


ı können. Unfere Bolizei jollte derartigen 


wie Pilze aus dem Boden fchiegenden 


| Inftituten etwas mehr Aufmerffannteit 

| Ihenfen; denn in fehr vielen Fällen | 
' haben die Unternehmer folcher Anitiz | 
| tute unlautere Zmwede dabei imAluae. 


Dor Richter Bradmwell hatte fich heute 
Vormittag der Manager der Lehran— 
ſtalt für Telegraphie, welche ſich im 


| 755. Ave. befi de 
entfernen ließ, und Admiral Melios . Haufe No. 175 5. Ave. befindet, Henry 


daraufhin erflärte, er werde die Stadt | 


Noethe, auf die Anklage des thätlichen 
Angriffs zu verantworten. Als Antlä- 


gerin trat Fräulein Clara Shenen ges | 


| gen ihn auf. Diefelbe fagte heute aus, | 


daß fie fich neulich bei dem genannten | 
Manager gemeldet habe, um daS Tes | 


legraphiren zu erlernen. N 
| fie jehr liebenswürdig empfangen und 


Noethe habe. 
| rüttelt wurden, im Webrigen aber 


in jein Privatzimmer geführt. Nach- | 
dem er die Thüre abgejchloifen, habe | 
er fie, mie fie fagt, umarmt und aefüßt, | 


und in der unanjtändigiten Meife in= 
fultirt. Fräulein Shenen war dur 
das Benehmen des Unverfüöimten To 
in Angft gerathen, daß Tte nicht 
Tchreien magte, aus Furcht, daß er jie 


mit Chloroform oder einem anderen | 
Mittel betäuben würde. Die Musjage ı 


der jungen Dame wurde durch mehrere 
| Zeuginnen, welche diefelben Erfahruns 
| gen in der Lehranstalt des Herrn Roe- 
| the gemacht hatten, bejtätigt. 
| Bradmell erklärte, dab der Verhafts- 


| befehl gegen Roethe nicht auf Angriff | 
| lauten jolte, fondern auf Angriff mit | 


| der Abficht der Vergewaltigung oder 
| auf unordentliches Betragen. \nfolge 
| diefes Formfehlers fah der Richter ich 
zu feinem Bedauern geziwungen, den 
Ungeflagten freizulaffen. Hoffentlich 
entgeht derfelbe deshalb nicht feiner 
mwohlverdienten Strafe 


* 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


In Richter Brentanos Gericht ſollte 


heute der Fall des wegen Unterſchla— 
gung angeklagten Jacob David 
Verhandlung kommen. Der Angeklagte 
war vor Jahresfriſt, nachdem er die 
Kaſſe einer hieſigen „Building and 
Loan Aſſociation“, wie behauptet wird, 
um 83000 leichter gemacht hatte, nach 
Deutſchland verduftet, dort aber auf— 
gegriffen und den amerikaniſchen Be— 
hörden ausgeliefert worden. Gegen 
David liegt außerdem eine Anklage 
wegen Fälſchung vor und der Ge— 
ſammtbetrag der unterſchlagenen Gel— 


der ſoll ſich auf 66000 belaufen. Eine. 


Anzahl Freunde Davids waren heute 
im Gericht anweſend und, obwohl ſie 
ſelbſt durch die Handlungsweiſe des 
Genannten, ſie ſind Mitglieder der be— 
treffenden „Building and Loan Aſſo— 
ciation“, geſchädigt ſind, wollen ſie Da— 
vid nur ungern gerichtlich verfolgen. 
Derſelbe war nämlich jahrelang ein 
ſehr eifriges und beliebtes Mitglied 
und hat neun Kinder, die alle im beſten 
Rufe ſtehen. Auf Antrag von Staats— 
anwalt Kern wurde die Verhandlung 
des Falles bis nächſten Samſtag ver— 
ſchoben. 


Glücklich abgelaͤufen. 


Die Beamten der „North Shore 
Electric Eiſenbahngeſellſchaft“ befinden 
ſich ſeit einiger Zeit in nicht geringer 
Aufregung, da angeblich zu wiederhol— 
ten Malen der Verſuch gemacht wor— 
den iſt, Züge zum Enigleiſen zu brin— 
gen. Vor mehreren Abenden fand man 
in der Nähe der Greenleaf Str. auf 
den Schienen Holz- und Eiſenſtücke, die 
glücklicher Weiſe noch rechtzeitig ent— 
fernt werden konnten, bebor irgend ein 


I Unheil angerichtet wurde. 


Der Verfuch fol jpäter an anderen 
Stellen nochmal3 wiederholt morden 
fein. Am Donneritag Abend wurde in 
der Ihat ein Waggon von den Gelei- 
fen herabgemworfen. Infolge deifen hat 
die Bahnverwaltung um die Anftellung 
eines Specialpolizijten an der obenge= 
nannten Kreuzung nachgeſucht. Die 
Polizeibehörde wird dem Wunjchergolge 
aeben. 


u  ® 


Ein Zugrvogel, 


Edward Graham, der bis vor Kur— 
zem al3 Collector für Flanders Dru- 
cerei angeftelt war, ijt feit einigen 
Tagen verfchwunden. Einer feiner Be- 
fannten will ihm auf dem Bahnhofe 
begegnet fein, al3 er im Begriffe war, 
nah Memphis, Tenn., abzureifen. Den 
Principalen®rahams ift feine plögliche 
Übreife in fofern unangenehm, als er 
die zulegt collectirten $50 nicht abge- 
liefert, fondern wahrjcheinlich als Rei- 
fegeld benugt .hat. 

Außer der genannten Firma be— 
trauert auch die Gattin Grahamsz, die 
mit ihrem Kinde in dem Haufe No. 38 
PineStr. mohnt,SrahamsXbreife. Wie 
fie fagt, mar ihr Gatte in hohem&rade 
eiferfüchtig und hat fie während ihres 
beibderfeitigen Zufammenlebens nicht 
zum Beften behandelt. Einmal ei fie 
im Begriff gemwejen, ihn zu_berlaffen, 
und nur auf fein inftändiges Bitten hin 
fei fie geblieben. Dennod; habe fie nie- 
mal3 daran gedacht, daß Graham fie 
und das Kind jemals verlaffen würde. 
DiePrfizei ift erfucht worden, den luf- 
enthaltsort Graham ausfindig zu 
machen. 


zu ı 


Nichter | 


. Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ | 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— — 





Eiſenbahn-Unfall. 


geworfen und ſtark beſchädigt. 


Die Paſſagiere kommen mit dem 


Schrecken davon. 
Die Paſſagiere eines Vorſtadtzuges 
der Chicago- und Northweſtern-Eiſen— 
bahnlinie, der um 9 Uhr Vormittags 


in Chicago fällig iſt, entgingen heute 
entſetzlichen 


mit knapper Noth einem 
Tode. Es muß faſt als ein Wunder 
betrachtet werden, daß Niemand getödtet 
oder auch nur verletzt wurde. Der Zug 
verließ Irving Park zur feſtgeſetzten 
Stunde mit einer außerordentlich gro— 
ßen Anzahl von Paſſagieren. In der 
Nähe von Hunting Ave., etwa 8 Mei— 
len vom Mittelpunkte der Stadt ent— 
fernt, ſprangen plötzlich die drei letzten 
Waggons vom Geleiſe und ſtürzten ei— 
nen tiefen Abhang herab. Im Innern 
der Wagen befanden ſich nahezu 250 
Perſonen, die gehörig durcheinanderge— 
mit 
dem Schrecken davonkamen. Von eini— 
gen leichten Contuſionen abgeſehen, war 
Niemand verwundet worden. Dagegen 


hatten die drei entgleiſtenWaggons arge 
Beſchädigungen erlitten und bedürfen 


| 


I 





| 
| 
| 


einer gründlichen Reparatur, bevor fie 
wieder in Dienst geitellt werden tönnen. 
Die Paflagiere wurden aus den Irüms 
mern herporgeholt und auf einem ande 
ren Zuge nad ihrem Beltimmungzorte 


| befördert. 


Die Beamten der Bahngelellichaft 
Ichreiben die VBeranlaffung des Unfalles 
auf eine Ihıdhafte Schiene, obwohl e3 
höchſt ſeltſam erſcheint, daß die Loco— 
motive und die vorderen Wagen die 
Stelle ungefährdet paſſiren konnten, 
während nur die letzteren entgleiſten. 


Zum morgigen Kriegerfeſt. 


Wie heute Nachmittag endgiltig 
feſtgeſtellt wurde, wird die Aufſtellung 
und Marſchordnung für 
Nachmittag am Midway 
ſtattfindende Kriegerparade 
ſein: 


folgende 


Feſtmarſchall, R. A. von Manſtein. 
Adjutanten: Ernſt Melms und Ri- 
zur chard Nicolai. 


J 


Diviſion. 


Marſchall: Alexander Maſſe vom 


Deutſchen Kriegerverein. 


Adjutant: Marſch vom South Chi- 


cago Kriegerverein. 
Infanteriekapelle. 
Sämmtliche Fahnen, voran 

Union-Fahne und die Kaiſerfahne des 

Deutſchen Kriegervereins, Comman— 

deur der Fahnenabtheilung, 

von Maſſow. 
Veteranen der deutſchen Armee. 
Deutſcher Kriegerverein. 
Landwehrverein Cincinnati. 
Kriegerverein Davenport. 
Kriegerverein Dubuque. 
Garde Companie Allegheny, Pa. 
Kriegerverein Joliet. 
Kriegerkameradſchaft Kenoſha, Wis. 
Militärverein Elgin. 
Sonſtige auswärtige Vereine. 
2. Division. 
Marſchall, E. 
of Lake Kriegerverein. 
Adjutant, J. Valentin, vom Waf— 
fengenoſſenverein. 

Verein deutſcher Waffengenoſſen. 
Kriegerverein Town of Lake. 
Kriegerverein Süd-Chicago. 
Kriegerverein Lake View. 
Militärverein. 

Landwehrverein. 

Kriegerkameradſchaft. 

Verein der Reſerviſten. 

Die Vereine verſammeln ſich bis 1 
Ihr Mittags auf der Wiefe an ber 


nördlichenSeite des Midway. Bor Ab- | 


nahme der Parade wird der Yeitmar- 
{hal den Divifionsmarfchälen und 
Vereinzpräfidenten genaue nitruc= 
tionen ertheilen. 


Wohlbegründete Beſchwerde. 


Mehrere Leſer der „Abendpoſt“ be— 
ſchweren ſich darüber, daß in der 27. 
Ward, oder wenigſtens in der ſüdöſt— 
lichen Section derſelben, noch immer 
keine Briefträger angeſtellt ſind. Der 
betreffende Diſtrict erſtreckt ſich von der 
North Ave. in nördlicher Richtung bis 
Fullerton Ave., und von Kedzie Ave. 


weſtlich bis zur W. 40. Str. Es heißt 


in dem Beſchwerde-Schreiben unter 
Anderem, wie folgt: „Es iſt wirklich 
ſonderbar und ſehr ungerecht, daß wir 
ſo überſehen, vernachläſſigt und zurück— 
geſetzt werden, obgleich wit ſchon meh— 
rere Jahre zu Chicago gehören, und 
die ganze Gegend dicht bevölkert iſt. 
In anderen benachbarten Diſtricten, 
3. B. in der 12. Ward, zwiſchen Gar— 
field Park und der W. 40. Str., mer- 
den die Briefe und ſonſtigen Poſtſa— 
chen ſchon ſeit langer Zeit in die Häu— 
er geliefert, während wir täglich zum 
Mindeſten eine halbe Meile bis zu der 
kleinen Poſtſtation an Kimball und 
Bloomingdale Ave. zu gehen haben.“ 

So weit die Beſchwerde, der man ih— 
re Berechtigung nicht abſprechen kann. 
Hoffentlich ſieht ſich die Voſtbehörde 
veranlaßt, baldmöglichſt Abhilfe zu 
ſchaffen. 


* Während einer ſogenannten Lei— 
chenwache in dem Hauſe No. 8747 
Commercial Ave. mar eine goldene Uhr 
geftohlen worden. Diefelbe fand fie) 
gejtern im Belt eines gemwiflen Sohn 
Bronjer, der in Haft genommen und 
heute durch Richter Porter unter $400 
Bürgihaft dem Criminalgericht über- 
wiejen wurde, 
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die morgen | 
Plaifance | 


eine | 


Georg | 


——— J 
Reichert, vom Town 


Unter ſchwerer Anklage. 


rpoliziſt Patrick Caſey wegen 
Mordangriffs verhaftet. 

Ex-Poliziſt Patrick Caſey, der erſt 
| fürzlich wegen Trunkenheit und ande— 
rer Vergehen aus demDienſte entlaſſen 
werden mußte, wurde heute in ſeiner 
Wohnung, No. 208 S. Peoria Str., 
verhaftet und nach der Desplaines 
Str.-Station gebradt. Er wird ſo— 
lange feſtgehalten werden, bis die Co— 
ronersgeſchworenen ihr Verdikt über 
den Tod von Peter Lieb, beſſer bekannt 
als „Dutch Pete“, abgegeben haben. 
Die Anklage lautet auf thätlichen An— 
griff und Mordverſuch. Heute Morgen 
erſchien der Schankkellner Julius Pall 
auf der obengenannten Station und 
verlangte, den Inſpektor Lewis zu 
ſprechen. Der junge Mann erzählte, 
daß Caſey am Morgen des 4. October 
an der S. Halſted Str. mit Lieb zu— 
ſammen traf und ihn ohne jede Ver—⸗ 
anlaſſung mit dem Kolben ſeines Re— 
volvers zu Boden ſchlug. Der unglück— 
liche Mann konnte ſich noch in einen 
nahegelegenen Schuppen ſchleppen, wo 
; er bemwuhtlos zujammenbrad. Er 
| wurde jpäter aufgefunden und nad 
| dem County Hofpital aefhafft, mo 
| die Uerzte einen Schädelbruch conſta— 
| tirten. Der Berwundete gab, wie an 
' anderer Stelle des Blattes mitgetheilt 
ı tt, geitern feinen Geilt auf. Er hatte 
ſich bis zu feinem Tode entichieden ges 
weigert, irgend welche Ausjagen zu 
| maden. Cajen war an dem Morgen, 
| al3 die That begangen wurde, offen= 
| bar jtarf betrunfen. Er begab fich fpäs 
| ter in die Frank'ſche Schankwirthſchaft 
in No. 13 ©. Halited Str., mo er 
gleichfalls mit feinem Revolver allerlei 
Unheil anrichtete, und fehlieglich einen 
Arbeiter, Namens Joe Couahlin, der 
fih gemweigert hatte, einen Ianz aufs 
‚ zuführen, durch einen Schuß in den 
| Fuß verwundete. Daraufhin war feine 
| jofortige Entlajffung vom WPolizeichef 
verfügt worden. Der Angeklagte jtellt 
feine Schuld natürlich entichieden in 
Abrede. 





Der Mordprozeß Dertel. 


Vor Richter Brentano wurden heute 
die Zeugenvernehmungen in dem S. 
Oertel'ſchen Mordproceß fortgeſetzt, 
nachdem bereits geſtern Frau Mary 
Geetzel, die mit dem Oertel'ſchen Ehe— 
| paare in dem Hauſe 485 Root Sir. 
zuſammenwohnte, vernommen worden 
war. 

Als erſte Zeugin trat heute Frau 
Moeller, eine Nachbarin Oertels, auf. 
Ueber den Mord ſelbſt konnte ſie nichts— 
angeben, erklärte aber, die Leiche der 


—erſchoſſenen Frau in deren Zimmer 


liegend geſehen zu haben. 

Edward Oertel, ein Sohn des An— 
geklagten, gab an, daß am 3. April 
d. J. ſeine Eltern in Streit gerathen 

| feien. Der Vater hätte im Hofe ein 
| Stüd Zaun weageriffen, worüber ihm 
Die Mutter Vorwürfe aemacht Hätte. 
| Um anderen Morgen jei er (Zeuge) 
fortgegangen, und als er zirriicfgetehrt 
| jet, babe man ihm mitgetheilt, daß 
' jein Vater die Mutter erichoffen habe. 
Der Zeuae füate noch hinzu, daß die 
Revolver und da3 Gemehr, melche die 
ı Polizet int Haufe gefunden hatte, Eis 
| genthum feines älteren Bruders Char— 
les geweſen ſei. 
Aus den Ausſagen der oben erwähn⸗ 
ien Frau Geetzel aina. hervor, daß Der 
| tel jelbit eingeltanden hat, feine Frau 
ı erihojlen zu haben. Er fei zur Zeit, 
el3 er ihr das Geltändnik machte, voll- 
| fommen nüchtern gemwefen und habe 
hinzugefügt, er habe feine Frau nie 
leiden fönnen. 


——— — — 


Im Gefängniß geſtorben. 


J. J. Leyden, der wegen Siehlens 
von Eintrittskarten zu Buffalo Bills 
„Wildem Weſten“ zu einem Jahre Ge— 
fängniß verurtheilt worden war, ſtarb 
während der legten Nacht im County 

| Gefängniß an einem Blutfturz. Der 
Goroner hielt im Laufe des WVormits 
tages einen nquelt und gab ein den 
Umftänden entfprechendes Verbitt ab, 


Kurz und Jen. 


“In Malfhs Halle, Ede der Noble 
| und Emma Str., findet morgen Abend 
das britte große Concert ıdes Brof. 
ı Osmwaldfchen Zither-Orchefters. ftatt, 
| für melches ein reichhaltiges und inter= 
| elfantes Programm aufgejtellt worden 
| ift. 

* Heute Abend veranftaltet derTeu- 
tonia Turnverein in feinem neuen 2o= 
cale, Ede 53. Str. und Afhland Ae., 
ſeine erſte geiſtig-gemüthliche Abend— 
unterhaltung in dieſer Saiſon, für 
welche ein ebenſo genußreiches als ab— 
wechſelungsreiches Programm feſtge— 
ſetzt worden iſt. 

* Dem ehemaligen Locomotioführer 
von der Weſtern Ind. Bahn, Edw. 
Flynn, der am 16. März 1891 infolge 
der Fahrläſſigkeit eines Weichenſtellers 
derſelben Bahn verunglückte und ein 
Bein verlor, wurde heute durch ein 
Geſchworenen-Collegium vor Richter 
Clifford eine Schadenerſatzſumme von 
$15,000 zugelproden, 

* inter der Anklage des Diebftahls. 
ftand heute James Reynolds vor Rich- 
ter Doyle. Der Angeklagte joll Ald. 
Brennan gejtern Abend aus deflen 
Mirthichaft an der Ede der Desplai=" 
ned und Madifon Str. feinen Leber» 
zieher geitohlen haben. Doyle wurde 
unter $300 Bürgfhaft dem Eriminals 


u 


„Deutjche Wehr“, ift des Officierranges N e 
verluftig erklärt worden " * nädig und trifft ſogat Anſtalien, den | ſtraf abeudpoſt, tãgſiche Auſſage 39, o00. gericht überwieſen. J 


ãnderuche Winde. 





J 


4 


Beritopfung 


Reit Buftand der Unordnung, fo gewöhnlich, fo 
frußtber an Kopfimerzen, Hämorrhoiden, Dyspspfie, 
Sälarlofigkeit, fchlehtem Atyem, belegter Zunge, Ab⸗ 
petitlofigleit, Hautfinnen, Schwãren und ichlechtem 
Blut im Allgemeiner, und ſeine Opfer werden mit 
werthloſen und ſchädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend iſt und einer ſchlimmeren Verſto— 
Hung Platz macht, ſo getäuſcht, daß Jedermann wiſſen 
ſollte, woher ſie kommt und warum die St. Bernard 
ſeräuterpillen ein retionelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung ſind. Aerzte wiſſen, daß die Leber das 
große chemiſche Laboxratorium des Körpers iſt, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt wird ſeine ernähren— 
den Beſtandtheile abgeſondert und nach den verſchiede⸗ 
wen Drganen vertheilt werden, und der unnüge Abjall 
ausgeiicden wird. Num, wenn aus irgend einer Urs 
fache unreines Qlut nach der Leber gejandt wird und 
diefe überarbeitet ift, jo häuft fich der Abfall an, die 
Mdern in den Eingeiveiden werden veritopft, die Leber 
und.die Nieren werden träge, e8 folgt BVeritopfung 
und der ganze Körper ift frank. Das ift die ganze Ges 
Ahichte in wenig Worten. Die alten St. Beriihardi: 
ner-Mönche fanden Dicje duch Grfahrung aus uud 
fellten dann ihre großartigen Pillen in der Aoficht aus 


ſammen, reines Blut zu verſchaffen md die Leber zu | 
eutlajten, und iweber vor noch nac) ihrer Zeit ift ihnen | 
irgend eftoas in der Arzneifimde gfeichgeloinnen. Alle 


Uvosbeker verlaufen fie zu 35 Cents der Schadiel. 7 


er Einzig üdter 


J.6.FRESE & GGMP’S 
Hamburger 


> 
9m 

een 

Sum Reinigen des Blutes. 


‚Diejer Ihre, welcher ich Durch ein 
Die verlonie Gefundheit wieder I 
gende Wirkſamleit Weltrufes 
BVeſonderen als bl nigendes und ſicher 
Lvbführmittel bei B drang zum Kopf 
en Zufällen, UÜeberladung des Magens 
Zunge, mangelndem Appetit, Zahn- und 4 
zn, Huſten- und Bruſtbeſchwerden, 
Lriden, Leber- und Unterleibs-Kranlheiten, 
zur Waſſerſucht, Blaſenleiden, 
er den Blaſenſtein mit abführt, gegen Wirr⸗ 
mer. überhaupt als Präſervativmittel gegen jaſt alle 
anſteclkenden Kraukheiten. 

Preis 25 CEts. das Packet in allen Abethelen. 


Jedes Packet trägt 
dieſe 1 
Schutzmarke 

und die Unterſchrift: 
Augustus Barth, 

164 Bowery, I 
New Yort, Impor⸗ — 
teur und Gexieralagent von J. C. Frese & Co.’s Ham 
burger Thee und Hamburger Pflajter. 14uz33minmfr 


e. heilkräfti⸗ 
erfreut, 
wirleudes 


Hyvochondrie, indem 


1u 


—— * 
Hopfensack &) 


STREHLS 
191 Wabash Ave. ® 


Damen und geſchnitten, 
— Haar Gehilſen. 
Perrücken für Damen 
J * 


vorräthig und 
auf Beſtellung ge—⸗ 


macht. 


und 
Herren | 


Neue Entwürfe in Reol Shell und Imitation Haar 
Bollitändiger Borratb pon Stirnlocken, Flech 
ten, Zöpfen, Yöckdyen zc., in natürlihem Grau, Drat | 
23ipfa—lja | 


ſchmuck. 


und ñatürlich kraus. 


OXZYN 


Baliam 1 fürden Zeintij 
und Buder f unübertreiflich. 


BESTE LINIE 


NACH 


GALIFO 
Vier Züge Täglich 


| ten rund 50,000, 


ausgezeichnete | 


dient din 4 


Haar-Enden 
BR und | 
Ghamdonirt durch erfahrene | En — 2 2 

| doch die Hachricht eingetroffen, daR e3 | 


| $ — in wird, mi Ver⸗— ne 2 my Ro} 
taum möglich fein wird, mit ber Ber Gunpidatur aus Mangel an Zeit ab- 


Die Weltausſtellung. 


Programm für nächften 
Montag. 


Eine Eile der allegerifchen Schauwagen. 


— 


Zum 


Wirkungen des geſtrigen Unwet— 
ters. 


Verſchiedenes. 


| 
| In dem Zuge, 
| mehr am Chicagoer Tage bei der qro- 


| in dem Spritenhaufe an der Archer 
I 


| wurde im Jahre 1861 unter der Wb- 





| 
I 
| 


; fann. Die ganze Mannfeaft, weiche 
euers bediente, ift no” am Xeben. 
Nicholas Dobach, der erſt kürzlich vom 
aktiden Dienſt zurückgetreten iſt, war 
Capitän, John C. Conneh, von der 


ſchiniſt, der jezt in den Reperatur— 
Werkſtätten beſchäftigte Rich. Strin— 
ger war Kutſcher, und Anthony Lag— 
ger und Joſebh Stolz waren Spri— 


> 


; legt worden ift, anſtatt, wie es zuvor 


zu ermöglichen. 


| reich zur Seite ftehen zu fünnen. 


| Comite immer no Hoffnung, baß die | 
| Schaumwagen ber „Ballas-Prieiter” in 


| Kanfag Eity, welche an Großartiafeit 
der Deforationen 
nit nachitehen, 
ſtellt werden würden. „Geſtern iſt je- 


packung der Wagen, rechtzeitig fertig 
zu werden. Der Wagenzug wird aber 
auch ohne auswärtige Hilfe ein außer— 


ordentlich impoſanter werden. Die 


morden, ift folgende: 1, Muſik; 2. Chi— 


1812; 4. Chicago im Kriege; 5. Chi- 
cago im Frieden; 6. Das niedergemor- 
| fene Chicago; 7. Handel; 8. Columbus 
am Hofe der Königin Njabella; 
Erof-Britannien; 10, London; 

Die deutidte Kunft; 12. Deutfchland 





don; 14. Srland, Genius bon Erin; 


21. Norwegen; 22. 


Vulasfi und Wafhington; 23 


dr 
pernicus; 26. 
Berfaffung; 27. Elestrizität. 


ı jehr große und felbit die Apotheien 





‚ ten fann, deren e8 felbjt am Chicagoer 
' Tag benöthigen wird. 


kauft. 
der bis geſtern Abend abgeſetzten Kar— 


* * &* 


D ige Tag war ein höchſt un- 
— a Wilſon, wurde gegen 1 Uhr Morgens 


gemüthlicher für die Weltausſtellungs— 


— — 


Secpred by young Men and Women graduates oO 


YANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Watash Are. Chicase, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
Largest in the World. Magnificent Oatsloguo 


Free. Can visitWorld’sFairgrounds Saturdays | 


O0OD POSITION 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


‚Beim Einkauf don Federn außerhalb unseres Haufes 
bitten wir auf die Darfe ©. E. & Co. zu aöjten, toelche 
die von uns fonımenden Cäcken trageır. ddſdw 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtattungswaaren von 


Strauss & Smith, „2224281 


Deutihe Fırına. 
65 baar und 85 monatlich auf S5O wertb Möbeln. 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
Haupt⸗Oſſſice: Ecke Indiana und Desplaines Ste. 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
‘ Teleph, 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmbdf 
Adam Ortseifen, Bie-Präfident. 
H.I[ Bellamy, Setretär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”!| 
gang beften3 zu empfehlen. 


.u. 8 
rel und per ap. 


OODSALARIES. 


16aplj | 


ı befucher, deren Zahl, erclufive derPap- 


hende Wolken erſchienen 
Zeit am Horizont, 
heimlicher Schnelligkeit bis in den Ze— 
nith hinauf und geſtatteten der Sonne 
nicht, auch nur einen 


ren während des ganzen Tages in ein 
höchſt unangenehmes Dunkel gehüllt, 
und die Beſucher, welche ſich unter die 
Colonade an der Südſeite flüchteten, 
vertrieben ſich die Zeit, indem ſie zu— 
ſahen, wie der durch den Periſtyl fah— 


Baſſin aufwühlte und gegen die Me— 
Monnies-Fontaine ſchleuderte, 





ner, welche vom Adminiſtratinos-Ge— 


ſolchen Winkel nach vorn, daß ein 
preußiſcher Unterofficier ſeine helle 
Freude daran gehabt haben würde. 
Frauen, die über einen ſtarken Regen— 


ſchirm verfügten und nicht gerade an 


übermäßiger Körperfülle litten, kamen 
am beſten weg, wenn ſie den aufge— 
ſpannten Schirm recht feſt hielten und 
ihn als Luftballon gebrauchten. Der 
Midway Plaiſance ſah aus wie ein 
breiter Fluß, deſſen Oberfläche vom 
Winde gekräuſelt wird. Wegen Man— 
gel an Booten konnten die Bewohner 
des Algeriſchen Dorfes ihre 
Parade nicht abhalten. 
Leider verurſachte der heftige Wind 
auch einige Unglücksfälle. Daß mehrere 
Frauen thatſächlich, wenn ſie gewiſſe 
Ecken paſſirten, vom Sturme nieder— 
geworfen wurden und gezwungen wa— 
ren, auf allen Vieren bis nach dem 
nächſten, geſchützten Platz zu laufen, 
war noch nicht das Schlimmſte. Eine 
Frau Wedemeyer aus Buffalo, N. M., 
wurde, als ſie am Eingange zum iri— 
ſchen Dorfe vorüberging, von dem 


| gelangen. 
: Schlug der Wind eine Thüre heftig zu, 


| ton in wiefem Momente gerade 
| Hand an der Ihüreinfalfung Tiegen. 
welchen die Feuer: 
| und der Wermfte 
Ben Parade bilden wird, foll als be | 
jondere Attraction eine der Spriben | 
mitgeführt werden, welche bei dem aro- | 
ı Ben euer in Ihätigteit gewefen find. | 

E83 ijt dies die „Economy No. 8”, die | 


Ude. ftationirt und feit einigen Jahren | 
ı außer Gebrauch geftellt worden it. Sie | 
| Tich verlegt. 
| miniftration des Bürgermeiliers „Long | 
Sohn“ Mentwortd angefauft und it 
| heute noch brauchbar, obgleich fie Ti | 
an Leiftungsfähigfeit mit den Daft: | 
nen neuerer Conftruction nicht mellen | 


die „Economy“ während des arofen | 


ı jehtgen Compagnie Ro. 19, war Mas 


benmeifter. Ulle fünf werden am Wton= | 
' tag die Bemannung der Sprihe bilden. | 
; Sn dem Brogranım ift injofern eine | 
hier. | Aenderung eingetreten, als die Zeit für | 
. : den Nntritt Der Theiliiehmer an der 

| Barade auf 4 Ubr Nachmittags vers | 
| folgenden Richtercandidaten nominitt: 
| beitimmt war, auf 5 Uhr. Diefe Nen= | 
derung gefchah zu dem Zmede, um ei= | 
‚nen recht frühen Anfang der Parade | 
Eine Abtheilung der | 
ſtädtiſchen Feuerwehr wird nach dem 
Jackſon Park commandirt werden, um 
im Falle eines etwaigen Feuers ſofort | ter Kettelfes, 
ter Weltausftellunas- Feuerwehr Hilf | 





: Nominationen für 
) ? | n — 
den St. Loutfern | ar hatte allgemein vorher angenom- 


ER NR A ee en | 
zur Verfügung ges | nen, dab Williom Eisfeldt als Coun= ; 


gelehnt. Daß 
die Nomination als 


0) von , por Beginn der 
Reihenfolge, mie fie biß jet feitgeftellt jeine Nomination erfolgte ohne 


‚ tere per Afflamation. 


Ich Thie Jahr — ER 2 
ee rg ren publifanifgenCounty-Commiffäre aus 


9. | 
2, | 


in Amerifa; 13. Irland, St. Brans | 


15. und 16. Böhmen; 17. Franfreid; | 
18. Marquette; 19. Dänemark; 20. u. | 
Volen, Coſciusco, 
So⸗ 
biesti; 24. Adolph Nonſtitiel; 25. Co-⸗ 
Annahme der polniſchen 


Die Zahl der Geſchäfte, welche am 
Montag geſchloſſen ſein werden, iſt eine 


werden fchließen; da und dort wird, ei= | 
nem gefterit getroffenen 1ebereintoms | 
men gemäß, eine Npothefe offen fein, | 
damit das PBuhlicum die Pillen erhals | 
Induſtrie-Palaſt, 
Sonntags geöffuet. 
Im Laufe des geſtrigen Tages wur-⸗ 
ı den gegen 20,000 Eintrittsfarten ver= | 
xm Ganzen betrug die Zahl 


bäude aus nach dem Induftrie-Pataft | ten Kampfes aufmeijen. 


| zu geben hatten, legten. fi} in einem | 


tägliche | 


berabfallenden Schirm einer eleftri- 
ThenLampe getroffen, und an denHän- 
den, die fie über den Kopf hielt, um 
den Schlag abzufhmwägen, bedenklich 
berlebt. 

Der No. 2319 Cottage Grove ne. 


| mwohnhafte X. Ihiftleton beftieg am 


Fuße der Yan Buren Str. einenDanı= 
pfer, um nach der Weltausftellung zu 
Etwa 10 Minuten ſpäter 


und unglücklicher Weiſe hatte Thiſtle— 
ſeine 


Es wurde ihm ein Finger zerſchmettert 
hatte fürchterliche 
Schmerzen zu leiden, bis der Dampfer 
in der Weltausſtellung landete und 
er Arzt Das zerquetfchte Glied ampu= 
itte, 

Der Gardift ©. 9. Wella wurde ge- 
gen drei Uhr Nacdınittags durch einen 
Winditoß gegen einen Lampenpfoften 
geileudert und an der Stirn erheb- 


x: x x 
Alle Anzeichen beuten darauf hin, daß 
3 morgen [chönes Wetter gibt, etwas, 
roch) fehlte, um den Erfolg des 
egerfeites im Deutjchen Dorfe zu 
jichern. Alle Vorbereitungen find been- 
‚et und nur Kleinigleiten, bie fich bis 
jegt nicht erledigen ließen, find zu be- 


| Torgen übrig geblieben. AS Feitmar- 


ſchall und Feſtredner fungirt Herr v. 
Mannſtein und als Diviſions-Mar— 
ſchälle die Herren A.Maſſe undReichert. 


Adjutanten ſind die Herren Marſch und 
| Valentin. 


Die vepublifaniihhe Convention. 


Die republikaniſche County-Conven— 
tion, über deren Nominationen, ſoweit 
ſie bis zu früher Rachmitagsſtunde voll— 
zogen waren, bereits geſtern berichtet 
wurde, hat außer Richter Gary die 


Nathan C. Sears, J. Henry Kraft, 
George F. Blanke, für Superior-Ge— 


richt. 

John Gibbons, Elbridge Hanech, 
Abner Smith, für Kreisgericht. 

A. H. Chetlain, als Nachfolger Rich— 


H. V. Freeman, als Nachfolger Rich— 


„O . | ter Sugags. 
Bi3 gejtern hatte das Arrangement2= | 33 


— — — — — BER 


— ——— —— — — — — — 
— — — 


Edmund W. Burke, als Nachfolger | 


Richter Collins. 
Einige Ueberraſchung brachten die 
den Countyrath. 


ty⸗Commiſſär nominirt werden würde 
Derſelbe hat jedoch die Annahme der 


Daß Commiſſär Struckman 


Präſident des 
Countyraths erhalten würde, war ſchon 
vor Beginn derConvention bekannt und 
Wei⸗ 
Die alten re— 


den Landdiſtrikten wurden ebnfalls per 
Akklamation renominirt. Die Liſte der 
für den Countyrath nominirten Can— 
didaten iſt vollſtändig wie folgt: 
George Struckman, als Präſident 
des Countyraths. 
J. B. Coggswell, 
Daniel J. Deaſy, 
Guſtave Lundborg, 
Thomas M. Nichols, 
John N. Cumming, 
Guſtave Kuntzmann, 
David Kallis, 
Ruſſell A. Peacock, 
C. N. Netterſtrom, 
C. Burmeiſter, 
Nelſon A. Cool, 
John W. Green, 
Oscar D. Allen, 
Frank N. Hoffmann. 
——— 
Reſtaurant, deutſche Sektion, 
iſt während des ganzen 
6oſadidobw 


Triaccas 


Kampf mit Straßenräubern. 


Ein überaus frecher Raubanfall iſt 


in der Nacht vom Donnerſtag auf den 


Freitag verübt worden. Ein Welt— 
ausſtellungs-Beſucher, Namens John 


an der LaSalle Str., zwiſchen Madi⸗ 


' inhaber, 142,826 betrug. Düftere, dro- | Ton und Monroe Str., von zwei Gtrol- 


bon Zeit zu | 


mwuchten mit uns | ‚ees s 
3 chen herauszugeben. Wilfon meigerte | 


| fi, und e& folgte nun ein erbitterer | 


einzigen Brit | Kamp, bei dem jedoch die Wegelage- 


auf die weiße Stadt zu thun. Die lans | 


gen Eorridore im Induftriepalaft was | s 2 — 
Ffall und benachrichtigte zwei, in der 


chen angehalten und mit vorgehaltenem 
Revolver aufgefordert, ſeine Werthſa— 


rer die Oberhand behielten. Glücklicher 
Weiſe bemerkte ein Paſſant den Vor— 


Nachbarſchaft patrouillirende Poli— 
aiiten. Die Beamten Hammell und Lois 


ent⸗ 
waffnen und dingfeſt zu machen. Auf 


| rende Sturm das Waſſer im großen der Centralſtation gaben ſie ihre Na— 
men als John Burke 
jo Montgomery an. Wilfon hat mehrere | 
dafj die Figuren darin ordentlich Le- | I&merzliche Verfegungen dabongetra- 

| ben zu befommen fchienen. Die Män- | IE, und fein Gefiht mird noch lange 


und Charle3 


die deutlichen Spuren de3 berzmeifel- 
Die beiden 
Strolbe wurden no im Laufe des 
geitrigen Tages dem Richter Bradivel 
vorgeführt und unter hoher Bürgjchaft 
dem Criminalgericht überiviefen, 


Freigeſprochen. 


Die Poliziſten M. G. Fleming und 
W. J. Butler von der Maxwell Str. 
Station, welche am 28. September den 
entwiſchten Verbrecher James Me— 
Erath in Gelbfivertheidigung erfchof- 
fen, wurden geftern von den Goroner3: 


geſchworenen von jeder Verantwortlich- 


keit freigeſprochen. MeGrath war be— 


kanntlich der Anſführer des berüchtig-⸗ 
| ten Henry ©tr.-„Gang“ und hatte an 
| dem obengenannten Tag 3 Berfonen, | 


darunter feinen eigenen Spiehgefellen, 
Thomas Beahan, durch Schüſſe ver— 
mundei. Beahan iſt bald darauf ſei— 
nen Verletzungen erlegen. Der Poli- 


ziſt Fleming, welcher einen Schuß in | 


die Hüfte erhielt, befindet fich noch im- 
mer im County-Hofpttal, dürfte aber 
in wenigen Iagen völlig mwieberherge- 
ſtellt ſein. 


de Frau Frederick Prüſſing 
Wohnung, 





County⸗Hoſpital. Später wurde 


go, 


Die Sodvapı an der Late St. 
Dbgleich Die Bewohner der äußeren 


MWefijeite mit Schmerzen auf die Er= | 
ı ment3-Vorftellung „Die Here”, Schau⸗ 


öffnung der Hochbahn an der Lafe 


Etr. warten, hat e8 doch den Anfcein, | 
als ob man von gewiffer Seite aus da= | 
! welches ungzmeifelhaft eine der beiten 
' Arbeiten des gefeierten Iheaterfchrift- 


rauf ausging, dem Unternehmen fo 
viel Hinderniffe al3 möglich in den 


Weg zu legen. Bande Leute behaup- | 
ten direft, dak Herr Yerkes ſeineHand ' nen Deutfchlands bereit3 glängendeEr- 


im Spiele habe und wenn man fich da= | 


ran erinnert, in welcher Weife diefer 


Herr bis jegt allem entgegengetreten | | 
ı toire gejeßt hat. Auf die Inſcenirung 
und Rollenbefegung ilt die größteSorg- | 


ift, was auch nur annähernd wie Con- 
ceurrenz ausfah, jo fann man fich al- 
lerdingd des Gedantens 
ſchlagen, daß er entichloflen tft, gegen 
die Eröffnung der Hohbahn jeber 
mögliche Oppoſition zu machen. 
DerStaatsanwalt iſt veranlaßt wor— 
den, gegen die Hochbahngeſellſchaft ein 
Quo Warranto-Verfahren einzulei— 


ten, das ſich in der Hauptſache auf die 
gen. Herr Gehring und Herr Welb ha= | 
ı ben die männlichen Hauptrollen über- 
Begründet wird lekteres dadurdh, daß | 


Angabe ftüßt, daß die Wegerechi-Dr- 
dinenz der Gefelfhaft: ungiltig Sei. 


in dem Bericht, auf melden hin Die 
Genehmigung ertheilt wurde, falfche 
Angaben gemadjt worden jein follen. 


Die angegedene Zahl der Frontfuß von | 
ı tung eines alten Yuden ganz philofo= 
ı phifchen Studien hingegeen. 


Grundeigentümer fol bedeutend Köber 
fein, a!S die, welche die unterzeichneten 


Grundeigenihiimer in Wirklichkeit be= | 


fiten. Jm Ganzen jollen gegen 3500 
Fuß mehr angegeben worden fein. 
Der Duo Warranto-Broceh mird 
am 16. d. Mts. vor Richter Brentano 
zur Verhandlung gelangen, doch da 


ein Einhaltöbefehl gegen die Hochbahn= | 


geſellſchaft nicht erlaſſen worden iſt, 
wird inzwiſchen rüſtig weiter gearbei— 
tet. Uebrigens dürfte das ganze Quo 
Warranto-Verfahren imSande verlau— 
fen, da es neuerdings den Anſchein 
gewinnt, als ob es mit der Zahl der in 
Frage kommenden „Frontfüße“ doch 
ſeine Richtigkeit hat. 


Aus dem Coroners-⸗Amt. 


Eine Leiche, von der angenommen 
wird, daß ſie die eines Canalarbeiters 
iſt, wurde während der vorletzten Nacht 
an der Santa Fe-Bahn, nahe Willow 
Springs, gefunden. Aus den Verle— 


nicht ent= | 


Schiller Theater. 


Morgen, Sonntag Abend, wird im 
Scähiller-Theater ald vierte Abonne- 


fpiel in fünf Atten von Arthur Fitger, 


re 


Buffalo BIN’S „Wilder Weiten.‘ 


Die Saifon in Buffalo Bis „Wil- 


hieſigen Poſtamt eingelaufenen v 


dem Weſten“ neigt ſich ihrem Ende ent— 


zur Aufführung gelangen. Das Stück, 


ftellers ift, hat auf allen größeren Büh- 


folge errungen. E3 ijt darum dankbar | 
anzuerfennen, daß die Direktion diejes | 
intereffante Schaufpiel auf ihr Reper= | 


falt verwendet worden. E3 jteht darum 


ein ausverfauftes Haus mit Sicherheit 


| zu erwarten. 
| „Ihalea” liegt in den Händen von Fl. | 
von Bosgay, die hiermit zum 


Die Hauptrolle 


eriten 


der ı 


| Male Gelegenheit findet, ihre haus | 
| Tpielerifchen Eiaenfchaften auf demG&e- | 
biete des Dramas zur Geltung zu drin= | 


nommen. 
Der Yahalt des Stüdes tft furz ge- 


gegen. Mit dem Schluß ver Weltaus- 


Zelte abbredien und mit feiner ge- 
jammten Truppe von dannen ziehen. 
Der bisherige Erfolg war ein jo ge— 
maltiger, daß die Unternehmer vol 
und ganz zufrieden fein fünnen. No 
niemals hat eine Schauftellung ähn- 
licher Art Tich die allgemeine Gunft de3 
Budlicums in jo hohen Grade zu er- 
ringen verfianden. tan darf mit 
Recht behaupten, daß feiner ter zahl- 
reichen Fremden Chicago verläßt, ohne 
den „Wilden Weiten“ einen Beſuch ab— 
aeitattet zu haben. Wuch die verfloj- 
jene Woche mar troß des fühlen, regq- 
nerifhen Wetters, verhältnigmäßig 
eine recht erfolgreiche. Yajt bei jeder 
Vorftellung war die geräumige Arena 
bis auf den legten Plaß gefüllt. Viele 
bervorragende Perfönlichkeiten maren 


' bei den Aufführungen zugegen. Oberjt 


} der „Dead 


jtellung wird auch Oberſt Cody feine 


innerhalb zwei Wachen 
an gerechnet, wicht ab 


_ebgehoit werden, 
Letter*- Office in 


Waihington giant. 

Ghicago, den 7. Ol:ober 1893 
641 Yarans 

Ua, cH 

646 Aradt 
48 Baier Eb 

Baldauf Carl, 

Louis, 


Cody und Herr Salisbury ſind unab⸗ Aura 
ı Läflig bemüht, durch ein reichhaltiges 


faßt folgender: Ihalea hat ihren vor | 
zehn Sahren ausgezogenen Geliebten | 


verloren gegebgzt und fich unter Anlei- 


Sie it 


' Schauftüd „General Cufters legte At= | 
tacke“, das mit realiftifcher Naturtreue | 
zur Darftellung gelangt, nehmen nad) | 


; confeffionslos und hat die Kirche feit | 
| Jahren nicht mehr betreten, das Volt | 


ilt gegen fie erbittert und nennt fie eine 


| Kegerin und Here (das Stüd [pielt zu 


Yusgang des 3Ojährigen Krieges). Da 
fehrt mit dem Ende des Sirieges der 
Geliebte unverfehens zurüd. Die Hoch- 
zeit fol gefeiert werden; Ihalea 


bon feiner philofophifchen Braut an- 


| gefröjtelt, während er in deren Schwe- 
| fter Anmuih das Bild derjenigen tpie- 


laſſen bat. Auh Almuth fühlt 


derfindet, die er vor zehn Jahren ber- 
( fi 
zu ihm bingezogen, die Herzen finden 
ſich, Thalea entdeckt das Einverſtänd— 
niß, will jedoch ihre eigene Vermäh— 
lung rückſichtslos durchſetzen. Indeß 


macht ſich die zurückgedrängte Schwe— 


ſterliebe im entſcheidenden Augenblick 
geltend und an derKirchenſchwelle ſinkt 


die Braut ohnmächtig zuſammen. 


tzungen, die augenſcheinlich den Tod 


des Mannes herbeigeführt haben, geht 
hervor, daß er von einem Eiſenbahn— 
zuge überfahren worden iſt. 

Kurz vor 2Uhr geſtern Morgen wur— 
in ihrer 
No. 238 N. State Str., 


durch das laute Röcheln ihres Gatten 


aus dem&chlafe aufgewedt. HeriBriüf= 
fing war bemwußtlos und gab menige 
Minuten fpater feinen Geijt auf. Die 
fofort herbeigerufenen Aerzte Tonnten 
wur ven Tod conftatiren. Der Coroner 
hielt noh am geitrigen QIiage den 
Anqueft ab. Eine genaue ärztliche Un- 
terfuchung ergab zur Evidenz, daß der 


| Tod durch überreihlidien Genuß nar= 
| fotifcher Mittel herbeigeführt 


wurde. 
Das Verdict der Geſchworenen lautete 
dem entſprechend. Pruſſing war etwa 
40 Jahre alt und hatte früher in dem 
Hauſe No. 51 State Str. ein gutge— 
hendes Materialwaarengeſchäft betrie— 
ben. Seit längerer Zeit wurde er von 
rheumatiſchen Schmerzen geplagt, die 
ihm Tag und Nacht keine Ruhe ließen. 
Er ſah ſich deshalb genöthigt, ſein Ge— 
ſchäft zu verkaufen. Eine Erholungs— 
reiſe nach einem Badeorte in Wiscon— 
ſin verlief vollſtändig reſultatlos. 
Während der letzten Wochen war der 
Verſtorbene außerordentlich niederge— 
ſchlagen und äußerte wiederholt, daß 
er den Tod einem ſolchen Leben vor— 


ziehe. 
Wirthshausſtreit. 


Paul Cuſhing, ein der Polizei wohl⸗ 
bekannter Burſche, wurde geſtern Mor— 
gen während eines Streites in der 
Schankwirhſchaft von J. E. Brennock, 
No.4712 LaflinStr., durch einenSchuß 
in die Lende nicht unerheblich verwun— 
det. Cuſhing und mehrere ſeiner 
Freunde, deren Ruf gleichfalls nicht 
der beſte iſt, waren wegen irgend eines 
nichtsſagenden Grundes miteinander 


uneins geworden. Von Worten ging 
man bald zu Thätlichkeiten 
Schließlich folgte eine allgemeine Ver— 


über. 


ſöhnung, worauf die Burſchen anfin— 
gen, gemeinſame Sache zu mache 
und das Lokal auszuplündern. Cigar— 
ren und Whisky wurden hinter 
Schanktiſch hervorgeholt und fortge— 
ſchleppt. Herr Brennock und ſein Kell— 


ner ſahen ſich ſchließlich genöthigt, 3 
interveniren und von ihren Waffen Ge- 
Mehrere Schüſſe 
Cine der Kugeln 
ı des Turnverein Lincoln werden un- 


brauch zu machen. 
murden abgefeuert. 
traf Eufhing in die rechte Hüfte. Die 


| eilten fofort auf den Schauplah, und | Polizei nahm den Vermunbdeien in ihre | 


' e3 gelang ihnen, die Räuber zu 


nah Dem 
er 


Obhut und brachte ihn 


ı nad) der Polizeiftation übergeführt. 





Die Niagara: älle. 


Nächſt der Weltausſtellung, wün— 
ſchen alle unſere auswärtigen Freunde 
die Niagara-Fälle zu ſehen, ja, in der 
Meinung Vieler nehmen dieſelben den 
erſten Platz ein. Eine der erſten Fra— 
gen, welche ſie an einen Amerikaner hier 
oder im Ausland ſtellen, betrifft die 
Niagarafälle, vielen von uns ſcheinen 
dieſelben indeſſen zu nahe zu ſein. 
Wären ſie am andern Ende der Welt, 
würden Tauſende von amerikaniſchen 
Weltreiſenden dahin eilen, welche es 


jetzt nur unterlaſſen, weil ſie jederzeit 


hinkommen können. 
Die Michigan Central hat die Reiſe 
dahin womöglich zu leicht gemacht, 
denn von ihren Duͤrchzügen nach New 
Yerk und Bofton geniekt man die boll- 
ftändige Ausficht auf den aroßen Cata- 
act und die Züge, welde bei Tag 
pafliten, geben den Paflagieren fünf 
Minuten Aufenthalt zur Beihtigung. 
Der Eluge Reifende indeflen imird 
dort jo fange vermeilen, al3 e3 feine 
Zeit erlaubt, um die Schönheiten und 
die Otogartigleit der Fälle von ber- 
Iiebenen Seiten und Ausfichtspunf- 
ten zu betrachten. Je länger er ber⸗ 
weilt, deſto mehr wird er ſich für den 
Zeitverluſt und alle Geldopfer eut⸗ 
ichädiay finden. di, do, ſa, 2w 


dem | nei) 
; theilen. 
| derzeit frei, ich von dem Gange 


‚ tene Porfie und Hoheit aus, 
da man e8 ihr ala Schranke des Den= | 








| 
| 
| 


Das aufgehegte Volk deutet diefen 
Unfall nun anders, mill die nun ala 
Here Icheinbar Entlarpte fofort zum 
Cheiterhaufen fehleppen, indeß  be= 
ruhiat der alte Pfarrer die Gemüther, 
und Ihalea fol fich durch einenSchmur 
auf die Bibel reinigen. Sie nimmt da3 
Buch in die Hand, fpricht ihre Tiebe- 
bolle Verehrung für die darin enthal- 


tens jeßen will, zerreißt fie e3. 
Die vollftändige Rolenbefegung ift 
folgende: 
Thalea*. 
Amuth, ‚ihre Schweiter . 
Gdzard von Wicrda, Officier . . MWilbelm Gebring 
zubbo Yubbena, Wachtmeifter in Edaards 
Be. te .Ferdinand Welb 
Xaver, Sejuit . RE . Franz Rauer 
Eimeon, jüdischer Gelehrter . Hermann Werbfe 
Hans Hubert, Trompeter in Edzards Tienft 
ee N Helmer 
. Ludwig Kreik 
. Karl Koenig 
— . Adolf Beyer 
. Margarethe Nenmann 
. Taver Reichel 
Carl Pechow 
. Victoria 
. Unna Dofntiiter 
. Gları Yapping 
. Ida Albat 


Louiſe von Posgay 


Der Piarrer . 
Ter Schulmeilter . . 
voffena, Dorjihulze . 
Gela, Thaleas Magde. 
Eilhart, proteſtantiſcher Bauer. 
Alone, katholiſcher Bauer. 
Alte, alte Tagelöhneriu . 
fyreufe, alte Tagelöhnerin . 
Theda, PBauernmädden . 
Adda, Bauernmäddhen . 
— 


Neuralgifche Kopfichmerzen fofort Furirt 
duch „Bromo-Sclger“. 10 Gt3, 


Turnverein Lincoln. 


iſt 
ganz Liebe, aber der Geliebte fühlt ſich 


. Martha Winkelsdorf 


Ran für das zweite Gefchäftsjahr folgende | 


| Beamten erwählt worden: 


Marken | 


| fein gejchügt. 
; gehörigen Reftaurant werden Speilen 


| abreicht. 
| den Welten“ noch nicht gejehen haben 
: — Tchon der Befuch des Zeltlagers bie- | 
| tet de3 nterejlanten 
e ' Fülle —, follten e3 nicht unterlaffen, 
aber | 


und abmechielndes Programm ihren 
Vorftellungen die alte Anziehungstraft 
zu erhalten. Neben dem grokartigen 


tie bor die brillanten Erercitien der 


wi es 
Fernberg H, 755 Fe— 


deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen und 


ihr beſtes Können einzuſetzen. „Buf— 
falo Bill“ ſelbſt verſäumt es niemals, 


denVorſtellungen beizuwohnen und ſich 
aktiv an denſelben zu betheiligen Seine 
hervorragenden Leiſtungen als Schütze 
erregen ftet3 die größte Beivunderung | su: 
| Täglich | su 
| finden zwei Aufführungen ftatt, um 3 | 
Hr Nachmittags und um 8 Uhr 30 
| Minuten 
ber Illinois Central-Bahn, der Süd- 

feite-Hohbahn und Die 


des gefammten Publicums. 


Abende. Die Specialzige 


Straßenbahnwagen fahren (auch 


Sonntags) direkt bi zur Urena. Die | 
Sitpläge find auf’3 Bequemfte einges | 
| richtet und gegen Regen und Sonnene | 
Syn dem zur Arena |}; 


und Getränfe zu billigen Preifen ver- 


in Hille und 


das Verſäumte baldmöglichſt nachzu— 
holen. 


| 750 Gran 


eleftrifchen | 


i ci 


Alle, die biäher den „Wil: | 


ı Royuf Ian, Sol Kozam Marie, 82 Koziot Staniſtan 


DN ih L 
3 Dion 
Go, 736 D 
Diſcher Jann 
Karoline, 741 Doder 

742 Eberhan H 
Nuce), 745 Eich 
A Ellinge 


Jan 
— 


simg.tmg 


1, 51 & 


12 F:dodorff Mar, 


her re 
Forſter Anna, 758 


760 Frauco Chas, 7 


ameritaniſchenCavalleriſten das größte 
Intereſſe in Anſpruch. Auch die wil— 

den Indianer, „Cowboys“, Mexikaner 
und Coſacken ſuchen eine Ehre darin, 


Samuel, 763 Arirdberg % 


a eır 
7Txcõ Frikß Paul, 766 Fullebo 
Mrich, 78 Fuog Mres. 


Kıziom., 770 Ga 
Aldert, 753 
rudi Joſ, 775 Gellogiſ 
Gleich Geo, 778 Glud 
jan, 780 Soldfteun 9, TS1 Goldjatt Zoui 
D, 73 Goldftein Carl, 784 Goldwa 
Soralezpf Frame, 786 Graber Mose, IST Greg Katha 
rim, SI Grojezfa Maria, 78) Gradlof Yena (21, 
TH Grunberg U, 791 Bunthir Emil, 792 Gurfo Yı= 
ragaly, 793 Gwonek Jan. 
94 Haba Wilhelm, 795 Hahns Grithen 
an Y%, 797 Surab Vietor 
3 Gonrad, 80Heale? 


Mes, 79,5 
tor, 708 DB: 
8Wl Hente Joſ 
tette, 2VHeß 
8W Bla 

raced Anton, 88 Hochfeld W, Hoepfner L 
Soffmann Otto, 811 Hoffmann Roi 
Ed, SIR Soll Ghas, Sit 
ſan Roſalie, Sl Holzkreiht You { 
818 Hufker Heinrich, 819 Hurwitz H. 

820 Iwanoff Mr. 821 Jacob E Mrs, 822 Nacobo 
wig S, 823 Jacljad X, 824 Nnfes Maris, 825 Jumioz 
Noref, 86 Iumus Gmwr, 87 Yansy Emil (2), 5 


Joachim Johannes, 82 Jonitk Kazimer, 83 Jung 
mann, 84 Juszte John. 
835 Kacired Wojtich, & 
ih A, SD Rali n SD, 
Nulius, S43 Sailer Su 
zel AJ, S Kirberger 
Ktlozef Jedrzi, NY Anopf Grne 
851 Koenig Emma, 82 Rob 
nsfi Teodor, 4 Kofott M 
con 8 Komorowsfi Aojef, 857 Kosla ) 
SB Roupinesny Mr, 859 Koujmine Alva 


88 Krawiel Felils, 34 Kroge Ottilie, 5 Krein:t 


John, 856 Kremaz Vietor (M, 85T Kriz Iojef, do8 


Kule John (2, 80 Kutzer Th Miß. 


pach Pierre, 871 Lıtcovsfi Ian f 
rd, 873 Yomfe Albert, 8ST4 Yeopold Rio: 
N ‚ 0 Lewrine U, 87 Lewin 9, 


870 Lam 
mann Rich 
lau 5 


Billette ſind im Vorverkauf in 


MeIntoſhs Bibliothek, No. 31 Mon-⸗ x 


roe Str., zu haben. 


Beamtenwahl. 


In der Anfangs d. Mit3. abaehalte- | ii, 


nen Berfammlung des „IeutoniaBaus 
Vereins”, No. 127 La Salle Str., jind 


%. 9. Scujter, Präfident. 


Charles Dohrmann, Schaßmeifter. 
L. Kreußinger, Sectetär. 
Chriltian Meier, Anwalt. 
Henry Rojcher, 2. Huedepohl, 2. 


| Sangen und Hermann Xoefide für Di- 


Der Redaktion der „Abendpoſt“ iſt 


ein Schreiben des „Turnvereins Lin-— ———— 
ſtag in Wendels Operahouſe mit vor- 


coln“ zugegangen, das an die Eltern | 
nike züalicyer Rollenbefegung zur Auffüh- | 


der Turnfchüler, fowie an alle Eltern | 


in Zale View gerichtet ift. Sn demfel- 


| rung. 


ben heißt e3 im Nuszuge, mie folat: | 


Der Turnverein Lincoln hat feit fei- 
ner Gründung feine Hauptaufgabe in 
der Heranbildung förperlich und gei- 
ftig tüchtiger Menjchen erblidt. Aus 
diefem Grunde it eine Turnſchule ein— 
gerichtet worden, in der Kinder beider- 
lei Gejchlechts den linterricht genießen, 
der ihnen einen „normal entmwidelten 
Körper und fomit die Grundlage zu 
einem normalen Geijte jichert.“ Der 


| Unterricht hat am 5. September be- 


gonnen, und täglich werden neueSchü- 
ler aufgenommen. Der Qurnlehrer, 
Herr Carl Graner, ijt jeden Nachmit- 


ı tag bereit, Anmeldungen entgegenzu- 
nehmen und nähere Austunft zu er- | 


Auch den Eltern fteht es je- 


Unterricht3 durch perfönliches Erfchei- 
nen zu überzeugen. DieQuartale begin- 
nen im September, December, Dlärz 
und Juni. Kinder pon Mitgliedern 


entgeltlih aufgenommen. Wenn drei 
Kinder einer Familie die Turnjchule 


befuchen, fo ift der Unterricht für das | 


dritte Kind frei. DasSchreiben fchlieht 
mit der, an alle Eltern gerichteten, 
Bitte, den jo mohlthätigen ITurnun- 
terricht ihren Kindern nicht vorzuent— 
halten und diefelben der Schule zuzu= 


de3 | 





führen. Das Schulgeld beträgt $1.00 | 


pro Quartal und ift zahldar im Bor: 
aus, 


EEE EEE VE BEE EEE EEE EEE EEE RE I N EEE 
auf Kosten des £ 

Körpes. Wäh- 

rend wir das Ge- Sy 

hirn anstrengen, 

müssen wir den 

Körper doppelt 

pflegen. Bewe- 

gung, reine Luft 

— Nahrungsmit- 

tel zur Herstellung gesunden Flei- 
sches — erquickender Schlaf — das 
sinddie Mittel. Wenn Abnahmean 
Fleisch, Kraft und Widerstandsfä- 
higkeit zu Tage trittt, wird Euer 
Arzt Euch zweifellos sagen, dass 
der rascheste Erzeuger aller Drei 


Scott's Emulsion 


von Leberthran ist, welche nicht 
nur Fleisch aus und in sich selbst 
schafft, sondern auch den Appetit 


reiztnach anderenNahrungsmitteln. 
Zubereitet von Seott & Bowne, N. Y. Alle Apntheker. 


reitoren auf 3 Jahre. 


Lehnhardts Bollstheater, 


Die prächtige Polfe: „Hunderttaus or 
jend Ihaler“ oder „Die Gründer von | 


Berlin“, gelangt am morgigen Sonn= 


Das Stüd ift mit prächhlgen 
Gefängen ausgeitattet und das Perfo- 
nal entfprechend vergrößert, fo daß 


auch die kleinften Rollen gut repräfen= 


tirt werden. 


ö— — — —— 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Chriſtian Chriſtianſen, Caroline 

VHarry Buddell, Emma Tuſch 

Ewald Horman, Meta Unger, iv, 

Ede Hatding, Louiſe Hanſon. A, 26 

Harrty Williams, Abbiee Trent, 2 

Edward Meyer, Annie Kind, 27, 2. 

sranf Kralert, Mary auerbidh, 34, 21. 

W. Kaczenowski, Jadwig Pultowska, 24, 
Conrad Auro, Rellie Gilchriſt, 42, 32. 

Charles Cotnell, Roſa Mecwen, W, 18. 
William Moylan, Agnese Spauldiug, B. 
Robert Buggs, Mamie Halloran, B,. 10. 

Emil Wehrmeeiſter, Mathilda Prohler, 
Aaron Ploomenibal, Xottie Golpwater, 27, 
Frank Yigmanoivsfa, Unnie Sless, 3, 2 
Korman Roberts, Wary Balde 

David Himmelhoch. Tillie Bloon I, 3 2 
Ghriftion Dorgenjon, Anna redeerifien, 30, 31. 
Anlins Mobefiel, Yonije Peerin, 9, 23. 
Gujtaf Tronberg, Ellen Tullftrom, 26, 20. 
frreed Arderien, Cuma Nobnjon, 27, : 
Wilbelm Beterien, Ana Nielien, 32, 24. 

Gut. Edierhind, Hannah Jvynjon, 24, 24. 
Gharle:s vis, Veronica Garroll, 21, 18. 
Lrthur Waring, Eljie Chem, 42, 3% 
Georges Filher, Margaret Dohbeim, 2 
Luther Blatt, Ida Ehefflest, 21, 22. 

Sohn Hayes, Margaret Zullivan, 21, 3, 
Edſon Moore, Gracce Ebert, 3, 33. 

Lorenz Yiljiegren, Edith Kilfon, 32, 3. 
John Stage, Xaura Darwood, 21, W. 
Frank Schwerk, Antonicee Rootny, 21, 26. 
John Muelich, Delen Blant, 35, 32. 

Kohn Weber, Mary Rinf, 26, 24. 

Magnus Derker, Ada Reeie, 37, R. 

David Caugblan, Mary Stay, 45, 43. 

Sohn Maboney, Alicee Mullen, 45, 45. 
Veter Hanſen, Emma Stade, 21, 17. 
Thomas Coſteello, Annie Redington, 31, 2. 
George Gadin, Flora Lyons, 30 21. 

Frak Rollins, Jean Feew, B, 24. 

Anton Plotke, Cecilia Hebel, 30, B. 
Maurice Walteer, Melina Roberts, 24, 
Hans Nielien, Sarab Dahl, 3, 3. 
Caldin Murphy, Julia Johnſon, 24, 18. 
Victor Studien, Ethyl Dremey, 2, 4. 
Edwin Sharp, Carrie Hennington, 40, 47. 
Leonhard SHacerdt, Augufta Woerner, 25, 20. 
George Ringhofer, Annie Gabriel, 0, 31. 


2 
a. 


Sheidnugstlagen 
Die folgenden Gejuche wurden geftein eingereicht: 
Ezeab gegen William Ferr, wegen Graujamfcıt; 
Mid L. gesgen Edward 9. Dane, wegen VBerlaffeis; 
Stanslawa gegen iranf From, wegeen Verlaßens; 
Mathildı gegen Michael Muflin, mwegene Beriahleus; 
Harriet ©. gegen Zacharid Squires, weegen Verlaj- 
ſens: Lilhy gegen FCharies Parls, wegern Ehebruchs. 
Die foigenden Decrete wurdeen gewährt: Fiorcza 
L. von Durris S. Martin, wegen Grauſamkeit: Wil— 
latd E. ron Diantha Turner, wegen 
Bertha von Harry Berkowitz, wegeen Ehebruchs; Chas. 
F. von Floſſie Prier, wegen Ehebruchs. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Dent: 
ſchen, über deren Tod denm Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und beute Mittag Meldung znging: 

®:0. Kajfing, Nr. 26 Hoffman Ane., 6 

Elijabety Simon, Nr. 44 Sedgrid Str., 


x. 
> 
Stephan Yamulla, Nr. 1033 Wilcor Ave... 


3 
0. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurdeen folgende geſtern ausgeſtellt: John Dufſy, 3⸗ 
ſtöck. und Baſement Brid Store und — 
— V SON; Gezorge Wille, Atöd. und Bale- 
ment Brid Ylats, 3525 Dajdiel Str, $2XW; Frank 
Vorıy, 3Röd. und Bafement Brid Flats, 7 Ban 
Horn Str., 00; Aibert Steenberg, Ihöd. und Pair: 
ment Brid Flats, MU Hinman Str, 83000: Mocrıs 
Rofenberg, ıtöd. und Bajeınent PRrid Store und 
Tlats, 134 Remberey Ude, 86000; Nah eterion, 
Zitöd. und Bajement Brit Store und fylats, 038 
Superior Ztr., 00; ©. H. Goates, Zftöd. und 
Bajement Brid Ylats, 434 Imdiane-Ae., 87000. 


| 016 Bıdino Luwgio 
| 019 PBiegien Albin, 020 Pinicht: 
I Michael, 72 Bodens B, 023 Boinrowsfi Michael, 024 


Bernhard Yangen, Bice-Präfident. | 


| Raff M 
IEM, 


ı 943 Reinters 
| 





Ehebruchs; 


0 Murin Paul 
Joz 902 Narklewieß Fannie, 
90 Nemee Fraue, 905 Niloboll 


cd William, 907 Ochwat Sofia, M Ore— 
ſtasper, 80 Oſternell Vir:, 910 Ditefi.go 


Wojeiecha. 


91 Kakulinsfi Michael, 912 Paul Anton, 913 Bı 


| tert Nudol, 914 Pawelliewicz M, 915 Reyedi Tovdınoz 


917 Belle M, 018 Bererki John, 
Francista, 921 VPluta 


B N Poſtawa Jan, 925 PBraniew'crt 
Fraucij, 927 Prinz Wilbelnt, 0938 Nucar Juri, 929 
Pufich Ivan, 930 P Anders. 

931 Nabinowit 3, 932 NRuafatowsfi Benedict, 

ie ie, 35 Rm.tih 

934 Re— Mr, 038 Rei 
hold Mojes, 90 Redinshas AR v., 90 Nein d: 
Martha t2), DHL Rebling Johan, 942 RehmannJohn 
Louiſe, 94 Richter Earl, 095 Ritter 
Victor, 96 emau Siujepp:, MT Riege Andreas, 
948 Riter X ‚2409 Ripbla Nobara, WO Ritter Str: 
niſtan, 95 mann Emil, 552 Rramawitz Geo. 9533 
Nodinſon M. 954 Rotos Joſei, 955 Rojenberg Bern 
NRoſen Philipp. 957 Roſich Edward, 053 
nann, 959 Roſeuberg Sam, 0 Roſenthal 

Rosmisty Mr. 962 Rotknic Henne, 83 

Antonie, 54 Rublik B, 95 Ruhmann Ma— 

fbol3 Hermana, 67 Kuda Granit, 063 
Rupferer yranı, NO Nurlowsfi Wlappitan, 970 Rus 
jida Franz, 971 Ruszinzat Abrabam, 972 Ruzida 
veantifef, 973 Ribsfi Michael, 974 Rycerski Felit 
975 Nonfiewier Anton. e 

95 Zahulfa Antonin, 977 Sawter Pauline Mes, 
iS Schaffel Nofeh, 979 Schapira Henry RO Schivpdel 
dermann, WlSchindler Victor, R2 Schwan Rofina, 
083 Schoen Fran, 98%4 Söhrantowsfi Nulius, 085 
Schröder Virdrid, Ri Schulz Nobn, 987 Schustte W, 
O8 Schustte Waldemar, 00 E ber Gharlet, 909 
ES hwihrmderg Framı, M1 Zeitfowa Aına, MeEeli- 
montfowsfi Anna Anton Semmler Cstar, 00% 
Shomwalder Mi5 Minns, 0995 Zilberman AM, 0% Sil- 

did, 997 Silbirmanı M S, 98 Ziroto ©, 
fi Theodor, 100 Singer ®, 10091 Siwy 
1 frizawsfi Noiet, 1003 Sliyemstn Nogef 
1004 Zırdar Pasfoal, 1005 Zmitovsfa M, 1005 So- 
tenjen Chriftiam, 1907 Epiviaf WE, 1008 Spira E, 109 
Stıbl_Grnit, 1010 Stamm S, 1011 Stantewicy MW, 
1012 Stevzinsti Yan, 1013 Stefanowitt X, 1014 Stiin 
1015 Steinzgger X Virs, 1016 Steinbera Rerer, 
MIT Schmidt Konrad, IOIR Stods Frames, 1019 Sur: 
ola Naclav, 1020 Syomeital Carl, 1021 Sypnijeli Jan 
1922 Zyymansfi am. 

1033 ITadmor S, 1024 Tanız GL, 1025 Tichepaiclonr 
Alerıs, 1025 Tereet Nacob. 1027 Terepta Alsrander, 
1028 Ihierp has, 102) Thielmaan John, 1020 To= 
towstfi Alerander, 1031 Tofaczi Worcish, 1032 To- 
maszewiey Jan, 1083 Topfer Mr, 104 Trutp Xobır, 
125 Iichrederer Alois, 1035 Titran Veter, 197 Tus 
cholke Julius, 1038 Fuchs "tto, 1039 Fuchadi Qeos 
nard, 1040 Turina Jozefa, 1041 Tyburska Antonin, 


Portom Martin, 925 


93 


Or 


2% 


Dorf 
Kari, 


| 102 Tillize Samuel. 


103 Wbrınszelabymsfa W, 1044 Unger Graci 
1045 Urfizit NRazio. — 

1046 Van Grulfe A, 

Nana Paval, 10490 Vetter Franz, 10 

fan, 1051 Villain Anna, 1052 Madzmizoff Mr, 
Vod: Hugo, 1054 Wodvarfı Arantiieh, 1055 No 
cob, 1056 Vorlicek rauf, 1057 Bozensti jtech. 

1053 Waag A, 100 Wagner S, 100 Wallrath Al 
fred W, 10601 Walliteiner William, 46 
Ssurgis, 1063 Walter Yonis, 10654 Weber 7, 105 Mei- 
ma N 1006 Weih Morik, 1067 Wed .Ernk, 1008 
Weste Mond, 1069 Wegertb Aug, 170 Weil Xofer 
1071 Weinftein Ghas, 1072 Weiblop Guitav, “1073 
Welter Carl, 1074 Wendel Gottlied, 175 W.riet In: 
lius, 1070 Weitphal Miß. 1077 Wetitone S. 1078 
Wigbting David, 1079 Wiltens O T. 100 Winder— 
ſchein Jacob, 1001 Winkelmann Ernſt, 1082 Wimel— 
haus Oskar, 103 Witfowsti Abraham, 1084 Wieniz 
omwsfy of, 105 Wordt Alfons. 1085 Wolf John 
1087 Wolfert Barthel, 1088 Wolinst:s 2, — 

1089 Yojt W. 

1000 Zakrzewicz Anton, 1091 Zaruk Henghiar 
Zeiomann M, 1003 Zeitleer Minnie, 1004 ar 
per, 1095 Zenter Amelia, 1096 Zidmann mM, 1097 Zie⸗ 
—9— = er — Marie, 1009 Zugsbzade 
Anton, 1100 Sutlowsty Jacob, wietfa Mi’ser 
10 I ee 9 Jacob, 1101 Ziwisfla Aller, 


10% 
Ras: 


* Trotzdem die „Abendpoſt“ that⸗ 
ſächlich keine Concurrenz hat, — 
ſie ſich, den Leſern immer Beſſeres zu 
bieten. Dieſe Beitrebungen werben 
auch anerkannt. 
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Marktbericht. 


Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
CHicaga, den 6. Okdober 188. 
Gemäſe. 

Nothe Besten, $1.09-$1.25 per Barrel. 

Sellerie, 125 per Dugeud. 

Neue Kartötfeln, 505: ver Pudel. 

Yiwiebeln, S1.50--$1.75 per Bujbel. 

Kohl, $1.00-$1.50 per Kifte. 

. Geflügel. 

Hühner, S-9c per Piund. 

Zruthühner, }—lic per Bund. 

Enten, &—Ur per Siund 

Ganſe, 33.00-56.00 per Dußend. 
Batter. 


Riäie. 
Eheddar, 10-10 per Pfund. 
Gier 
Syrifche Eier, 19-0 per Dutzend. 
Früchte. 
Acpfel, 2.0.0 per Barrel. 
Meſſina-Cittonen, + 
Heu. 
Mr. L Timotbo, $10.50-$11.00. 
Rr. 2, 89.50-10.08. 
Reuer Hafen 
9-3. Rd 38 


Kr. 2 


Y 


* 
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Abendpoſt. 


Trſcheint täglich, ausgenommen Sountags. 
derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗Gebãud 203 Fifth Ave 
Zwiſchen Monroe und Adams Sit. 
CHICAGO. 

Selephon Fo. 1498 und 4046. 
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dreis jede Nummer ................ 

Preis der Son:itagäbeilage 

Durch unsere Träger frei it’3 Hans geliefert 
wöchentlich 

gabrlich, im Veraus bezahlt, in den Ver. 
—A— 

Hahrlic nad) ben Auslande, portoirei 


Nedakteur: Kris Glogauer. 


Vivat sequens ! 


Der filberzüngige Blechfchmäher 
Bryan aus Nebrasta Hat in alleryorm 
feinen Austritt au8 der demofratifchen 
Partei angekündigt, weil diefelbe ihm 
nicht den Gefallen thun mollte, fich 
feldft in’3 Geftcht zu fpuden. Bryan 
verlangte von ber demofratifchen Con= 
bention feine Staates, daß fie den 
bemofratifchen. Präfidenten verleug- 
nen, die demofratifche Piatform zer- 
Ihlagen und auf allen Vieren in’3La=- 
ger der Bopulijten friechen jolle. Der 
Convention lag folgender Beſchluß 
bor: 

„Wir befräftigen auf’3 Neue 
Wahrheiten, die vom Präfidenten in 
feiner Specialbotihaft an ven Eon- 
greß To nachdrücklich hervorgehoben 


Silberfaufs-Klaufel de8 Sherman 
Geſetzes zu widerrufen, treten mir bei, 
und fordern die Bundesfenatoren auf, 
die jchmwebende Bill für die fofortige 
und bedingungslofe Aufhebung diejes 
gefährlichen, Gefetes jcjleunigjt anzu= 
nehmen.“ 

Um die Annahme diefes Beflufles 
zu hintertreiben, hielt Bryan eine höchit 


bewegliche Rebe an den Convent, bie | 


mit der folgenden, marferjchütternden 
Drohung Thlop: 

„Ich wünſche Ihnen mitzutheilen, 
daß wenn die hier verſammelten Dele— 
gaten wirklich die Anſichten der demo— 

ratiſchen Partei vertreten, die ſie hier— 

her geſchickt hat; wenn die Reſolutio— 
nen, die Sie hier vorgeſchlagen haben 
und welche Sie annehmen werden, 
wenn ſie die Anſichten der demokrati— 
ſchen Pariei dieſes Staates widerſpie— 
geln und dieſe Partei ſich für die Gold— 
währung ausſpricht; wenn Sie ſich für 
die Verarmung des Volkes von Ne— 
braska erklären; wenn Sie beabſichti— 
gen, noch bitterer als die Sklaverei der 
Schwarzen die Sklaverei der Schuld— 
ner dieſes Landes zu machen; wenn 
die demokratiſche Partei, nachdem Sie 
heimgegangen ſind, Ihre Handlungs⸗ 
weiſe gutheißt, — dann will ich Ih— 
nen verſprechen, daß ich herausgehen 
und meinem Vaterlande und meinem 
Gott unter einem andern Namen die— 
nen werde, ſelbſt wenn ich ganz allein 
gehe!“ 

An dem Sthl des Silberzüngiger 
braucht man ſich nicht zu ſtoßen. Es 
iſt ein Circuskniff der Blarney'ſchen 
Schule, ſich ſo begeiſtert zu ſtellen, daß 
die Worte wie aus einer Waldquelle 
hervorzuſprudeln und über Kieſel und 
Gersbll zu ſpringen ſcheinen. Auf den 
kalten Druck iſt ſo etwas nicht berech— 
net, ſondern auf die unmitielbareWir— 
kung durch Stimme, Geberden, Augen— 
rollen und dramatiſchen Faltenwurf. 
Bryan bildete ſich vermuthlich ein, daß 
die Delegaten ſich nach ſeiner glühen— 
den Anſprache von den Sitzen erheben 
und ihn im Triumph durch den Saal 
® tragen würden. Wie aber bereits ge— 
meldet, fam e8 ganz andere. Die 
„Soldroucherer*-Refolution wurde mit 
übermältigender Mehrheit angenom- 
men, gerade al? ob Bryan niemals den 
Wunderftein im Blarney’ichen Schloife 
gefüßt hätte. 

Und der Himmel fiel nicht ein! Die 
Erde verfchlang ebenfalls nicht die 
Ihlimme Rotte. Ym Gegenteil fand 
die Handlungsmeife der demofratiichen 
Convention _ alfeitigen Beifall. Da 
ging Bryan hin und that etwas Fürd)- 
terliches: Er trat aus der demofrati- 
ſchen Partei aus. 

Auf ſeinen Sitz im Congreſſe, den 
er doch einzig und allein den demokra— 
tiſchen Stimmgebern verdankt, hat er 
bis jekt allerdings noch nicht verzichtet. 
Er würde ja gegen alle Ueberlieferun— 
gen ſeines Stammes freveln, wenn er 
ein Amt freiwillig fahren ließe. Indeſ⸗— 
fen follte ee gezwungen merben, 
fein Mandat niederzulegen und fich 
als Candidat der Populiften um die 
Wiederwahl Zu bewerben. Seinem 
Beifpiele aber follten alle anderen 
Staat3männer folgen, die fi” Demo- 
traten nennen und troßdem die Grund- 
ſätze der Schwindelgeld-Partei unter— 
ſchreiben. Wie wäre es z. B. mit dem 
Herrn aus Miſſouri, der im Abgeord— 
netenhauſe dieſelbe Drohung ausſtieß, 
wie Bryan in der demokratiſchen 
Staatsconvention von Nebraska? Es 
lebe der Nächſtfolgende! 

— 


Zum Krieg gibt's immer Geld. 


Spanien iſt bekanntlich ein politiſch 
und wirthſchaftlich vollſtändig herun— 
tergekommenes Land. Trotzdem dort 
nach dem Zeugniſſe Emanuei Geibels 
die Mandeln röthlich glühen, die Roſen 
beſſer riechen und das Mondlicht ſchö— 


A ner blinkt, ala irgendwo anders, lebt 


"> die große Maffe verBevölterung in ver 
brüdendften Armuth. Der Boden ift 
ausgejaugt, die Induſtrie iſt unentwi— 
delt, und der Handel nicht der Rede 
merkh. Während früher im Reiche der 
fpanifchen Könige die Sonne niemals 
unterging, gebt fe heute den meiften 
Spaniern nicht mehr auf. Nachdem die 
Republik HäglihBanterott gemacht hat, 

\hält fich jet die Monarchie nur bes- 

/ halb, weil e3 an der Kraft fehlt, das 
morfche Gebäude zu ftürzen. Für große 
öffentliche Verbeflerungen, Eifenbahn- 
Bauten, Bepflanzung der fahlen 
Höbenzüge ift fein Geld vorhanden. 
Sogar daß ftehenbe Heer joll verringert 
ierben, mweil’die Mittel zu feiner Er- 
haltung fehlen. Der Oberbefehlähaber, 


die | 


worden find. Seiner Empfehlung, die | 








— nt 


ber fürzlid von einem Anarchiften an- 
gejchoffene Martinez Campo, riet 
deshalb Dringend von einem tegelrechten 
Veldzuge gegen die  „rebellifchen“ 
Mauren in Daroffo ab. Er meinte, 
das Land fönne fich faum verteidigen 
und follte alfo erft recdt nicht an einen 
Angriffskrieg denten. 

Doc der Finanzminifter hat plöglic) 
die Entdefung gemacht, vaß im feiner 
Kaffe heidenmäßig viel Geld ift. Er hat 


einen „Ueberihuß“ von 90 Millionen | 


Beietas oder 18 MillionenDollarz her- 
ausgerechnet, von dem biS jegt Niemand 
etwas wußte. Eine neue Steuer fol 
aanz überrafchende Erträge geliefert 
haben, obwohl Kedermann glaubte, daß 
aus der ausseauetichten Eitrone nichts 
mehr herauszubringen fei._ Dielen 
Ueberfchuß aber wid die Regierung 
zur „Züchtigung“ der Dlauren ber= 
wenden, welche Die unglaubliche ?yrech- 
heit beiiken, ihr Vaterland für ſich 
jelbft behalten und fremde Feltungen 


ı auf ihrem Boden nicht dulden zu mwol- 


len. 

Zum Kriege ift alfo au in Gpa- 
nien immer Geld vorhanden. Wollte 
xemand borfchlagen, fofort 90 Millio- 


| nen und fpäter unberechenbare Millio- 


nen von Pefetas für die Volksschulen 
aufzuienden, jo würde ihm entgegen- 
gehalten werben, daß die Steuerzahler 
länaft an der Grenze ihrer Xeiftungs- 
fähigfeit angelangt find. Wenn es jic) 
aber darum handelt, den Ruhmesfchild 
der Nation frifeh aufzupoliren, jo ift 
natürlich fein Opfer zu groß. Darin 
unterfcheiden ich die Spanier freilig) 
nicht von anderen Völtern, die fi} für 
viel gejitteter und gefcheidter halten. 


Ein guter Witz. 


Die republikaniſche County-Con⸗ 
ention hat nicht nur ein recht gutes 
Ticket aufgeſtellt, an dem ſich noch viel 
weniger ausſetzen läßt, als an dem de— 
mokratiſchen, ſondern ſie hat auch eine 
großartige Reform angebahnt. Sie 
hat nämlich beſchloſſen, daß in dem 
Centralausſchuſſe, der die Parteiange— 
legenheiten leitet, kein „ernannier Be— 
amiter“ ſoll ſitzen dürfen. Der Vor— 
ſchlag, auch „gewählte Beamte“ aus— 
zuſchließen, fiel allerdings nach hitziger 
Erörterung durch. 

Das ſieht nun ſo aus, als ob die 
Republikaner ſich von dem Einfluſſe 
der Maſchinenpolitiker gänzlich be— 
freien und keinem Manne die Macht 
verleiben wollten, mittels der von ihm 
ernannten und folglich von ihm ab— 
bängigen Beamten die Vorwahlen zu 
beherrfchen und die Eonventionen zu 
paden. Xeider gibt es aber augen 
bliefih gar feine ernannten Beamten 
republifanijcher Färbung Es liegt 
alfo auf der Hand, daß diejelben auch 
nicht die Tugend der republilanifchen 
Partei geführden fünnen. Die Ul- 
dermen, die do auch feine Mai- 
fenfnaben in der Bolitik find, hindert 
nicht3 daran, in den Parteirath ein- 
zudringen. Ebenjo wenig find die Er - 
Officeholders ausgeſchloſſen, die als 
Officeholders ſich gerade ſo mauſig zu 
machen pflegten, wie jetzt die Geſchöpfe 
und Werkzeuge Carter Harriſons. So— 
mit iſt der „Beſchluß“ der Conven— 
tion offenbar nur als Witz aufzufaſ— 
ſen, und es läßt ſich nicht abſtreiten, 
daß ſchon ſchlechtere Witze gemacht 
worden ſind. 

Die Republikaner ſind von den 
Fleiſchtöpſen und dem Knoblauch 
Egyptens noch nicht lange genug ent— 
wöhnt, als daß ſie bereits gründlich ge⸗ 
beſſert ſein könnten. Noch haben ſie den 
Duft dieſer Delikateſſen in der Naſe, 
und ſo oft ſie an die Schwelgereien der 
Vergangenheit denken — und das thun 
ſie jeden Tag — läuft ihnen dasWaſ— 
ſer im Munde zuſammen. Man wird 
vielleicht nicht ſo grauſam ſein, ſie vier— 
zig Jahre lang in der Wüſte umher— 
ziehen zu laſſen, um ſie an Heuſchre— 
ckenkoſt zu gewöhnen, aber ſie gleich 
in's gelobte Land hereinzulaſſen, das 
geht nicht an. Die tugendhaften 
ſchlüſſe der Ex-Officeholders können 


> 
cz 


borläufig nur zu Protofoll genommen | 


werben. 


Auch nicht Alles Gold, 


Aus dem „Wunderlande” Califor- 


nien, mo alle Früchte der halb-tropt- 


ben fomohl wie der gemäßigten Zone | 
gebeihen und die Trauben fo groß | 
imerben, mie dereinft im Landeftanaan, | 
erichalft doch oft genug ein Nothſchrei. 


So Hagt in einer ihrer Iehten Nuni- 
mern die „Abendpoft“ in San Yran- 
cisco: 

„Mit Ausnahme der verhältnißmä⸗— 
Big Wenigen, die unmittelbar an der 
Bahn wohnen und ihre Produkte grün 
oder friſch auf den Markt bringen kön— 
nen, hat ſich ſeit einer Reihe von Jah— 
ren ber Betrieb der Obftzüchter und 


Weingärtner nicht bezahlt. Bon Jahr 
zu Jahr hofften fie auf beffere Preife | 


für Irodenobit, Trauben und Wein, 
aber leider bis jet vergebens. Die mei- 


ften der fleinen Obit- und Wein-Far- | 


mer haben ihre Bebürfniffe und Aus- 
gaben auf dasXeußerfte befchräntt und 
in der Hoffnung auf beijere Zeiten 
das Fehlende durch eine Hypothef auf 
ihren Örundbeftg ausgeglichen. Wie fie 
aber die Zinfen aufbringen und die 


Hnpothet einlöfen jollen, das ift eine 


Gorge, die mit jedem abre erniter 
und dringender wird. Manche haben 


angefangen, nebenbei Geflügelzucht zu 


treiben und diefer Nebenverdienit ift 
mehrfach zum Hauptverdienſt gewor— 
den. Wer no) ein paar der frei 
bat, pflangt fiber feinen Obfibaum 
oder MWeinreben darauf, fondern bejäet 
ihn mit Getreide oder, mo Wafler zu: 
gänglich gemacht werben fann, mit 
Afalfa, um das nöfhige Futter für 
Geflügel, Pferde und ein paar Kühe 
felb# zu ziehen, während dies früher 
gekauft wurde. 

„Da €3 fich nicht bezahlt, das Obft 
aufzulefen, zu jchälen, zu trodnen und 
auf den Markt zu bringen, treibt man 
die Schweine in den Obftaarten ober 
füttert die Kühe mit den rofigenXepfeln 
und faftigen Birnen. Eine Anzahl Re 
benbauer in den Ihälern ift, wie wir 
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aus ihrem eigenen Munde vernommen 


haben, zu dem Entſchluß gekommen, 

die Reben auszuroden und den frucht⸗ 
baren Boden zum Futterbau zu ver— 
wenden, da die Viehzucht, wenn auch 
im Kleinen betrieben, ſich für ſie keſſer 
lohnt, als der Reben- und Obſtbau, 
wenn die Tonne Trauben mit 88 und 
das Trockenobſt mit 1 und 2 Cents 
das Pund bezahlt werden. 

| „Die fleißigen armer merben fich 

auf dieſe Weiſe 

rend alle diejenigen, 

| wohnten Weife fortwirthichaften, 


durchichlagen, mwäh- 
die in der. ge= 
ge: 
| nöthigt find, ihren Veſitz billig zu ver— 
kaufen, um die Banten zu befriedigen, 
| die ihre dargeliehenen Kapitale nebjt 
| Zinfen zurüdverlangen. 

„Was unfere Oditzüchter und Re- 
benbauer zunädjt bedürfen, das ſind 
billige Frachtpreiſe. Es koſtet dop— 
pelt ſo viel, eine Tonne Obſt von 

| Napa und Healdzburg nad; San Frau 
| ciöco zu fensen al& von Portland. 
Könnte das DObft, das unter den Bäu- 
men berfault, für ven dritten oder hal- 
ben Fahrpreis in die Stabt gebradt 
werden, dann mürden die Städter wie 
die Landleute und die Eifenbahn-Com= 
pagnien dabei qetwinnen. Ein anderer 
weſentlicher Uebelſtand ſind die Zwi— 
ſchenhändler und Großhändler in Obſt 
und Wein. Während der kleine Wein— 
macher ſelbſi für zwei- und dreijährige 
Weine von 10 bis 18 Cents die Gal— 
lone erhält, verkaufen die Großhändler 
denſelben Wein zu 25 bis 50 Cents die 
Gallone, der Conſument zahlk 75Cents 
bis 81.50 oder in der Weinſtube 10 
Cents für ein kleines Gläschen. Man 
hat oft davon geſprochen, den kleinen 
Weinmachern durch Lagerhäuſer und 
Vorſchüſſe auf junge Weine unter die 
Arme zu greifen; bis jetzt iſt aber 
von unſerer Weinbau-Commiſſion für 
jeneProducenten noch nichts geſchehen.“ 


Lokalbericht. 
Ein Opfer ſeines Berufes. 


Von einem bedauerlichen Unfalle iſt 
geſtern James Nolan, ein Special-Po— 
liziſt der Ilinois Central Eiſenbahn— 
geſellſchaft, betroffen worden. Der 
Beamte hatte verſucht, an der Kreu— 
zung der 63. Str., mehrere Perſonen 
bei Annäherung eines Zuges von den 
Geleiſen zu entfernen, vergaß aber 
dabei, ſich ſelbſt rechtzeitig in Sicher— 
heit zu bringen. Er wurde von der 
Locomotive zu Boden gerifſen und 
überfahren. Dem Unglücklichen ſind 

beide Beine faſt vollſtändig zermalmt 

worden. Er dürfte kaum mit dem Le— 
ben davon kommen. 


Eigenartiges Vegnügen. 


Richter Foſter überwies am geſtri— 
gen Tage einen gewiſſen William J. 
Ryan, der ſich während der Nacht das 
ſeltſame Vergnügen gemacht hatte, meh— 
rere Fenſter des Palmer Hauſes einzu— 
werfen, unter 5500 Bürgſchaft an die 
Der am Hotel 
angerichtete Schaden wurde auf $450 


| 
Großgeſchworenen. 
| beranjchlagt. Die Hotelgäfte waren 
| dur} das SZerbrechen der Fenfterfchei- 
| ben in nicht geringen Schreden verfegt 
worden. 


Leichenfund. 


Am Fuße der Eugenie Str. wurde 
geſtern Nachmittag, im Fluſſe trei— 
bend, die Leiche eines unbekannten 
Mannes aufgefunden. Dem Anſcheine 
nach muß der Leichnam ſchon lange 
Zeit im Waſſer gelegen haben. Der 
| Veritorbene gehörte offenbar dem Ar- 
beiterftande an und dürfte etwa 40 
Nahre alt gewejen fein. Haar und 
Schnurrbart haben eine dunkle Farbe. 


Fur; und Rei. 


* Ein Gtraßenfehrer fand geftern 
| Abend in einem Nbfalltaften Hinter 
den Haufe, No. 6706 Union Ave., den 
' Leichnam eine3 neugeborenen, meibli- 
chen Kindes. Der Eoroner ift benadh)- 
tichtiat worden. 

* Martin Burke, ein Mitalied der 
berüchtigten Heney Str.-Bande, der 
bor mehreren Tagen einen gewilfen 9. 
E. Veterfon überfallen und beraubt 
| haben foll, wurde geftern unter $1000 
Bürgſchaft denGroßgeſchworenen über— 
wieſen. 

*Sackerdorffs Ruſſiſche Bleifedern, 
die beſten im Markte. frſa 


* Der Proceß gegen Gregory Benick, 
welcher der Vergewaltigung ſeiner ei— 
genen 1jährigen Tochter beſchuldigt 
war, endete geſtern mit der Freiſpre— 
chung des Angeklagten. Die Ver— 
handlungen hatten drei Tage in An— 
ſpruch genommen. 


* Peter Lieb, beſſer bekannt unter 
dem Namen „Duitch Pete“ iſt geſtern 
im County-Hoſpital geſtorben. Er 
war vor wenigen Tagen, wie die 

„Abendpoſt“ ausführlich berichtet hat, 

mit gebrochener Hirnſchale aufgefun— 

den worden, und hatte ſich bis zu ſei— 
nem Tode geweigert, über den Unfall 
irgend welche Ausſagen zu machen. 


* Die „Abendpoſt“ verſchenlt feine 
Uhren, Nähmaſchinen, Zweiräder oder 
Bücher. Sie braucht keine Prämie, d. 
h. Belohnung dafür auszuſetzen, daß 
ſie überhaupt gelefen wird. 


* Am Fuße der 14. Str. wurde ge— 
ſtern Nachmittag, im Fluſſe treibend, 
die Leiche eines etwa vier bis ſechs 
Wochen alten, farbigen Mädchens auf—⸗— 
| gefunden. Das Kind iſt augenſchein— 
lich das Opfer eines Verbrechens ge- 


worden. Die kleine Leiche war unbe— 
kleidet, und das Genick gebrochen. Der 
Kopf hing loſe herab. Offenbar hatte 
der Leichnam ſchon mehrere Tage im 
Eine genaue Unter— 
ſuchung iſt eingeleitet worden, doch 
fehlt von dem Thäter bisher jede 
Spur. Die Leiche wurde nach Sig⸗ 
munds Morgue geſchafft. 

* Salvator⸗Bier der Conrad Seipp 
Brewing Co. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tei. South 860. 


Waſſer gelegen. 


| 


| 
| 
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Tragiſches © —X 


Anton Fait macht ſeinem Leben ein 
vorzeitiges Ende. 


Sein eben feit [5 Jahren eine fort- 
wäh:ende Tortur. 


Die „Abendpoft“ berichtete geftern 
über den Tod eines gemwiflen Anton 
Yait, der feinem Leben Durch eineDo- 
jisg Gift ein vorzeitiged Ende bereitet 
hatte. Das Gefgid diefes Marnes ijt 
fo feltfam und tragifch, daß e3 die all- 
gemeinjte Iheilnahme erregt. Anton 
Yait war eingimmermann und wohnte 
in dem Haufe No. 472 Thomas Sir. 
Er befaß zwei kleine Knaben, denen er 
mit inniger Liebe zugethan war. Bor 
15 Jahren führte er ein glüdliches, zu- 
triebenes Leben. Gein Gefchäft ging 


gut — Sorge und Stummer blieben | 


dem Yamilientreife fern. EinesAbend3 
fam Fait betrunfen nah Haufe. Sein 
Meib machte ihn Vorwürfe, worüber 
der leicht erregbare Mann jo in Zorn 
gerieth, daß er eine Lampe vom Tifche 


nahm und fie gegen die Wand warf. | 
Darauf verließ er das Haus und be- | 


gab fih in eine benachbarte Schanf« 
wirthſchaft, wo er ſich vollends betranf. 
Die zerbrochene Lampe hatte die Woh— 
nung in Brand geſetzt. Frau Fait 
rief laut um Hilfe. Die beiden klei— 
nen Knaben, die ruhig in ihrem Bett⸗ 
chen ſchliefen. kamen elend in denFlam— 
men um. Fait ſelbſt war am nächſten 
Morgen wieder nüchtern geworden. 
Als er von dem Schickſal ſeiner Kin— 
der erfuhr und anſtatt ſeines freund— 
lichen Hauſes nur rauchgeſchwärzte 
Ruinen vorfand, brach er, vonSchmerz 
überwältigt, bewußtlos 
Seit jener Zeit war ſein Geiſt umnach— 
tet. Er leiſtete einen heiligen Eid nie— 


mals wieder geiftige Getränfe zu ges | 


nießen, und bat jein Wort bis zu jeis 
nem Tode getreulich gehalten. Später 
erholte er ji) fo mweit, daß er feiner Xr- 
beit wieder nachgehen konnte. Uber 
die Gemwiffensbiffe ließen 
Ruhe. Oft irrte er tagelang in der 
Nakhbarfchaft umher, in der früher fein 
Haus gejtanden hatte, Seine Kame— 
raden betrachteten ihn als einen harm- 
lojen Narren — fie mußten ja nichts 
bon dem furcdhtbaren Drude, der auf 
ber Seele des Unglüdlichen Taftete. Mit 
der Zeit war die furchtbare Gefchichte 
in Vergeflenheit gerathen. Während 
der legten Monate war Yait, der aus 
berdem feine Arbeit hatte, niederge- 
Ichlagener denn je. Am, Donnerftag 
Abend Taufte er fich eine Flafche mit 
Morphium und nahm fie mit jich in’ 
Bett. Während der Naht nahm er 
bon dem tödtlichen Gift und gab nad 
wenigen Stunden feinen Geift auf. 
Das Berditt der Coroners-Geſchwo— 
tenen lautete auf Selbſtmord. 


Die cingelöfte ihr. 


A. €. Phillips von Wegelagerern 
angefallen und beraubt. 


Us Herr M. €. Philipps, von No. 
452 ring We, am, Donnerftag 
Abend die Jadjon Str. entlang ging, 
ſah er ich plößlih in der Nähe der 
Marketi Str. drei Wegelagerern gegen 
über, die ihn mit burfchen Woretn 
aufforderten, die Hände hoch zu hal- 
ten. Da; Phillips dem Befehle nicht 
fofort Folge leiftete, erhielt er einen 
fo muchtigen Schlag über den Kopf, 
daß er halb beiwußtlos und blutüber- 
ftrömt zu Boden ftürzte. Die Räuber 
machten fich jest über ihn her, zogen 
ihm feinen Ueberrod aus und nahmen 
alle Werthfachen an fih. Ihre Beute 
beitand außer einer Hleinen Summe 
baaren Geldes in einem Pfandbillet 
für eine goldene Uhr im Werthe von 
$125. Der Ueberfallene blieb, nachdem 
die Strolche fich Danon gemacht hatten, 
noch längere Zeit auf dem Geitenmege 
liegen. Die Straße war dunfel und 
einſam, und kein menſchliches Weſen 
in der Nähe. Natürlich war auch von 
einem Boliziften meit und breit nichts 
zu fehen. Schließlich fam ein Drofch- 
tenfutfcher mit feinem Gefährt des 
Weges, der den Verwundeten aufnahm 
und nad feiner Wohnung brachte, wo 
er noch) jegt frank darniederliegt. Sei— 
ne Syreunde benachrichtigten gejtern die 
Polizei der Central-Statiom und be= 
gaben fich darauf nah dem Pfandge- 
Ichäfte, in welchem die Uhr verjebt 
tworben war. Dort machten fie die we- 
nig erfreuliche Entbefung, daß die 
Diebe ihren bereit3 zudorgelommen 
waren und die Uhr eingelöft hatten. 
Bon den Räubern feglt bis jeht jede 
Spur. 


Stephan yamula todt, 


Sin feiner Wohnung, No. 1038 Wil- 
cor Xoe., ift am Freitag Abend Herr 
Stephan Yamulla, ein langjähriger 
Bewohner Chicagod, nah furzem 
Krantenlager geftorben. Er war am 
22. December 1822 in Strelit, Ober- 
Thlefien, geboren und fam im $ahre 
1856 nach Chicago. Seit 33 Xahren 
bat er im Dienfte der Rod Yaland & 
PBacific-Bahn geftanden und genof alz 
ein pflichtgetreuer Beamter bei feinen 
Vorgeſetzten das höchſte Anſehen. Seine 


zahlreichen Freunde ſchätzten ihn we— 


Kirche gegen über dem Soctalsmus.“ 


gen ſeiner Leutſeligkeit und ſeines of— 
fenen, biederen Charakters. Der Ver— 
ſtorbene läßt eine Wittwe und zwei 
Töchter. Er war ſeit vielen Jahren ein 
hervorragendes Mitglied der Blume— 
Loge (Odd Fellows) und der Grand 
Army. 


— —“ 


— — — — 
Eintzaltbefehl. 


Richter Horton erließ geſtern einen 
Einhaltsbefehl gegen den deutſchen 
Reichscommiſſär Dr. Richter, wodurch 
demfelben verboten wird, ſich in die 
Angelegenheiten eines deutſchen Ausſtel⸗ 
lers im Minengebäude, Namens Franz 
Borkert, einzumiſchen, oder deſſen Aus 
ſtellung zu ſchließen. Herr Vorkert 
hatte behauptet, daß Dr. Richter ihm 
feindlich gefinnt fei. 


Triaccas Reſtaurant, deutſche Sektion, 
Indu trie⸗Pataſt, HE Während des ganzen 
Snıyıtaaa aedrinek nfahikohm 


zufammen. | 


ihm feine 


Vaffagiere 


Spradreinigung vor 78 Jahren. 


TEE — — — 


Nach den Befreiungskriegen machte 


ſich in Deutſchland allerwärts das Be— 
ſtreben geltend, das ausländiſche Weſen 
abzuſtreifen und die Deutſchheit nicht 
allein durch die Geſinnung, ſondern 
auch äußerlich, durch die Kleidung ꝛc., 
zu bekunden. Hand in Hand damit 
gingen Verſuche, die damals weit mehr 
als heute mit Fremdwörtern geſpickte 
Mutteriprache einer Reinigung zu uns 
terwerfen. Mertwürdiger Weife war 
e3 die Mufif, die man vornehmlich ihres 
| fremdländifchen Gewandes zu enttleiden 
| verfuchte. So wurde in einer Nummer 
der „Leipziger Allgem. muſikaliſchen 
Zeitung“ von Jahre 1815 vorgeigla= 
gen,.alle fremden Wörter aus der Mus 
fit zu befeitigen und durch einheimiiche 
| zu erfeßen. Die befinvorieten Aen— 
| derungen, zum Theil recjt abfonder- 
licher und jäpwerfälliger Art, — fo 
ſollte Altiſtin durch „Hochſangwerkerin,“ 
Baſſiſt durch „Grundſangwerker,“ Con— 
cert Durc)„ Zenitreitivertverfammlung, “ 
Inſtrumentalmuſik durch „Klangmach— 
werkerei,“ Trompeter durch „Schmetter— 
meſſingwerker“ erſegt werden — veran— 
| laßten den angeſehenſten Muſikkritiker 
der damaligen Zeit, Profeſſor Wendt 
(783 bis 1836), ſelbſt beſtimmte Er— 
ſatßnamen für die zu beſeitigenden 
Fremdwörter zu empfehlen. Wendt 
ſchlug u. A. nachſtehende Bezeichnun— 
gen vor, die zum Theil heute gang und 
gäbe ſind: Muſik — Tonkunſt; Oper 
— Singſpiel (im Gegenſatz zumSchau— 
jpiel); Sopran — Oberſtimme (So— 
pranijtin — Oberjängerin); Alt — 
Hochſtimme (Hochſängerin); Tenor — 
Mittelſtimme; Baß — Grund- oder 
Tiefſtimme; Inſtrument — Klangwerk— 
zeug; Vokarmuſit — Sanglonkunſt; 
Oboe —-Hochrohr; Klarinette — Voll— 
rohr; Fagott — Tiefrohr; Trompete 
— Schmetterrohr; Flöte — Sanftrohr; 
Duett — Zweiſang: Chor — Vollſang; 
Arie — Einſang, Lied; Sinfonie — 
Vollklangſtück; Finale — Schlußſtück,— 
ſatz; Fuge — Tonflucht; Concert — 
Tonkampf; Komponiſt — Tonfeztzer; 
Muſikdirektor — Tonwerkmeiſter; Ka— 
pellmeiſter — Tonkünſtlermeiſter; Or— 
cheſter — Tonkünſtlerſchaar; 


Humoriſtiſches. 


— Meyerhnber: Sind Sie einFreund 
von Kindern? — Stranzki: O ja, ich 
habe ja eine Wittwe mit ſechs Kleinen 


| 

— z0mmp: Denn ſich 
ſchämt, ſo wird er roth im ganzen Ge— 
ſicht, nicht wahr? — Frau Jörger: Ja, 
} 


geheirathet! 
— Tommy: Wenn Semand 


mein Kind. — Tommy: Aber warum 
Ihämt fi) denn der Papa immer nur 
mit feiner Naie. 

— Walter: Mir fcheint, dab die Zahl 
der Eheichließungen immer fleiner wird. 
Was wohl die Urfache fein mag? — 
Einsfeld: Wenn die jungen Mädchen fich 
endlich merken wollten, wie man eine 
Stednadel fo in die Bänder ihrer Schür— 
zen ftedt, day fi) ein junger Mann 
nicpt immer das Handgelent an der Na=- 
del blutig ritt, jo würde die - Zahl der 
Heirathen bald eine bedeutende Zunahme 
zeigen. 

— Herr Schönleber hatte bei feinem 
Freunde Friedmann vorgejproden und 
die beiden führten ein gemiüthliches Ge= 
ſpräch, als ji ein eigenthümliches Ge- 
räufch vernehmen fieß. — „Was ift denn 
das für eine Disharmonie?* frug der 
Eritere.— „Ja, wer das wühte,“ ant- 
wortete Friedmann. „Es iſt entweder 
meine Frau, die ſingt, oder der Haus— 
hund, der in Hinterhofe heult. Ich 
habe mir ſchon mehr als einmal dadurch 
Unanehmlichkeiten zugezogen, daß ich die 
beiden Geräuſche nie recht von einander 
unterſcheiden kann.“ 


SE 
Kis. 
„Seit wielen Jahren kitt ih or Nierenlerden; mein 
Rüctgrat war ſo ſchwach daß manchmal 
Ich mich nicht aufrichten konnte 
weder von weinem Studl. noch mich ımı Bett umzudre⸗ 
hen vermechte. Id kounte nicht ichlaſen und litt 
toRe Somerzen nah dem Gier. Se habe vier 
Flaſchen don Hoods Sarſaparilla eingenommen und 
ſfühle wie uen geboren und meine ſchrecklichen Schmer⸗ 
zen ſind verſchwuuden. 


Mein Leben ift herrlich 
amt Vergleich mt den Qualen, die ib auszufte 
Sch tann jegt zu Vete schen und eine gute 


Hobods ii: beilt. 


eeniehen: und ann tüctia eflen onne Schmerzen.“ — 
rau Thereie Yartjon, &:b.on, Pa. 

Hoods Bilken curiren Verſtopfung durch die Wie⸗ 
derherſtellung der ringelſförmigen Bewegung in dem 
Nahrcanal. t 


u hatte. 





Wichtige Verſammlung 


in Lincoln TZuruhaile, Sonittag, den 8. Oc⸗— 
tober, Abends 3 Uhr. Bortrag über: „Die 


— tige frei. — Alle willfonimen. 


dont Dampfer Bolaria 
von Bambarg und Unis 
werpen fommen hieran 
Spunuatag Kormittags 
Bolt und Dearborn 


Anton Boenert, 
General Xgent, 34 La Salle Str. 


Str. Depot. 


TELEPHON: NORTH 9. 


. WILHELM FRENZ, 
Pract. Arzt, Wundarzt und Geburishelfer, 
umgezogeruad 
270 NORTH AVE.. Ecke Larrabee Str., Zimmer No. 9. 
Office »- Stunden: S—-11 Bor, 1-5 Radın., 7—9 
Abends und Nadıts. Tojadidolur 


Schöne Halle 
au dvermicthen für Sochzeiten, Pris 
dvatbälle uud Meetings. — 610-612 
N. California Ave,, Humboldt Barf, 
nahe Divijion Str. 


GC. D. NUTZHORN. 


@ür die riefige Verbreitung der „„Ubenö: 
poyi‘‘ Tönen die TZanfende Zeugnik ablegen, 
welde e# mit eincz Anzeige in ihren Spalten 
weriuchi baben. 


Zeitung 


(Wochenblaft für Politik, Kunfl und öffentliches Leben) 


—— gilt al) — 


Die beitredigirte dentihe Wohenihrift Amerikas. 


Ein Blatt für den gebildeten Destiden. 


Die Herausgeber werden wie bisher bemüht bleiben, den Anforderungen des ge 
bildeten Kefepublicums zn entiprechen und insbefondere auch dur; Dielfeitigkeit der Bei- 
träge nicht nur auf dem Gebiete der politifhen und focialen Tagesfragen, jondern audı in 
belletrijtijcher und fcehöngetftiger Richtung, dem Biatte feine hervorragende Stellung in der 


dentichen Prefie des Kandes zu fichern. 


Abonnements - Gebühren: #2 pro Jahr, 


Die Geihäft!- Office befindet fich i 


123-125 LaSalle Avenue (Jir-Seile) 


Nilwanfee Das deulfche Dorf 


und zurüd 


51.00. 


Seren Sonntag und Donnerftag 
Winlebak-Pauipfer 
“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


Ban Buren Str. Tod. 


IAHr Morgens. Sonntags u. Donnerflags. 


Todes: Anzeige. 

Allen Frennden, Verivandten und Befannten die 
traurige Rahricht, dak mein geliedbter Mann ımd utı: 
jer theurer Bruder yrigs Brufjjingam ds. Okt, 
nad furzen Yeiden geitorben tft. Die Beerdiguma 
findet fat Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, dom 
Trauerbauje, DIR. Etate Str, aus nah Sraceland, 

wen Marie Brujjing, geb. TIrautınammn, 
Nie Brufiing, Chas PBrufjing, 
Sujie und Pauline Brujjing, 
Geſchwifter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahhricht, daß 
unſere innigſt geliebte Tochte Eliſadeth ım 
Alter von R Jahren, 11 Monaten und 3 Tagen, am 
wreitan Morgen 1.30 Ubr janft im Seren entichlafen 
it. Die Veerdigung fhıdet ftatt am Montag Dlorgen 
8.0 Uhr vom Tranerbanfe, 454 Sedgiwid Str., nah 
der St. Diichaels Kir und don da nah dem St. 
Bonifacius Mirhbof. Tie transınden Ginterbliebenen, 

Peterumd Marie Simon, Eltern; 
Maria Tempel, Iofepb Simom, 
Regina Vogler, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Betannten die traurige Nachticht, daß 
unſer vielgeliebter Gatte, Vater, Schwiegervater und 
Großvater rin Klaus plöglich geitsrden ift. Die 
Beerdigung findet vom TIranerbauie, 4404 Dearboru 
Str, Sonntag Nadmitrag, 2 lhr, nah Dafwoods 
ftatt. Am ftille Tbeilnabme bitten Die 

Trauerundenpinterblicbenen 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfere innigit geliebte Gattin und Mutter Marg as 
rethba Swmwarg im Wer von 35 Nabren junft 
im SHerin entichlafen it. Die Beerdigung finder ftutt 
Sonntag Nachmittag 1 Uber vom TIranerhaufe, 310 
Sorradee Str., nad dem St. Ponifacius Gottesader. 
Um stille Theilnahine bitten die tiesbetrübten Qinter: 
bliebenen, Beorg Shwark, Watte, 

nebit Kindern. 


Todes: Hitzeige, 

Freunden und Befannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Vater John Schneider im Al— 
ter von 60 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 9. Oc 
tober, um 8.30 Morgens vom Trauerhauſe, 303 South 
port Ave., nach der St. Alphonſus Kitche und von da 
nach St. Boniſacius Kirchhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen, 

John Schneidert, Mary Troſſen, 
Kinder. 
George F. Troſſen, Schwiegerſohn. 

Geſtorben: Wilhelm Lude im Alte 
von 32 Jahren. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
taga. den 8 October, 12.330 Uhr, vom Trauerhaufe 
301 Glenwood Ave., nach Concordia-Friedhof. 

Lucke, Gattin, Wilhelm und Clara, Geſchwiſter. 


Geſtorben: Am Donnerftag, den 15. October, 
John Meyer, 69 Jahre. Die Beerdigung findet 
ftett am Sonntag Racdbınittag um 2 Uhr, von Arlings 
Kon Heigbis. Engel Weyer, Cowfin, 


Todes-Anzeige. 

Allen Freunden, Bekannten und Verwandten die 
traurige Nachtricht, daß unſere geliebte Mutter, Gat— 
tim und Echweitr Umalieffbırens, geb. Meid: 
dener, am 3. Cftoder, Abends 6 £ 
Ichtwerer Krankheit im Aiter von 23 I 
naten janft und ergeben dem Ayer entjch 
Um ſtille Theilnahme bitten die betrübten 

Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 

Ich ſage der Plattdeutſchen Gilde Daniel Barthel 
Nr. 65 hiermit meinen innigiten Dank für die Theil: 
nahme beim PBearäbniß meiner thenren Schiweiter, 
Amalie Khins. Die Schweſter. 

Marie Gersberger. 


Verein dentſcher Waffengenoſſen. 
(Militärsiinterfttgungs-Berein der Südfeite.) 
weiter graier Jahresball, 
verbunden mit Theater und Gomcert und unter Theil» 

nahe der beiden 
- Capellen vom beuts 
ben Dorß Tonn⸗ 
Be tag, 15. ©ct., 
denen Süds 
jeite Turnhalle 
3143 State Str. 
Auf. 6 Uhr Abbe. 
Eintritt 25 @ 
Berfon. 
Mitglieder audes 
rer Striegervereine 
haben jreien Zu⸗ 
tritt. 


Deutidher 
Krieger-Berein! 
LA Die Kameraden finder- 
A Tucht, fi am Sonntag. 
den 8. Oct, Vormittags 
113% Uhr, in der Ber- 
J einshalle einzufiuden u. 
am Striegerieite auf dem 
B Weltausjtellungs-Plaße 
theilgunehmen. Eintritt 
in's Deutsche Dorf frei, 
Alerauder Maſſe, 

Präfident. 


Hrohes Zilherconcerl 


nebit darauf folgendem Ball, 


wird vom der Lehrerihaft und dem Gervorragenditen. 
bereitö zu bedeutenden FKünftiern bherangebildeten 
Etudenten ber 


Radk'ichen Ziher-Acndemie 


MORGEN, — 


Sonntag, den 8. October, Nbend3 8 Uhr, in 
der LINCOLN TURNBHALLE gegeben wer- 
den, anr weiches bie freunde jhöner und lieblicher 
Zıthernmfif ſchon jeyt aufmertſam gemacht werden. 
Mehr als 40 Zitheripieler werden hier mitwirken. 


Zweites großes ither-Cancert und Ball, 
veranstaltet von Frl. 
DORA MUELLER 
und Zdjiiler 
am Samftag Abend, den 14. October 1893, 

ö in der AURORA TURNHALLE, 


— Ede Milwautee Ave. und Huron Str. — 
Anfang 7:30. 


fa 
Zidet3 °5c @ Perion. 


3. großes Zither-Concert und Ball 


— gegeben von — 


Prof, Iswalds Zitger:Archefler 


Sonutag Abend, deu 8. October, 


in WALSHS HALLE, 
Ede Noble und imma Etr. 


EI” Anfang präcis 8 Uhr. 3 
Tickets 530 Gent für Herr und Dame. 


Der Fidele Bote, 


Kalender für 1894. Breis 1öc, 
Ft bei allen BühenAgent st 
Unte 330 —8* — Beuujermann, m 
bagia 5. Ava.. Rooia 1. 


MIDWAY PLAISANCE. 
Drei große Militär 


Doppel-Loncerie, 


Bor, 11 Uhr, Nam. 3 Iihr, 
Abends 7 Uhr, 


— ausgeführt Don ber 


Garde Infanterie-Capelke 


unter Beitung des königl. preugiigen MufilWMiresiau 
ED. RUSCHEWEYE, 
- und ver — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung des königlichen Stabs⸗ Trompetert 
@. HEROLD. 


Einziger jhattiger Garten 


in der Weltausftellung. 


AnerkanntbefleKüche bei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdentfdhes 
Wein:Reftaurant. — Großes ethnographir 
ihes Mufenm. —Waffenfammlung. — Große 
Germaniagruppe. — 50 figuren in kifleri 
{hen Cradten. — Gruppe typifder 
deutfher Bauernhänfer 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Gongrek der wags 
halfigiten Reiter der Belt. 

s2W6S3. Str. 
gegenüber der Weltaußftellung. 
Jeden Tag. od Rogen oder Sonnen 
schein (Countag j 
AFD3 und 830 Nıcnt. 

teinfter, ihönfter und bequemfier 

x verguägungäplag in Eyes Keim 

Sämnuß, fein Staub. An regueriſchen Tagen beſonders 

gun DVeiuch geeignet. 20 Zug bon alten Gifenbahnen, 


2) zu Allem 


- Uebertrifft Mite8 in der Welt! 
oder „Lufler’s fehler Angriff.“ 
Eintritt 596. Kinder unter 10 Jahren : 
Logen-Eiße zum Berkauf ın Miintoidd Bıbliotheh, 
Monroe Str. — Neftaurant zu Populäten Presfen auf 
dem Blage. 7 


Da 


Nürnberger Bratnurst-Glöcklein, 


Suhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bralwürfle mit Sauerkrauf, 


Schönhofens Edelweiß 


bc per Glas. bis 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
BuudervoH dreifirte wilde Ihtere, Löwen su 
Blerde u i. m. —Bröhte Sammlung fels 

toner Affen und —— * 
43 u täglıd.-M .$ Eintritt 
* ee mit —— jew 


SCHILLER- THEATER 
105-109 Randolph Sir. 


Daklr , „ia a .Welb und mer 
Seihäftsführerr « Eignunb Selig 


Sonutag, Den 8. October: 
Bterte Abonnementi:Boskellung 
Zum eriten Male. 

Arthur Zitger’s berühmte: Schaufpiel: 


Die Bere! 


(Repertoirftücd der „Meiminger*.) ” 
Eite jest an der Caffe des Schiller⸗Theaters zu haben. 


Deutſche Bolkstheater. 


Sonntag, den 8. October. 
Apolſo · Theater: 
Die beiden Regimentstöchler, 
Aurora Turnhalle: 
Die Waile von Comeod, 
Müllers Halle: 
Die wilde Kaße. 


Hörbers Halle, 710-714 Blue JEland Ave. 


Sonntag: 
Unter Regie von Dir. Worig Habn. 


Diekönigstodjler als Betilerin 


Srreißergs Opernhaus. 
22. Str., ziwifdgen Etate nnd Wabafh Ave. 


„Ein nettes Rleeblatt.” 


Große Gejangäpofte. 
Sehnhardts Bolkstheater: 


(Wendelö Opernhaus.) 


„100,000 haler.“ 


— Große Gejanaspoffe in 4 Alten von Ralifh — 
12 Geiangäuummtern* 


Wenn Jhr die beiten Die Ton 
Cheftnut-Weichkoßlen . .... für $2.60 
und Indiana Enmp-Kobfen . für 52.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schilier Buildg., 108 Ranboiph Ste, 
Alle Beltellungen werden C.O.D. ausgeführt, Somibfk 


in Die Bruns von Ghicags! Wir 
Idlasbten, kithlen und fefern Ehmeine für ben 
Wr bitten um Zhre Aufırdge und garantiren proispie 


Bedtenung. The Tarner-Springer 68, 


29madd'6m 
Hauptoffice Ecke 40. u. Halsted St, zer: Yazas 7a® 


Zu vertaujen: 


‚Unberbeffert: Jilinois:-Barmiände 
reien, feiner Ihomboden, im Warte Go., 2 Meis 
In öplih von St. Yanis, Mo, — Berlgufe, je nah 
Wunid, fleine oder große armen. Briis 315.00 per 
Ader. - Leicgte Bedingungen. EpreicleBreiie für grobe 
Golonieen. 8.8. Umes& 6 . 
fibinefa 1025 Inttg Bing. 
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Bergnügungs-Wegweifer. - : 


— 


— 


amp ta— The Hufter. ' nm GER 
ts Wien Midway Plaifance. 

ffalo BilVs Wilder Weften—®. Etr. 
ieag3DperaHaufe-Ali Baba. 
Iumbia Teatper—Henrh Irving. 
utfhes DorfiMidwan Plaijance. 

and DOperaHoufe— N Trip to Chinatoon. 
gBenbeds Arena Midway Rlaifance. 
beriys Cafino (Eden Nufeum)—Minitrels, 
Biders Theater Wın. 9. Crane. 
Shiller Theater—Zelir Morris. 
Eracadero-Mufiter und Tänzer; Sandom. 
Windior Thbeater—Xbe Dart Eontineat, 


„fan ang mm 


Der Comment der alten Preuen. 


Die „Burfchenjchaftlichen Blätter” 
Ichreiben über die Trinfgelage der al- 
ten Preußen: Gerade wie die heutigen 
afademijchen Bürger tranten die alten 
Preußen einander zu und zwar meift 
mit Halben und Ganzen, was fie jo 
lange thaten, bi5 Alle vollftändig be— 
acht waren. Die alte Hochmeifterhronit 
berichtet darüber: „Wenn en geite 
quamen, den taten jy daz bejte, daz ſy 
modfyn. Sie duchte och, das fh der 
geite nit mol hottin gepflogn, 
wenn‘ jy nit alle vol mübpn 
daz ſy ſpeitin. Alfo tranf einer 
dem andirn czu, halbe und vollin und 
der bill; und Iyfin dem napfe feyne 
zube; ‚her Kiff Hyn, her Liff her, itezunt 
bol, itezunt leer. Alfo lange trebin ſy 
Dn8, by8 dag meib und man alle 
trunckyn wurdin; daz duchte ſy kurcze 
weile und grosze ere ſeyn.“ — In ähn— 
licher Weiſe veranſtalteten ſie, nament⸗ 
lich, wenn ſie Gäſte hatten, Trinktur— 
niere, die in gewiſſer Weiſe unſerm 

Bierjungen -Trinken“ vergleichbar 


— find, Nur daß man damals .viel mehr 


I Pe oo ro oe 


EEE SELETRETEEAEREHINTT TTS Er 


R Hälfte meiner ganzen Zeit. 


® 


hinuntergoß. Cine andere Sitte, Die 
ebenfalls noch heute‘ beobachtet wird, 
war die, daß bei einem Umitrunf 
(fl3cu8) Derjenige, welcher den Reft ge- 
trunfen hatte, die nägfte Blume ai 
trinken mußte. Dies ſoll ſogar durch 
eine Verordnung” des SHochmeijters 
Siegfried von Feuchtwangen (1309— 
12): fejtgefegt fein. : „Wo ein Preuß,” 
lautet viejfelbe, „einem die Neige .zuae- 
trunden bette, folt er auch das frifche 
anheben; Wo er3 nicht thete und mit 
äfwen oder dreyp überzeuget wurde, folt 
er3 mit dem halje buffen.” Im An 
fang der Ordensherrfchaft follen näm- 
lich‘ die unterworfenen Preußen, nad)= 


dem fie die Neige getrunfen hatten, in. 


bie Frifhen Gemäße, melche fie ihren 
Gäften, d. h. ihren Unterdrüdern, den 
verhaßten Kreuzrittern, vorjeßten, Gift 


gethan haben, um fich jo ihrer zu entle= . 
digen. Dies zu verhindern, joll jene. 


Verordnung. erlaflen fein. Wenn das 
run wohl auch nicht gefchichtlich tit, To 
mwird e3 doch von den alten Chronijten 
und auch jpäterhin al3 Grund für die 
Sitte des Antrinkens oder „Anhebens“, 
welche „das preußiſche Recht“ genannt 
wurde, angeführt. Jedenfalls wurde 


dieſe Sitte von dem preußiſchen Volke 


beibehalten und war auch in ſpäteren 
Zeiten vollkommen eingebürgert, ſo daß 
man ſogar darauf bezügliche, im Volke 
ganz geläufige Verſe hatte. 


pas gerettete Aeffchen. 


In einer Schaubude im Prater in 
Wiem ſpielte ſich jüngſt eine eigenar— 
tige Scene ab. Zu den Sehenswür⸗ 
digkeilen jenes Etabliſſements gehört 
außer der Taucherproduktion, die 
dort zu ſehen iſt, noch ein poſſirliches 
Affenpärchen, Mutter und Sohn, 
welch' letzterer, ein „gebürtiger Wie— 
ner“, ſich noch im zarteſten Alter be— 
findet. Der mit der Fütterung be— 
traute Bedienſtete verſpätete ſich um 
einige Minuten, und dieſe Gelegenheit 
bnutzten die beiden Affen, um einen 
Rundgang durch die Räumlichkeiten zu 
unternehmen. Neugierig, wie dieſe 
Thiere ſind, wagte ſich das Affenſöhn⸗ 
chen zu weit an das Taucherbaſin heran 
und ſtürzte kopfüber in die ſchmutzig— 
graue Fluth, die das Meer des Tau— 
chers, welcher ſich in der Hütte produ— 
cirte, verſinnbildlichen ſoll. Da die Mut⸗ 
ter, beſorgt um das Leben ihres Jun—⸗ 
gen, ſah, daß dieſes nicht helfen und 
auch ſie ihrerſeits zur Rettung ihres 
verunglückten Sprößlings nichts beitra⸗ 
gen könne, fing ſie in ihrer Ver— 
ren zu ſchreien und zu zetern an, 
ef zur Mohnungsthüre des Beliters, 
Bffnete Diefe felbit und rannte wie be- 
Seifen zum Taucherbafin zurüd. Herr 
Klein, der Beliker, der glaubte, daß die 
Ihiere:in’3 Freie gelangen und vie 
Flut ergreifen fönnten, eilte der Af- 
fenmutter ‚nach und fam gerade noch 
—— um das im Waſſer liegende 

ffenſöhnchen vor dem Untergange zu 
retten. Kaum war der von dem Unfall 
betroffene Affe wieder im Trocknen, 
drückte die Aeffin in Aufwallung ihrer 
mütterlichen Gefühle ihr verloren ge— 
glaubtes, Junges an die hochklopfende 

Bruft: und Tief mit demfelben Direkt 
in den Käfig; dort hielt fie dad ger 
rettete Weffhen an ihren marmen 
Reib, bis dasfelbe nicht nur troden, 
Sondern auch friieh und munter war. 
Nachmittags befanden fi Affenmama 
und ihr Baby auf ihrem altgemohnten 
Blake, und die jugendlichen Zufeber, 
die fich täglich um den Affenkäfig ſam— 
meln, ergößten fih an den -drolligen 
Streichen, die die beiden nach dem auß- 
geitandenen Schreden vollführten. 


- Der Polizeirichter (zu einem Xrre- 
fanten): Schon wieder hier? — Nrre- 
ftant: Ja, Euer Ehren! — NRidter: 
Auf weldhe Anklage? — Arreſtant: Va— 
abundiren. Diefelbe Anklage wie por- 
er. — Richter: Mir jcheint, Du bift 
Die halbe Zeit vor Gericht oder in Ar 
rejt! — Nrreitant: Etwas mehr als das, 
Herr Richter. — Rider: Warum 
arbeiteſt Du nicht? — Arreſtant: Thu' 
ich ja, Herr Richter, mehr als die 
— Rich— 
ter: Wer’3 glaubt. (In guter Zaune.) 
Denn’ Du mir ehrlih und mahrhaftig 
fagen tannıtt, wo Du zu irgend einer 
Zeit wirklich gearbeitet hajt, fo ent« 
lafie ih Dich für dies Mal ohne Strafe. 


E — Hrreftant: Im Correktionshauſe, 
Herr Richter, entgegnete der Gefangene 
mit triumphirender Miene, 


und der 
Richter hielt jein Verjpregen und gab 


Market Str., 


phen-Atelier, MW Glybourn Ave. 





ee ern 


Zu nädhften Montag wird 
die ‚„‚AUbendpoft‘‘, wegen 
des 
Weltausftelung, nicht erſcheinen. 


I 


Kleine Anzeigen. 


* 
und mehr, dauernder Verdienſt 
bei anſtändiger Arbeit, garautiren wir 
Jedem, der eıne Diftrifis-Ayentur für 
uniere Bilder und Hausfaden ıc. 
übernımmt. 2oc 


1 
Adr. 0. &S.SILBERMAN, St.Paul,Minn- 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 





Verlangt: Agenten. Gehalt oder Gommiffion. Die 
rößte Erfindung der Zeit, der neue Patent Ch:mical 
Sue Grafing PBencil; Leicht verfäuflich; arbeitet wie 
mit Magie. WAgenten machen $25 bis $125,per Woche. 
Wegen weiterer Einzelheiten jchreibt an die Monroe 
Grajer. Mfg. Co., &. 17, Ya Crofie, Wis. muj, bw 


Verlangt: Gin erjahrener Junge, in der Bäderei 
a heljen und Wegen zu fahren. 457 W. Inoiana 
tr. 


Berlangt: Aunger Mann fir Lunchfaffen, muß 4% 
Eicgerheit geben. 310 State Str., W—11 Uhr. 


Berlangt: Junger Mann im Meatmarfet, welcher 
Fleiſch zu ſchneiden verſteht. 3911 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mann zum Geſchirrwaſchen im 
Neftaurant. 33335tate Str. 


Verlangt: Mlattdeutiche Gifdemitglieder, um für 
die. „Plattditiche Zeitung“ Abonnenten zu fanmeln 
und zu collectiren. 47 RN. Sangamon Str. 


Verlangt: Gut empfohlene Agenten. Gehn & 
Mriabt, 1211 Aihland Blod, Ede Clarf und Rau: 
dolph Str. 


Verlangt: Ein Fräftiger Mann, der fih im Haufe 
nislic machen fann und mit Pferden umzugehen der= 
fteht, findet dauernde Beihäftigung, Zu erfragen 13 
&. Union Str. 

Berlangt: Gute Agenten, leichter Verdienft, fünnen 
86—$3 per Tag realifiren. Nahzufragen 155 W. Mas 
difon Str., Top Floor. Toclw 

erlangt: Bügler, ITrimmers und Bafterd. 708 
Milmwaundfee, Ave, Sonntag Nachmittag -2 Uhr. 

; Verlanat: Bäder, der Selbitändig an Brod und Cafe 
arbeiten. fann.. 461 W. 12. Str. 

Verlangt: Zeitungsträger für die Abendpoit. Näs 
heres KEY N, California Ave., nahe Chicago Ave. 
— Ein Kellner, ſofort. 100 E. Randolph 

tt. 





Verlangt: Ein Lunchmann im „TimesKeller, N.⸗ 
W.-Ecke Waſhington Str. und 5. Ave. 

Berlangt: Ein junger Mann, der fih im Butchıre 
Shop nüslich machen fann. 3556 S. Halited Str. 


Verlangt: Ein Butcher. 88 Fremont Er, F 


„»&hicago = Tages’‘ auf der | 


: Berlangt: rauen und Mäddyen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. : 


Verlangt: Ein gutes Mädchen ‚für alfgemeine Haus: 
arbeit. 662 W. North Une. ' . imo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.” 1173 
N. Halfted Etr. 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für leichteHaus« 
arbeit. DO. Hartman, 7 Part Row, nahe 12. Str. 


Verlangt: Ein Rindermädden. 615 W. = 
i mdi 


ve. 


Verlangt: Ein deutjces Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit bei einer fleinen Yamilie, anftändiger 
Lohn. 3404 Foreft Ave. 


Perlangt: Ein gutes Mädchen in einer Meinen Ya- 
milie, guter Lohn, muß englifch fprechen. 736 Gon: 
greß Str, Top Flat. 


Verlangt: wi deutjches Mädchen mit Empf:h: 
fungen, für allgemeine Hausarbeit in Heiner Yamilie, 
Zu erfragen jofort 3835 YForeft Ave, 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
501 S. Baulina Str. 


Verlangt: Ein Mädchen 


] ingt: € für allgemeine Hausarbeit, 
Heinee Hamilie, Lohn $2. S 


314 Wallace Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Cafebäder, Conditor, bier ſchon gearbei: 
tet, jucht im. Hotel oder Bäderei_ irgend eine Stelle, 
Stab: oder Xaud. Krifche, 166 S. Jefferſon Str. 


Gefuht: Defterreicher, gedienter Dragoner, 7 Monzt 
im Land, jucht Steliung, fiebt weniger auf Lahr, als 
auf Gelegenheit die Abenpihule zu bejuchen. Offers 
ten N. 33, Ubendpoft. 

Sucht" Brodbäder, dritte Hand, jucht Arbeit. 
N. Lincoln Str., 2. Flat. 

Gefucht: Deuticher, erfter. Klaſſe Zuſchneider, war 
12 Jahre Vormann und Modelleur in Schuh: und 
ShäfterJabrifen, juht Stellung unter bejcheidenen 

S. 45, Abenopoft. 


„H00 
janıo 


Sefuht: Ein guter Rodihneider fucht Beihäftis 
gung. 481 W. Chicago Ave. 

Sefucht: Friich eingetwanderter deutfcher junger Mann 
fucht Arbeit bei Deutichen Yeuten, einerlei welde Be: 
ſchäftigung. Carl Przybylski, 60 Waſhington Str, 
Lafayette, Ind. 

Geſucht; Blackſmith, junger Deutſcher, kann auch 
Pierde bei@lagen, juht Barhäftigung. 43 Eliton Un. 

Gefuht: Fin Mann, noch nicht befannt, fucht eine 
Stelle als Majchinen- oder Dampfheizer, Wächter oder 
irgend welche Stellung. Offerten: O. 39, Abendpoft. 


Gefucht: Junger deutjher Mann, Tinjmith, wünicht 
irgendwelche Beihäftigung. Wdrejfire: DO. 24, Abend⸗ 
poft. fino 

Gefuiht: Aunger Mann, bat draußen zwei Jahre 
Bäder gelernt, juht Stelle um weiter zu lernen bei 
niedrigem Kohn, 38 W. Chicago Ave., Gingang 
Noble Str. frfmo 





Verlangt: Gute Baiſters an Cloaks. 557 N. Wood 
Str. 


Berlangt: Tüchtiger Mann zum Graminiren von 
Damenmänteln. Mannheimer, Lepman & Jsracl, 22 
223 Market Str. 


frja 

Verlangt: 506 Arbeiter für Regierungs-Levees in 
Altanjas und Mijfiifippi; Leute zum Schaufeln und 
für Schubtarren $1.50 bis $1.75 per Tag, Fubrleute 
$2D bis $25 per Monat und Board, billige Fahrt und 
Arbeit fiir. den ganzen Winter in milden Klima. 
Perichiffung täglich von Rob Labor Agench, 2 S. 
ohen. 2oclm 





Photogra⸗ 


freie Ausrüſtung. 
25ſp2w 


Verlangt: Agenten, 


Verlangt: Leute für den Verkauf des „Luſtiger 
Bote“ Kalenders für 1894. H. Krauſe, 203 Fifth Avpe. 
18jpbiw 

Verlangt: Erfter Glaffe nüchterne, intelligente deuts 
fd: Agenten. Veiteßelegenneiten für bie rihtigen Müns 
‚ner. 234 LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. Waabw 


- Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter, diejer NRubrif, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Yabriten, 


Verlangt: Erfahrene Verfüuferinnen mit erfterClaffe 
Stadtfenntniffen und Empfehlungen, für Putzwaaren. 
Aohn Vorl, 765 S. Halited Str. —ja 

Verlangt: Zwei nette, faubere Mädchen zum Auf: 
warten im Pictoria: Tunnel, 3042 Etate Str. An: 
genehme Stellung; guter VBerdienft. 2oclw 


Berlangt: Ein zuperläffiges Mädchen, das enalifch 
fprigt und Luft bat, im DVlumensStore zu arbeiten, 
kann einen guten PBlaß erhalten. 175 N. Clark Str, 


Verlangt: Näherin bei Kleidermaderin. 915 Mil: 


waukee Ave. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 32 N. May Eir., oberer Ylur. 


Verlangt: Ein Dienftmädden. 546 Sedgwid Str. 
Verlangt: Sofort, ein fleikiges Mädchen in Kleiner 
Familie. 172 Orhard Str. 
Verlangt:. Mädchen für Küche und Haus. 361 Cly: 
bourn Ave. Stellenlofe Mädchen finden Logis. 


Perlangt: Eine ältere Dame für Kinder. 222] 
Wentivort Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, guter Lohn. 26 Ewing Str. 
PVerlangt: Ein nettes junges Mädchen für Haus— 
arbeit in PBrivathaus ohme Kinder. Nachzufragen in 
10-12 W. Randolph Str. 


u erlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
961 Milwaukee Ave. 


Belanot: Madchen fur Hausarbeit. 917 Milwaukee 
Ade., Store. 

Berlangt: Ein felbftändige Ködhin für Hotel in Dese 
plaimes, AU. Wachzufragen: 83 €. Chicago Ave., 
Sonntag und Montag. 


Perlangt: Ein deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
377 Fifth Une. imo 

PVerlangt: Ein gutes Mädchen für Quusarbeit. 5020 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, guter Lohn. 1832 FFrederid Etr., nahe N. 
Clart Str., erſte Straße nördlich von Fullerton Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen von 16 bis 18 Jahren für 
Kinder und zur Stütze der Hausfrau. Guter Lohn, 
gutes Heim. 6423 MeChesney Ave., Hyde Park,, bei 
W. ſtatmann. 


Verlangt: Starkes, tüchtiges deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. Fantilie von Vier. Muß eng:ifch jpre= 
hen und zu fochen verjteben. Referenzen. u 
gen Montag und Dienftag, 518 Faye Str., Gunler 
—— vierte Haus weſtlich von Northweſtern Ei— 
enbahn. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 13 Blue Island Ave. 





Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für Hausar⸗ 
beit. Auzuftagen 209 Blue Island Ave. Montag. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 373 Ely: 
bourn Ave. 


Verlangt: Eine ältere Frau bei zwei größeren Kin— 
dern. Gutes Heim. Vorzuſprechen Morgens, 15 Bres⸗ 
lau Str., nahe Weſtern Ave. fſa 

Berlangt: Ein Mädchen von 15—16 Nahren, um d:r 
Hausirau behilflich zu fein. Mrs. Bauer, 2416 Went- 
worth ve. fa 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
4720 Aſhland Ave. fſa 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 


arbeit in einer kleinen Familie. 803 Biſſell Str., 
obenauf. ftia 





Verlengt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei Heiner Familie.” 832 LXarrabee Str., 
nahe Fullerton Ape. fſa 

Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, kleine Familie, kann auch zu Hauſe ſchlafen. 712 
Fullerton Ave., nahe N. Clark Str. Vorzuſprechen 
Nachmittags oder Abends. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. Gus 
te3 Heim, guter Lohn. 1832 Grederid Str., nahe R. 
Elart Str. ° . 


Verlangt: Sofort, ein tüchtiges Mädchen, muß gut 
kochen, wajchen und bügeln fünnen, guter Lohn. 497 
SaSalle Ave. 5 frſa 


Berlangt:; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3% Divifion Str. Kia 
Berlangt: Ein deutfches Mädchen. 171 Biffel =? 
tja 


PVerlangt: Eine Köchin, ein Diningroom:- Mädchen, 
welches in der Küche mithilfe. 6246 ©. Halited 
Str. pfia 
Verlangt: Ein Küchenmädchen, muß kochen, waſchen 
und bügeln gut verſtehen. 1618 Indiana Ave. —ſa 


Verlangt: Damen, welche Wöchnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Str. Zoclw 
Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und Ges 
f&häftshäujer. zent belieben vorzufprehen in 
Miedlinds Stellenvermittlungss Bureau, 587 Larrabee 
Str. 8ip,dın 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Bdarpinghäufer für Stadt und Land. Herridaften bes 
lieben botzufprei en. Duske, 443 Milwautee Ar. 201m 


Verlangt: Sofort, Köchinnen. Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden und einge: 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in_den feinften 
Bun an der Gübdjeite, bei bobem Sohn. Frau 

erfon, 215 32. Str., nabe Indiana Ude. bio 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mäpden für zweite U 
beit, Sausarbeit. und Pr ge tan 
MR 
LBinbw 


delteben vorruſprechen bei Frau Schleiß, 
Etr. 
te Stellen bei bobem 
Er —* naar Ya 


den 
Stcuen 


Geſucht: Ein 


t gewandter, zuverläſſiger Battender 
ſucht ſtetigen Platz. 


Adreſſe: O. 8, Abendpoſt. fi 


Stellungen fjudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche in oder außer 
dem Hauſe. 272 Armitage Road, unten. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau mittleren Alters, 
fuht Stelle als Haushälterin. Dfierten D. 35, 
AUbendpoft. 


Gejuht: Eine junge rau mit AHährigem Kind, 
mwünjcht Stellung. Hillebrand, 620 W. 19. Str. 


Geſucht: Eine tüchtige Kleidermaderin ı wünfcht Ber 
fhärtigung in Diejem Jay. Liferten 5. ©. 1, 
Abendpoft. jnıo 

yamilien-Wäjhe wird im Haus gewafchen. 255 
Sedgwid Str., unten. 


Geſucht: Eine Frau mit 2 Kindern -fuht Stelle als 
Haushilterin oder irgend andere Arbeit. 1088 W. 
20. Str. 

Gejuht: Familiene oder Männeriwäjche wird in’s 
Haus genommen und gut und billig bejorgt. 40 Or: 
hard Str., vorne, oben. fıno 


Gefuht: Wäfher in’s Haus. Pohmann, 30 €. 
Chicago Ave. jmodi 


Geſucht: Ein deutſches Mädcheen ſucht Stellung. 
Aodrefie 1158 W. Late Str. 


Geſucht: Eine junge Fran, in allen Arbeiten be- 
wandert, wünjcht während des Tages irgend melde 
Veihäftigung. 241 Wells Str, Top Flat. 

Sejuht: Wäiche: 30 Cents das Dusend. TH W. 
Ehicage Ave. Mahler. 

Gefuht: Eine junge deutiche Frau fucht Befhäitie 
gung im Majchen und Reinmadhen. 531 N.Park Ave. 
Mrs. Bente. 


" Gefugt: Stelle al3 Kranfenpflegerin und bei Todten 
wachen. 140 Sigel Str. 

Gejuht: Eine Frau, 40 Yahre alt, ſucht Platz als 
Sausbälterin. 1121 N. Halfte Str., hinten, eine 
Treppe. famo 


Gefuht: Eine junge Frau, welche Kinder-Erziehung 
verftebt, gut näben kann, fomwie alle häuslichen AUrbei= 
ten verfteht, jucht Stellung als Wirtbfcafterin oder 
bei Kindern. 67 Elybourn Ave, Bafement. 

Gefuht: Eine gute Köchin juht Stellung in einem 
Reitaurant oder zum Bufineßlunch-Kochen. Nachzu—⸗ 
fragen 115 Clybourn QAve., Apotheke. 

Geſucht: Ein deutihes Mädchen, 25 Jahre alt, das 
eine Haushaltung gut füben Iann, judht Stellung als 
Gaushälterin. 608 St. Elmo Str. 


Sefucht: Mädchen fucht Dienft bei Meiner Familte. 
652 Day Etr. fiamo 
Gefuht: Eine Frau wünſcht Wäſche in oder auber 
dem Hauſe. 141 Canalport Ave. — frſa 
Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin. 246 N. Ftanklin Str. fſa 





Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Garden City Dental Parlors, 

56 Fiith Ave, EA Randolph Str. — Da bald das 
falte Wetter eintritt, laßt Euch Eure feblsrhaften 
Zähne und Zahnmwurzeln bei und umijonft ausziehen; 
auch eine Golpdfüllung frei; Gold-Gebiffe jedes $3.00; 
Verjucht:Gebiffe auf goldeingefaßten Platten, $8.00. 
Für jehlechte Zähne, welde Catarrh und Ohren:Krank: 
eiten verurjachen, haben wir einen Arzt angeftellt, 
der Euren Gatarcrh und die Obren umjonft behandelt. 
Eine Dame anmwejend. Alle Arbeit garantitt. &$s 
wird deutfch geiprodhen. Spredhitunden: 8 Uhr Vorm. 
bie 8 Uhr Abends. Sonntags, 10 Vorm. bis 4 Uhr 
Nahm. Echneidet dies aus. l6ipali 


Dr Hathbawan & C o., leitende Specialiften 
in Männer:, iyrauenz, geheimen, Haute, Mut: und 
nervöſenſtrankheiten. Conſultation frei. Medie nen ge⸗ 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 AB, 
Sonntags 10-4 Uber. Deutich geiproden. Xefet unfere 
großeAnzeige in nächfter Ausgabe der Abvp. 25jldpilj 


MedizginifhesiInftitut für Frauen. 
Unter Leitung von lang cetablirten erfahrenen Werz: 
ten und Aerztinnen. Spezialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unzegelmäßigfeiten, bebandelt mit ficherem 
Erfolg ohne Operation. 742 Milmwaulee Ave. 2ljpbiv 


Grau‘. Zabel, . 
Srauenarzt und Geburtshelferin, 
ertheilt Rath in allen Grauentrankheiten. 
MT Sedgwid Str, 16jp2mt 


Grauentranfbeiten erjolgreih behandelt. 
BRjährige Erfabrung. Dr. Nöjcg, Zimmer 20, 113 
Adams EStr., Ede von Clark. Epreditunden von 1 
bi8 4. Gonntags von 1 biz 2. 20inbio 


Hrau €. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburt2hel: 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauentrant: 
beiten. 291 Wells Str. DfficesStunden 2—5 Uhr 
Nahmittags. Sipim 


Geſchlechts⸗ Haut-. Blut:, Nieren: und Unterleibsr 
Krankheiten fiber, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wels Str.. uabe Ohio. 2ljabıe 

550 Belobnung für jeden Fall von Hautktank⸗ 
beit, aranulirten Augenlidern, YAusichlag und Hämor: 
thoiden, den Gollivers Hermit-GSaldve 
nicht heilt. 506 die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph Str. bw 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.y 
gu verfaufen: Billig, einige Bettftellen, Nähmas 
pin und jonftige Gegenjtände. Naczufragen 188 
enter Str. frja 


Zu verkaufen: Sehr gut erhaltene Haushaltungsmös 
bel, billig. 83 Beit Aw. fia 

Zu verfaufen: Eine Hauseinrichtung. 132 €. Geie 
Etr. Sonntag zwiichen 8—12 lihr. 


Zu verfaufen: Megen Mbreife verfaufe ich meine 
gas — — auberſt billig. J. Rehe, 71 
ert ve. 


Zu verlaufen: Bargain, 5 möblirtes Zimmer⸗Flat, 
wor verfaufen, billige Miethe. 24 Mohawf Etr., 1, 
at. 


- Bargein: Schönes Andrews Foldingbett 810, feiner 
Bold Koin Heizofen, wunderjhöne Parlor:Einrichtung, 
Brüffeler Teppiche. 106 W. Adams Str. ſindi 


Zu verkaufen: Möbel, billig. 81 W. Kinzie Str. 


Zu verlaufen: Eine Kommode, Tiſch, Bett, Uhr, 
DE RR und verjchiedenes Undere. 19 G. Hus 
ton Str. 


Zu verlaufen: Ein KRohofn. Vedder Etr. 


Zu laufen gejudt: Ein in gutem Zuftand befinlis 
der, —— Kocho fen. Badyufragen 1097 Line 
coln Abe. 


t t: Guter Saloon-O — 
Pe ee a 


IR r verfaufen: Gaushaltsgeräthe su Gurem Preis. 


Orhard Str., 3. Flat 


Wenn Ihr Eu ein Hein zu gründen wünfcdht, werds 
ich Euch drei, dier oder.jchs Zimmer für * Hälfte 
des Preijes möbliren,, als Euch irdend fonftiwo 
berechnet . würds; ‚over-tptnn Ahr ein großes Re 
außftatten wollt, Werbe. ih Gud jo behandeln, dab e$ 
Eud) leid thun wird, nicht früher ihen-gu gelom⸗ 
men zu fein. Ich babe Uprigbt:Pianos und-Orgeln, 
die u weniger als zum balben Breife verfaufen 
— neidet dies gie —— — Euch 

XRX ‚ Zimmer 
sum dk Se 


Zu vermiethen und Board. 
(Hazeigen unter diejer Rubril, 2 Cents dat Wort.) 


U UT U > 
. u DR 2 möbliste Zimmer. 62 Racineiive., 


We ne re alu 
Zu dvermicthen: Möblirtes Zimmer $1.50 per Woche. 
107 Wells Str., im Store. . 


Zu vermiethen: Freundlices Bettzimmer an anftän- 
digen Mann, 12 Fremont Str., oben. 


Zu vermiethen: Freundlih möblirte® Frontzimmer 
in Privatfamilie. 755 N. gulited Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 7ER. Lincoln Str. 


u Boarders, $4 per Woche. 708 N. Clark 
tr, 


zu vermiethen: Freundlid, möblirte Zimmer mit 
heißem und Zaltem Wafler und Luftheizung, verbuns 
den mit Neftaurant. 708 N. Clark Str. 


Zu vermietben: Hübfches warmes Bimmer, ass 
und Badbenugung. 43 Rufp Str. 

Zu vermlethen: Ein Butcherſhop mit Fittures nebſt 
Wohnung. 682 N. Paulina Sit. ſamo 


Zu vermiethen: Front- und Bettzimmer nebft Clo: 
fet, an Herren oder Damen, billig. 35 Sedgwid 
Etr., unten. 


Berlangt: Boarders, zu 8.75, mit Wäſche. 372 
W. 14. Str. 


Zu vermiethen: Gin FrontsBettzimmer, 347 North 


Av:., 2 Treppen. 


Zr vermietben: Zwei Schlefitellen, 
Eır., Hinterhaus. 

Zu vermietben: Schönes Schlefzimmer bei ruhigen 
Leusen. Mprejfire B., care of News Depot, 282 
North Une. quio 

Zu vermietben: Möblirte Zimmer, T5c und aufwärts 
64 Blue Island Une. —ıni 

Verlangt: Zei anftändige Herren, mit oder ohne 
Roard, in Privatfamilie. MI W. Taylor Str. 

Zu vermiethen: Vier Zimmer in trodenem Bafes 
ment, Front, 135 4. Place. 

Verlangt: Gin oder zwei VoarderS bei Finderlojer 
Familie. 30 Johnfon Ave, oben, Lafe View. 


183 Mohawt 


Zu vermierden: Front-Schlafzimmer mit Benüßung 
des Parlors und Gas, $2 die Woche mit Kaffee. 353 
Eodgwid Str., 2 Treppen. 

Zu vermiethen: Schönes möhlirtes Frontzimmer für 
einen oder zivei Herten, billig. 451 Wells Str., Top 
Flat. ſmdi 


Zu vermiethen: 8 Zimmer, $%0; 4 immer, sı2. 
1418 Indiana pe. 


Zu dermiethen: Schönes Frontzimmer. 321 Zarra 
bee Str. 

Zu vermisthen: Heizbares Frontzimmer, auf Wunſch 
Board. 128 Vedder Str., 2 Treppen. 

Zu vermiethen: Zwei anſtändige Herren erhalten 
gute Schlafſtelle. 42 Gardner Str., hinten. 

Verlangt: Boarders. Gutes Heim. 2683 Larrabee 
Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Kochofen. 
39 Sedgwid Str. ſdi 





Bu vermiethen: An ein oder zwei junge Teute, ein 
möblirtes Zimmer mit Koft. 306 W. Chicago Ape. 
Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer, $1.50 
wöchentlich. 37 Sigel Str., 2 Treppen. 
Zu vermietben: Ein großes, freundlicdes Zimmer, 
an einen oder zwei Herren, billig. 60 Yurling Str. mo 


Zu vermiethen: Billiges Zinmer, paſſend fur eine 
weibliche Perſon. 371 Larrabee Str., Front Baſe—⸗ 
ment. 


Zu vermiethen 33Zimmer an ruhige Leute ohne 
Kinder. 73 Mohawk Str. 


Zu vermiethen: Freundlich einfach möblirtes Front— 
zimmer, ſauber, für einen oder zwei Herten, mit 
oͤder ohne Koſt, privat. 48 Biſſell Str., Ecke Clay. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung für 912, fein 
Schubftore oder Mepairfhop auf eine Meile. 5525 
Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer, dinter Echkſtore, paſ⸗ 
ſend für Office oder Schuhmacher. 429 N. Glarf Str, 


Zu vermiethen: Freundliches 6 Zimmerzylat, neuefte 
Verbefferungen, neues Bridhaus. 152 Dayton Str. 


* Verlangt: Boarders in Vrivatfamilie. 227 Rufh 
Str. fine 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.00 möhent: 
lid. 135 Milwautee Ude. boc lw 

Zu vermiethen: Drei möblirte Zimmer, einzeln oder 
sufammen. 825 Milwaufee Ave. fſa 


Zu dermiethen· Moͤblirtes Fronta immer. si Clebe⸗ 
land Ave. fſa 


Zu vermiethen: Reu möblirte Frontzimmet für 
einen oder zwei Herren. 343 Wells Str. frſa 


Zu vermiethen; Bafement für Wertitelle, $ mo⸗ 
natlih. 359 Rufh fi 


Str. a 


Vier Boarder und Roomers werden in guter deut 
fer Familie gefucht. "913 Elybourn Ave, oben, —mo 


— Berlangt: Zwei’ Bonbvers. 364 Rarrabee Et. fa 
Derlangt: Boarders. 146 Eiybourn Ye, 





—— die 


Zu vermietden:- Miblirte Zimmer, mit oder ahne 
Roft. 644 Blue Island Wve. doc, Iw 


Zu dermiethen Große und Heine Wohnung. 87 
W. Divifion Str. 4oclw 
Zu vermiethen: Fein möplitte Zimmer für eine 
nd zwei PBerjonen, auf Wunjch mit Belöftigung, in 
Fenticher Yamilie. 474 Varrabee Str., 3. Flur. doclw 


Berlanot: Voarderd 130 €. £ Obio Str. 3oclw 
—t —— — — — — — — —— r rntnſ—— 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein warm möblittes Zimmer von einem 
Herrn bei anſtändiger Familie. Adreſſe T. 4G., 
Abendpoſt. 

Geſucht: 4 Zimmer, Stall und Baſement, Nordſtite. 
Undreos Nelhaf, 136 Mohawt Str. 





Zu miethen geſucht: Sofort ein Zimmer auf der 
Süpjeite. Adreſſe: Jos. Lenbker, 405 State Etr. 


Zu mietheen gefuht: Gin Meiner Laden, paffend für 
Edhuhmarher, mit 3—4 Zimmer, Weft: oder Nord: 
feite, Weitjeite vorgezogen. MWoprefle: K. 12, Abend⸗ 
poit. 


Gejucht: Board für ein Kind von zwei Monaten. 
Offerten, mit Preisangabe: DO. 26, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein junger Mann ſucht ein 
heizbares Zimmer, wo keine anderen Roomers ſind. 
R. 26, Abendpoſt. fſa 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Uleganders Gebeimpoligeilligen 
tur, 11 W. Madiſon Str., Ede Halſted GStr., 
Simmer 2], bringt ivgend etwa3 in Grjabrung auf 
privatem Wege, 3. 3. jucht Berjehivundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ebe— 
ſtandsfälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbichafts:Aniprüce gel- 
tend wachen, fo Werden twir Jhnen zu Ihrem Wechte 
verhelfen. Jrgend ein Samilienmitalied, wenn außer 
Saufe, wird überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berishte geliefert. Im 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie ihum. Freier 
Rath im Rehtsjanhen wird ertbeilt. Wir find die eins 
sige deutiche Polizei-Agentur in Ihicage. Huch Sonns 
tags offen bis 12 1hr Mittags. Yarli 

Sohn M. Bredt & GC o., daS befannte deutiche 
Juwelier-Geſchäft, im Columbus-Gebaude, 103 State 

tr.. 6. Flut, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Juwelen 
auf Abihlagszahlumg und mat alle Re: 
paraturen zu fyabrifpreiien. 19jpum 

Geſucht: Wer verſchafft einem verheiratheten Mann, 
guter Schreiner, irgend eine paſſende Arbeit gegen 
gute Belohnung? Offerten T. 41 Abendpoſt. 


Hiermit made ich befannt, dab ich nah dem 6. Dc- 
tober 1293 Feine Schulden bezahle für meine Frau 
Elijaberb Strider. George F. Etrider, Addifon und 
Toyſon Ave. fmd 


Mıs. Marp Mueller ift von 31 Elybourn Une. na 
50 Osdood Str. Ecke Maud Ave. umgezogen. 


Herr Robert Blume, Bäder aus Sachſen, wird er— 
ſucht, ſeint Udreffe unverziialib an die „Aben dpoſt⸗ 
gelangen zu laffen, oder perjönlich vorzuipreien. bin 

Löhne, Noten, Rentbills und fhlehte Schulden aller 
Urt collectirt. Reine Zahlung abe Erfolg. B. Brady, 
County=Gonftabler, 76 5. Upe., Zimmers. 12fpkm 


Plüfh-Eloals werden gereinigt, gefcamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 8. Halited Str. 19jebie 


Ne Arten Haararbeiten | ertigt N.Cramer, Danıens 
Srifeur und Berridenmaden 385 Nortb Ave. 19ijalj 

Arbeitslohn wird prompt und gratis coleetirt. 219 
Milwaukee Ape. Offen Sonntast. 4scli 


Gejhäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 
Partner gefuht: Gin guter Geidäftgmann, mit 


2 aar, für ei tzablendes Geſchäft. 
Zu. or 1096 er — * Bart, Ravensunod, 


ehe te ln a EN en 
Verlangt: Bertner in ei ssicegeichäft mit 9150, 
@inte, 37 Weile a einem Officegeihäf 


— —⸗ 


unterricht 
(Unzeigen unter diefer 2 9 Gents das ' Dort.) 


Anmeldungen zum englifcen Klaffenunterricht wer: 
den jest enigegengenommen Stunden $6. 2716 
Safh Ave. a. ommen, 20 © famodo 


Eno liſch leſen, 3 en in 30 Stun⸗ 
den lehrt Herren den me ei faßliher Me: 
ae Fa erfahrene Sprachlehrer Moeller, 548 


Englifcer Unterrf en) nicht in volges 
padten, jondern —Aã— —— ſchnell, bil⸗ 
u; Bucbakten, Rerhnen u. j. 1m, Tags U 

enbS. Brof. Georg Henfien, Brinzipal, academiih 
Koaneet Sebrer der Spraden und Ganbelswifen 

ften. Deutjch amern mbelßjäule, 34 ils 
te. Berinnt iekt. 1 


: waufee Ud Ehe Bipifon ainbm 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2: Gents das Wort.r 


Zu verkaufen: Deutihe MorgenzeitungssRoute, 929 
Sipbourn Ave., ee . : 


Muß verkaufen: Ed-Grocerpftore, für nur $375, 
theilweife an Zeit, vorzüglich gelegen, mit großem 
MWaarenlager und Einrichtung, feine Goncurtenz, Dicht 
bevölterte Nachbarichaft. Miethe, mit 6 ihönen Sim: 
mern, nur $25. Befte Gelegenheit jemals dageweſen 
für richtigen Mann. Käufer, zögert nicht lange! — 
Ede 8, Str. und Lowe Ave. (Nehmt Wallace Str.: 
Gar.) ffien Sonntag Vormittag und Montag bis 12 
Uhr Morgens. 


Grorers, aufgepagt!! An Zahlungsftatt gezwungen 
anzunehmen: Griter Elaffe Grocery: Store in vorzüg- 
lihem Zuftande. Der einzige Store in der Nachvırz 
fhaft nahe Fleifhmarkt, daher ein Grocerp:Geihäft 
dringend notbivendig. Miethe mit hübihen Zimmern 
$25.50. Mein Preis ift nur $525, theilmeife an geit, 
oder fommt und macht Offerte. Bin gezwungen los= 

ujhlagen. Ede Wood und Melroje St., Groß Park. 
Onebıns Lincoln Ave.:Cable). Offen Sonntag Vor⸗ 
mitiag und Montag bis 12 Uhr Morgens. 


8250, theilweiſe an Zeit wenn verlangt, kaufen vor⸗ 
üglih gelegenen Schul-⸗, Grocery⸗ Drchiefene 
andys, Tigarren-, Tabak- und LaundryOffiee⸗Store. 

Keine Concurrenz, gegenüber Schule und Kirche, alt= 

etablirtes Geihäit; Miethe mit vier jchönen Zim⸗ 

mern, $%. MUeberzeugt Euch von dieſer vortrefflichen 

Gelegenheit. 8i2 W. 37. Stt., nahe Wallace. Vor— 
uſprechen Sonntag bis 12 Uhr, Montag bis 12 Uhr 
ßormittags. 
verkaufen: Eine gut eingerichtete Bäderei. Nach- 

zufragen 8 W. 12. Str. jmdi 
Zu verfaufen: Gutgebendes Grocern: und Milh: 

Seihäft, Umftände halber billig. 43 W. 14. Str. jmo 


Zu verfaufen: Milhroute von 5 Kannen. Nacdhzus 
fragen 391 R. Aſhland Ave. Into 


Zu verkaufen: Nachmweistich rentabler Saloon mit 
flottem Umiag, auter Verkaufsgrund, überzeugt Euch, 
Näheres 1095 Miltautee Ave. 


ausgezeichneier_Lage Äh befindlichen Ihres, Staftee:, 
Qutterz und Delicatefien-Store für jeden annebnbas 
ren Preis verfaufen. Goeling, 357 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Grocerp und Ealoon, eine der beiten 
Eden der Nordweitjeite, gute Gelegenheit, alt etablirz 
t:3 Geihäft. Adrejfire K. 1, Abendpoft. 

Bu verkaufen: Gin Delicateffen:, Candy-, Cigar: 
ren=Store nebit Zaundep und Bäderei, in der Nähe 
einer großen öffmtlihenSchule, ein guter Play um 
das Leben zu machen für den rechten Mann oder israu, 
billige Mierhe, elegante Wohnung, fommt und macht 
Euren eigenen Preis. 1210 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: $190 faufen einen 350 Delicateflenz, 
Gigarren:e, Candy:, Laundrye, Notione und Schul: 
Etore, foınmt Pr: für Ddieje jeltene Gelegenheit, bin 
gezwungen zum jofortigen Verkauf, Mietbe mit Woy- 
nung $14. Grove Court und Orchard Str., zwiichen 
Garfield und Webjiter Ave. fen Eonntag Vorgen. 


Zu verkaufen: &ezwungen zum fchleunigften Ner- 
fauf, mein feiner Delicateffen:, Cigarren:, Gandyz, 
"Rotione und Schul:Ztore, nabe großer Schule, und 
feine Concurrenz auf vier Plod3, großer Waarenvor— 
ratb, feine Cinrihtung, Mietbe mit Wohnung $15, 
alles nur $250, billig für $5W, auh an Abzablung 
wenn getvünjcht, kommt jofort fiir diefe feltene Gele- 
Be 1141 Lafley Upe., einige Wlods öftlih von 

tilwaufee Ave. Nachzufragen Sonntag Motgen und 
Montag. 


Bu verkaufen: Ein Mehl: und Auttergeichäft, zwei 
ug: fowie andere Pferde. Muß verlaufen. 705 R. 
incoln Sir., nabe Milwautse Ave. 
Zu verkaufen: Gutgehendes Delicateffen- und Gi 
garren=Gejchäft mit Laundry, billig. 4 Elybourn Av. 

Zu verkaufen: Ein gut gehender Delicateffen:Store, 
deiter Plag für einen Bäder. Nachzufragen H7 Zul: 
lerton Ave. Nacdzufragen Sonntag. 

Zu verfaufen: Ein autgebender Autcher-Zhop, bil: 
fig. Inhaber hat zwei Gejchäfte. Näheres WI Bel: 
mont Abe. 

Zu miethen oder zu faufen gefucht: Butcheribop, oder 
Store, paffend für Butcher-Gejhäft. Woreffe, mit 
Preisangabe: 69 Wletcher Str., nahe NR. Paulina 

tr. fi 


gu verkaufen: Gute Barbierftube, mit vielen Kunz 
den, in guter Gegend. 183 GE. Adams Str, difa 


Zu verfaufen: Gin Cigarrenftore, billig, 
Krankheit. 82 S. Halftev Str. 

Zu kaufen gefuht: Ein guter Groceryftore in deut 
cher Nachbarichaft, guter Plak, Preis 2600-8800, 
teine Agenten. Offerten N. 7, WUbendpoft. diia 


Zu verfaufen: Krankfheitshalber, ein gutgebender 
— Candy- und Cigarren-Store. 82 S. ar 
tr. dfia 


wegen 
diria 


Zu verkaufen: $375, unter dem halben Preis, Ba⸗ 
derei, Confectionery⸗, Cigarren- und Tabal⸗Store. 
1812 S. Clark Str. didoftſa 


gu verfaufen: Bäderei-Reftaurant, MWeftjeite, megen 
Krankheit zu halbem Preis. Adreſſe 8. 30, Abend: 
doft. Bociw 


Nach⸗ 


Zu verkaufen; 32-Zimmer Boardinghaus. 
3ocliv 


auftragen 70 LaSalle Ave. 


Zu verlaufen: Ein 8 Jahre im Betrieb _ftehender 
Ealoon, Tleiner guter Plag, billige, wegen Zurüdzie- 
bung vom Geidhäft. 1478 Milwaukee Ave. —ja 


Zu verkaufen: Gin Bargain, Delicateffen:, Cigar- 
ren: und Conjectionery:Store an der Nordjeite, $250. 
Zu erfragen 147 E. FJullerton Ave. 3oclıv 


Zu verkaufen: Gutgebender Meat Market, wegen 
Krankheit. 3. Etr. und Wallace Str. 2ocliv 


Bu verlaufen: Im Geichäftspiertel der Stadt, einer 
der beften Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauchen 
denfelben event. gegen 1. Klafie Grundbefif. OD’Dons 
nel & Duer Bavarian Breiwing Co., Gde 40. und 
Wallace Str. 12jpbio 


Zu verfaufen: Unter gänftigen Bedingungen, mebs 
zere gute Ed:Saloond. Würden diejelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaufchen. Zu 
erfargen bei O’Donnell & Duer, Bavarian Brewing 
&o., 2. und Wallace Str. Wao bw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Zum halben Preis, gutes Mferd, 
Fop:Buggd, zweifigiged Top Surrp und Top Kaıt. 
SIE N. Halfted Str., 1. Flat. 

Zu verfaufen: Schönes ftarfes Pony, Buggy und 
Seihirt, $45, auch einzeln. Nordweſt-Ecke 53: Sir. 
und Hart Ave., 2 Blods meitlih von Weftern Ave. 


Zu verfaufeen: Gin geſundes ſtarkes Arbeitspferd, 
babe Kinen Gebraud dafür. 461 W. 2. Str. 

Zu verlaufen: Billig, Pferd und Wagen. 92 Pow: 
ell Ave. * * 

Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, ſeht billig. 221 
Rumfey Str., nahe Miltwaufee Ade. und Divifion St. 
Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, billig. Keine Urs 
beit. 527 N. PBaulina Str. 


Zu verkaufen: Ein gutes PVierd, gutes Buggy, bil⸗ 
Ho. 116 Fullerton Upe., nabe Elybourn Ave. 


Muß verkaufen: 2 gute Pferde, billig, feine Arbeit. 
979 Milwaukee Uve. momift 


Zu verlaufen: Ein Pferd. 367 Elybourn Ave. mife 


"= — Ein Pferd, Doppel: &efchirr und Wa: 
gen in gutem Zuftand. 4342 Biidop Str. 


gu verfausen: Sehr billig, ein beinahe neuer Top: 
Delivergivagen, qutes Pferd und Gejhirr. 190 Gen: 
ter Str., 1. Flat. 4 AR 

Zu verfauren: Wegen Ubreife, meine febr fchöne 
fchieferfarbige deutiche Dogge. 458 Southport Ave. 

gu verfaufen: Franzöfiihe Seiden: Pudel, Volblut- 
Buppies. 13 Univerfity Place, Bajement, 


Zu verfaufen: Feiner Bernhardiner und Vug, bil⸗ 
fig. 796 Cortland Str., nahe Ballou. 


Zu verkaufen: Vorkſhite Terrier Buppies, $2.00 das 
— Auch Ulmer Hund. 7896 Cortland Str., nahe 
allou. 


gu verfaufen: Schön fingende Kenarienvögel, rdle 
Kohiroller, billig. U Qurling Etr., nabe North Ave. 


Eaijon:Eröffnung! Große Auswahl der fo beliebs 
ten Harzer SKanarienvögel, Sänger, jprehende Pas 
pageien, Rothoögel jowie alle Sorten Tauben, Käfige, 
importirten Samen; alles zu billigften Breifen. 104 
Blue Island Ave. Sonntags oifen. 11ip, Im, mnf 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen uuter diefer Rubrik, 2 Gents dus Wort.) 

Zu verfaufen: Epottbillig, Orocery-Einritung, als 
Binz, Shelfings, Counters, Ecales, Showcajes etc. 
199 Genter Etr., erſte Flat. 

Zu verkaufen: Eine Hobelbank, billig. 373 Emerſon 
Ave., nahe Indiana Str. 

Zu verkaufen: Mit Verkauf unferer Toilet Soap 
Tann Neder leicht Geld verdienen.  Seifenfabrit, Gleves 
land Uve., Eingang Vladhamf Str. 


Gelegenheit: deiner Rooltiih 75, Cafh Wegifter, 
Ealoon:Lien, feine Saloon:Figtures, muß verkaufen, 
108 W. Adams Str. fmdi 


Zu verfaufen: Ein guter Blod, Wiegenmefler und 
Wurſtmaſchine, bilig. 658 Wells Er. 

Zu verkaufen: Neuer Kochofen, Rähmaſchine und 
soldene Herrenuhr. 295 Sedgwid Str. 


Zu verkaufen: Volftändig neue Butcher-Railings, 
mit eifernen Bügeln. 391 W. Chicago Ur. doja 
Zu verkaufen: Billig, eine Laterna Magica, mit 
Bildern. Wpdrefie: DO. 27, Ubendpoft. fia 


Zu verfaufen: Neues Grpreb:Geihirr. Kein Ge: 
brauh dafür. 216 W. Divifion Str. fia 


Zu verkaufen: Ein feines neues $150:Preumatics 
EafetyBicpele, 445. 178 Fremont Etr. fia 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder Größe 
fabricirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 148 
Eiybourn Ave. 22jplm 


Alte und nene Saloons, Store: und Dffice-Ein« 
richtungen, Wall:Cajes, Schautäften, Ladent ſche. 
Edelving und Grocery:Bins, Eisihränte.. 289 6. 
Rortb Ave. Union Store Firture Go. 22agli 


$20 faufen gute, neue „High: Arme: Nähmafchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Deneftic $25, 
Ginridge 418, Ankite 918, Demrkir Olfie, 216 © 
e k ©. 
Selten Ekr. Abends offen. 
Ule Eorten Nä i tirt 5 
ee EEE 
er. N 


nnaoreh. 


Zu verkaufen: Uınftändebalber muß ich meinen in 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


Wünſcht Ihreinen Bargain 
Lotten 8150. Lotten $150. 
Bedingungen: 810 baar, Reſt $5 per Monat. 


InHarvey InHarvey. 


Die grobe Fabrikſtadt, zwei Meilen ſüdlich von 
den Stadtarenzen, mit ihren 16 Fabriken, 14) Häus 
fern, 6000 Einwohnern, und erit 3 Jahre alt. 


‚Spoebeneröffnet: 
Reue Subdivifion ven 8 Blods. — Gröffnungs:Preig 
nur $150.00. 


Trefft Eure erfte Qusmwaphl, 


Unjere Lotten find dicht bei Straßenbahnen, dicht 
beim Depot der JUinois Central:Eijenbahn mit ihren 
40 täglichen Zügen, bei Kirchen, Scyulen und dem 
Geichäftstheil gelegen. 


50 Procent billiger als irgend welche anderen ebens 
fo gut gelegenen Xotten in Hartvey. 


Werzuerſtkommt, wirdzuerſtbedient. 


Sehet dieſe Lotten, prüfet Alles, und Ihr werdet 
ſicher kaufen. 


Ich will Euch zur Beſichtigung unſerer Lotten an 
Dienſtagen, Donnerſtagen, Samſtagen und Son n— 
tagen don meiner Office aus um 12 Uhr Mittags 
mitnehmen. 


Frei-Tickets. 


mifrja 
143 2a 

Zu verlaufen: h 

Nordieiie-Propertp: eine hübjhe, Meine Cottage 
neu erbaut, nur K1100 mit Lot; KOHL baar, Reit 
E10 bis $12 den Monat. Auch eine arößere zu $1375; 
eine andere zu $15W0, und eine zu $1800. 100 baar, 
und Reit $IO—$12 per Monat. Nabe der öffentlichen 
Eule, Straßen: und Gijendahn, — Yırdı einige aus: 
gewählt> Lotten zu $600; Sewer, MWaffer und maca= 
Damifirte Straßen, nur $l5 base, Reit $5 bis $10 
monatlid, 


FreisTidets. 


9.9 2ord, E 
Sale Str,, Major Ylod, Zimmer 26. 


Sohn Heim, 
5 710 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Ber S. Maper, 20 €. North Ape.: 
Larrabee Str., Zitöck. Brickhaus, vermiethet zu 
81200 das Jabr, Preis... 8300 
2zftödiges Holzbauß. . 2. 00 0° 215) 
Cottage, Spsicher, und Keller. . o 15% 
Seihäftgede, 50 bei 15, ._. .. - 20 
24: ZimmersHolzbaus, nahe North Ave. 400 
Syerner vieles andere billige Grundeigentbum an der 
Nord: und Nordiveitfeite. Auch Banfteilen nabe Qum: 
boldt Barf und Edgewater, $500 und aufwärts; nur 
850 bzur, Reit $1O per Monat. Eprect vor für weis 
tere Auskunit. Wſpow 
Zu verkaufen: Auf leichte monatliche Abzahlungen, 
neũgebaute Cottages nahe Maplewood Depot, nur 850 
Anzablung. Office, Ecke Diverſey Str. und Maple: 
wood Depot, Zamitag und Sonntag offen. E. Dieims, 
1785 Milmwaufce oe. fſabw 
Zu verkaufen: Die beſten und billigſten Lotten, die 
jemals offerirt wurden fürs Geld. Title garantirt. 
Kauft nicht, bevor Ahr in Zimmer 41, No. 230 La 
Ealle Str, vorgeiproden babt. 2Sil,bio 


Zu verfuufen: Eine fyarnı in Wisconfin, enthaitend 
80 Adter, wopon 30 Ader unter Gultur, Reit vorzügs 
liches Zaubolz ift, mit füämmtlichen Vieh und Geräth- 
fchaften, Umnftände halber billig. Näheres bei W. 
Pauls, OH W. 21. Str. fia 


Farm zu verfaufen: Sch beabfichtige, meine in Wis: 
confin ne arın mit Vieh und Inventar, Wlterss 
wegen, zu verfaufen. ES jind 80 Acker unter Eultur, 
40 Ader Holzland, ? Meilen von derStadt und Eifen- 
bahn. Nüberes bei E. E. Freitag, Dlaufton, Wi. 
8il,3mtja 

Zu verkaufen: Billig, Schöne 4-Zimmer-Cotrages ge: 
gen eine Anzahlung und leichte Bedingungen, jomwie 
ein Atödiges Bridhaus mit Bajement. T. W. Boske, 
Eigenthiimer, 255 Gmerald oe. 12ap,ınij, bio 


Zu verfaufen: Bargain, Lot an Lincoln Ave., 
$1350. 50 Fuß an Aſhland, Ave. öſtliche Front, 
8200. Chas. L. Rafoth, Ecke Aſhland und Noble 
Ave didoja 

Zu verfaufen: Billig, Hausund Lot. 731 Elvbourn 
Ave. —ım 

Zu verkaufen: Brid:Cottane ynd got, billig jür 
Baar. TI N. Central Bart Ave: fſa, fſa 


Zu verkaufen: Erſter Claſſe verbeſſertes und unver— 
beſſertes Farmland in Kanſas; ebenſo im ſüdlichen 
Minnejota: $l per Ader baar, Reſt 10 Jahre Zeit. 
Ereurſion für halben Fahrpreis am 10. October. Hol— 
lem, 6537 Halfted Str. frja 

Zu verkaufen: Abrere halber billig, ein zweiltöfines 
Bridhaus und Schmiede. Nüberes brieflih. ug. 
Thara, New Lisbon, Juneau Co., Wis, Tocdia 

Zu verkaufen: Farm, 1373 Acres, Wieſen-, Wald— 
und Farmland, mit Haus und Scheune, Alles in gu— 
ter Ordnung. SV den Ader. Wied. Vergin, Wanas 
tab, Ind. 

Zu verfaufen: Billig, feltene Gelegenheit, 2ftödiges 
Prid:Geihäftshaus in gutem Zuſtand, Weſtſeite. 28 
Eedgwid Str. 

Zu verfaufen: Cine 100:Ader:yarn bei Wanatab, 
Ind., davon 10 Ader Holz:, 12 Ader Grasland; 60 
SOpitbäume aller Art; autes Daus und Scheune, 
fänımtliche Farmgeräthe, Vich und Pferde. Die Farm 
befindet fich im beiten Zuftande. Preis $4000. Xheos 
dor Werner, Wanatab, Ind. 


Ju verkaufen: Seltene Gelegenheit, Cd:Lot mit 
Srocery: Store, Pferd, Wagen und Geihirr, 3600, 
nehme bis zur Säljte des Wertbes ein Haus mit 
Land in Kauf, darf nicht über 30 Meilen vom Courts 
haus jein. 1745 Oafley Ave., Lafe View. 

Zu verkaufen: Lot, $150. Näheres Weitphal, 359 
Eedgwid Str., 3. Flur. 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Zwei armen, 
40 Uder und 80 Ader, adhtzig Meilen von Chicago. 
James Penny, II N. California Ave. 

32500. — $200 baar, $1700 zablbar $5.52 wöchentlich 
an Bauverein, Reft anf lange Zeit, Saufen neues mo= 
dernes 6 Zimmer⸗Haus mit Bad, Boiler ete. 908 
Wolfram Str. Sprecht vor Sonntag, Lincoln Ave.⸗ 
Car. L. Henrh, Eigenthümer, 401 Tacoma Bldo. 


Zwei wegen Hypothekenſchulden von einem Bauvetein 
übernommen, Häuſer 2046 N. Paulina Str. und 1049 
Wolfram Str., werden ſehr billig verkauft werden. 
Nachzufragen L. Henry, Advocat, Zimmer 401, Ta— 
coma Blda. 


Zu verfaufen: Lot in Dauphin Bart, 30 bei 125, 
nabe Cottage Grove Ave., billig wegen Abreije. UT: 
ferten 8. 44, Abendpoſt. dfia 


— — 


Geud. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
leine UAnleiben 
von $M bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tpie 
die Anleihe machen, m lafien diejelben in Ihrem 
efig. 

Wir baben das 
größte deutjhe Geihäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutichen kommt zu uns, ivenn 
hr Getd borgen wollt. Jhr werdet e8 zu Eurem 
Vortheil finden,bei mir vorzujprechen, ebe Ihr anders 
wärts bingebt. Die ficherfte und gzupverlätfigfte Bes 
handlung augeficert. 


> 
J 
- . 
. 





2. B. Frend, 
bw 18 La Ealle Str., Zimmer 1 

Wenn Ihr Geld zu leiben w 
ar f Möbel, BPianos, Pferde W 
dr 


tiben uf.w, jprehtvorin der 
ce de Fidelity MortgageXovan 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bi3 $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Brompte Bedienung, obne Def: 
fentlichkeit und mit dem Vorreiht, DaB Guer Gigens 
tum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity MortgageLoan Go, 


Ancorporirt, 


94 Wafhington Str. erfter Flum, 
zwijchen Glart und Dearborn, 


oder: 351 &. Etr., Englewood. 14ap1j} 


| Weit Chicago Loan Company— 


Warum nah ver Süpdjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater: Gebäude, 161 Welt 
Madijon Etr., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Sunme, die Sie 
wünschen, groß oder Mein, auf Haushaltungs- Möbel, 
Rianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausjceine, 
MWoaren, oder irgend eine andere Gicherheit. Weft 
Chicago Loan Company, Haymarket Theaters &ebäude, 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nahe Halfted. 24ipli 


Zu verleihen: $50,000, bei monatlichen Zahlungen. 
$15.24 zahlen Capital und Zinien zurüf in 72 Mo— 
naten, Dffice von Senry E. Beo, 445 W. Chicago 
Ave. ſabw 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents daS Wort.) 


Nur $75 für ein feines Mathufbef Rofenvod-Piano 
on monatlihen Abzahlungen wenn verlangt. Aug. 
Grob, 86 Wells Str. er Tocıo 

Zu verkaufen: Echte Tiefenbrunner Zither, billig. 
Brauche Geld. 757 Weftern Ave. 


Seirathögelude. 
(Zede Anzeige unter diefer Nubrik Toftet für eine 
einmalige Einjhaltung e i nen Dollar.) 


Heiraths geſuch: Junger Deutſcher, 31, ſucht die Bes 
kanntſchaft eines achtbaren deutſchen Mädchens mit 
etwa 8500 disponiblenn Vermögen zu machen. Der— 
ſelbe hat ebenfalls ca. $1UW erjpart, und beabfichtiat, 
gemeinschaftlich ein gutes Geichäft zu übernehmen, Bei 
egenjeitiger Zuneigung Seirarh beabfichtigt. Gefl. 

ferten unter R. 33, Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Eine alleinftehende, ahtbıre Witte 
in den Mer Jahren, mit Vermögen, wünjcht die B.: 
lanntſchaft eines gleichgeitellten, nüchternen, rejpıcta= 
bien Diannes mit Vermögen zu machen, b:huf8 Wr: 
beirathung. Handwerker mit gutem Verdienit vorge⸗ 
zogen. Gefl. Offerten unter: 8. 18, Abendpoſi. 


Heitathsgeſuch: Ein junger Mann, 30 Jabre, mit 
gutem Charactet und practiſcher Arzt, ſucht eine junge 
Dame oder Wittive von 20 bis 30 Jahren, zwecs Hei— 
rotb, Vermögen erwünfcht, Doch nicht unbedingt nö: 
tbig. Ghrlih gemeinte Ifferten an R. 23, Abends 


poſt. 


Berfſchiedenes. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Eine Taſche mit BWeltausftelungs:Pap. 
Ansneben bitte 5N Are Aefird ne, 


Berkaufsfleifen der Abendpofl. ” 


Aord ſeite. 


K. A. Becker, W Burling Str. 

Frau Roja Basler, Al Center Str. 

Cartl Lippmann, 186 Genter Str. 

Henty Deinemann, 249 Tenter Str, 

M. Hermann, 161 R. Clark Str. —* 
Grau Annie Lindemann, 421 R. Glard Ehe, 
3. 9. Sarber» 57 R. Tlart Str, 

D. Becher, 5004 R. Glart Str. ü 

3. 3. Hand, 687 R. Ela! Ste, 

Louis Vo, 76 Glybourn Une. 

®. &. Butmann, 249 Elybourn Ye, 

Joe Weiß, 323 Clybourn Ave. 

8. Grube, 972 Eipbourn Ape. 

John Dobler, 408 Clobourn pe, 

Yanders Nemwsttore, 757 Elybourn Une, 

€. Kidd, 197 E. Divifion Str. 

Brau ". Miligean, 295 ®. Divifion Ste, 

d. 3. Renner, 256 6. Dipifion Str, 
«MW. Tidlund, R2 E. Divifion Ste, 
€. Underjon, 317 €. Dieifion Str. 

©. €. Nelion, 834 €. Divifien Ste. 
9. B. Daigger, 345 E. Divifion Ste, 
Robert E. Burke, 349 &. Divifion Ste, 
E. Webfter, 116 Eugenie Str, EHER. 
Joſeph Thul, 785 N. Halfted Str, 
Robert Droge, 149 Hlincis Str, 

D. Weber, 195 darrabee Str. 

F. Ren, 44 Sarrabee Str. ‚> 

3. Verhaag, 49] Larrabee Str, 

2. Berger, 577 Rarrabee Etr. 

3. 9. Ouinlan, 692 Qarrabee Ste, 

8. Hch, 693 Larrabee Str, 

Liljeblad & Magnufon, 301 R. Market Sg, 
&. Schroeder & Co., 316 NR. Marie Ste, 
Grant Kohler, ZEN. Market Str, 

9. Schimpfli, 32 E. Nortb Une, 

— H. Bender, 32 &. North Une, 

F. 


Tut On 


Hiehm, 389 G. North Ave. 

M. Dittus, 92 Sorgwid Str, 
S. Stein, 94 Sedgwid Str. 
Grau Strumpf, 361 Sedgwid Str, 
W. F. Meister, 587 Sedgmwid Etr. 
9. M. Vornow, 137 Eipeffield Une, 
Hau Ferian, 90 Wels Str, 
John Bed, 141 Wells Str. 
E. Wocking, 190 Wells Str, 
Frau Sanfen, 276 Wells Str, 
WB. U. Bufbnel, 280 Wells Ste, 
B. M. Eurrie, 306 Wells Str, 
Frau GBiefe, 344 Wells Str. 
2. Hiller, 369 Wells Str. 

. Haller, 383 Wells Etr. 

. Eduiteiß, 5% Wells Str, 

. Zurnbull. 545 Well! Str, 

. W. Eweet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


. A. Veterſon, 4022 N. Aſhland Arc, 

. Dede, 412 R. Aſhland Ave. 

. Rannefield, 422 N. Aibland Une, 
€. M. Lewiton, 267 Augufta Str. 
Frau I. T. WAlbert, 39 W. Chicago Ay 
B. Sonneberg, 38 W. Ehicago Ave, 

U. Triffelt, 376 W. Chicago Ape. 

“Has. Etein, 413 W. Epicago Ave. 

C. T. Dittberner, 44 W. Diviſion Ste. 
J. Levb, 116 W. Diviſion Str. 

DB. E. Hedegard, 78 W. Divifion Ste 
©. Luedtfe, 34 W. Dipifion Str. 

%. Matfon, 518 W. Tivifion Str. 
Joſeph Miller, 72 W. Divifton Str. 
M. GE. Epriftenien, 229 W. Andiana Ste 
GR. B. Retion, 35 W. Andiana Str. 
Sohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Victor Qundquift, 447 W. Indiana Sig, 
5. CE. Brower, 455 W. Indiana Ste, 
P. Underjon, 609 W. Indiana Sir. 
Henry Steinshrt & Eobn, 148 Milwaufee Une, 
®B. 3. Heinrichs, 165 Milmaufee ve. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Cullen, 300 Milwaulee Ave. 

M. R. Ackermann, 3604 Milwaukee Abe. 
Severinghaus & Beilfuß, 43 Milmanlee Aue « 
Bhil. ©. LXepy, 409 Milmaufee pe, 

5. Eis, 821 Diilwaufee Ave. 

M. Linder, 893 Milwaukee Ave. 

9. Remper, 1019 Milmwaufee Ave. 
Emilia Etrude, 1050 Miltmautee Une. 
A. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 

Frau L. Andre, 1184 Milwaukee Ude, 

H. Jalobs, 1563 Milwaukee Ave. 
M. Donald, 1084 Milwaulee Abe. 

B. Ean, 39 Noble Str. 

G. Edaper, 765 W. North pe. 

&. Hanjon, 759 W. North Ape. 

Thomas Gilleapie, 228 Sangamon Gtia; 
C. Glißmann, 626 NR. Baulina Gt 


Supfeite, 


3. Ban Derflice, 91 €. Adams Ste, 
©. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 

— Reeger, 2143 Archer Ave. 

U. Veterſon, 14 Cottage Grode Ade. 
News Store, ABS8 Cottage Grove Ave. 
I. Dayle, 3705 Gottage Grove Ave. 
News Etore, 3706 Cottage Grode Ave. 
Grant &. Cable, 414 Dearborn Stz, 
C. Iramws, 104 E. Harrijen Str. 

8. Rallen, 2517 &. Halited Etr. 

W. M. Meiftner, 3119 S. Kalited Ste, 
M.Stodwell, 3240 S. Halfted Str. 
W. Dem, 3435. Halfted Str. 

€. fleiiher, 3519 &. Halfte Str. 
WB. Schmidt, 3637 S. Halfted Str, 

F. Weinftod, 3645 S. Halfte Str. 
G. Kab, 268 S. Park Une. 

W. Wonrom, 486 S. State Str. 

Frau Franken, 1714 ©. State Etr, 
a. Eajhin, 1730 S. State Str, 

€. Gees, 3130 S. State Str. 

drau Bommer, 306 S. StateSte, 

I. Tirchler, 2724 S. State&tr. 

U. Lindley, 3456 S. State Etr. 

3. Schneyder, 3902 ©. Etate Str, 
—— Pflugradt, 4754 Union Upe. 
—— Finninger, 9254 Wentmortb Une, 
G. Wiejer, 2408 Wentwortb Ave, 

3. Beeb, 2717 Wentwortb Une. 

%. Wagner, 3933 Wentwortb Ape. 

&. Qunnershagen, 4704 Wentmorth ug,’ 
W. King, 116 €. 18. Str. 

— Jund, 187 6. 20. Str. 


— 


7 


— 


Südweflfeite. 


a. 8. Suller, 39 Blue Island Ape, 
9. Batterfon, 62 Blue Jslarnd Ave. 
—— Ühregrend, 76 Blue Island Ave. 
D. Schwager, 178 Blue Ysland Ape. 
€. 2. Harris, 198 Blue Island Ave, 
Frau Manutbh, 210 Blue Jsland Une, 
KShrift. Start, 306 Blue Island Ave. 
Sohn Peters, 338 Blue Aslanıd pe, 
Henry Mueller, 33 Canalport Ave, 
drau Lyons, 55 Ganalport Alpe. 
Grau T. Vosen, Rews Store, 65 Canalpor: Ave. 
3. Bühjenihmidt, 90 Ganalport Ave. 
Grau 3. Ebert, 162 Ganalport Ude. 
9. Reinhold, 308 Kaliiornia Une, 
3. Baber, 126 Colorado Ave. . 
Presbyterian Hojpital, Ede Eongrek u. Work, 
. Dettenthaler, 12 5. Sesplaines Str 4 
. Zeimberger, 583 Fullgp Str. 
. Engbauge, 45 S. Halfte Str, 
. Rojenbab, 212 S. Halfte Str, 
. Eis, 292 S. Halfted Eir. 
. Witensti, 34 S. Halfte Su 
N. Yaffe, 38 ©. Halfted Etr. 
—— Rojentbal, 354 S. Halited Ste. 
3. Sentind, 426 ©. Halfted Str. 
— Morfe, 569 S. Halfte Str. 
Brau Nidels, 6 S. Halfte» Str. 
Sohn Neumann, 706 ©. Halt Ste, 
Afidor Swisty, 776 S. Halfted Sir. 
Frau Kuballa, 144 W. Harrifon Str, 
—— Weihartz, 166 W. Harrifon Ste, 
— Thomfon, 845 Hinman Str. 
Frau €. E. Perry. 188 W. Safe Etg, 
Kohn Schnigler, 33 W. Lale Str. 
—— Heabo, 481 W. Safe Str. 
6. F. Munger, 531 W@. Late Ste 
M. Jenſon, 676 W. Safe Str. 
—— Beierfon, 753 W. Vale Ste, * 
oe Mueller, 789 WW. Lake Str, 
Front Bille, 814 W. Sale Etr. 
8. 8. Gansden, 117 W. Madifen a] 
6. 9. Damm, 210 W. Madifon Ste, *! 
— Fafh, 316 W. Madifon Str. ku 
Grau 8. Greenberg, 12 ©. Bauline Sg, 
M. €. Altwartp, 25 W. Randolph Str. 
2. 8. Ballin, 3 MW. NRandolph Str. 
Frau F. Miller, 19 W. BanBuren Ste, 
Winslow Bro3., 213 W. VanBuren Sta 
News Store, 331 MW. VBanBuren Etr. 
2. F. Connell, 313 W. BanBuren Ste 
Ye Linden, 205 W. 12. Str. 
Grau Theo. Scholjen, 301 W. 12. Cie 
—— Brunner, 58 W. 12, Str, } 
—— Goldnet, 5 W. 12. Str. 
3. LSaffahn, 151 W. 18. Etr. 
News Store, 184 W. 18. Etr. 
®. 6. Eadie, 89 W. 21. Str. 
©. Stoffhaas, 828. 21. Str. 
— Basner, 918 W. 21. Ötr. 


Jake Yiew. 


ug. Ahle, 845 Belmont ne. 
Bontus Gindfraus, 168 Lincoln Une 
©. ®. Bearion, 217 Vincoln Une, 
€. 9. Moore, 442 Lincoln Ave, 

€ R. Day, 549 Lincoln ve, 

8. Wagner, 597 Lincoln Abe. 

€. Zimmer, 599 Lincoln Une. 

W. 9. Qudemig, 759 Lincoln Une 
MR. Umbrid, 79 Lincoln Une. 

©. Reubaus, 849 Lincoln Une. 

B. Lindfraus, 921 Lincoln Uve, 

©. Hemmer, 1039 Lintoln Ave. 

&. 5. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 
Emma Dieg, 1406 Wrigbtword Use 


elek die Sonn'n-afrifne “—- NRantmufl, 





— 2. 


Dean traut fein 


DYNAMIT 


um den Schmutz 108 zu werden. 


Jedermann 


Man 


nehme 


@ahnärzte zum Reinigen falfcher Zähne, 

hirurgen zum Roliren ihrer Inſtrumente. 

—— zum Scheuern ihrer Pfannen. 
andwerker zum Blauhnachen ihres Werkzengd, 


SAPOLIO. 


Maſchiniſten zum Vutzen von Maſchineutheilen. 


gebraucht 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 

Küfter zum Reinigen von Grabſteinen. 

Kuechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Hausmãädchen zumi Scheuern der Marmorböden. 


Auſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
Küuſtler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen-,Sinbse, 





für San 


“Castoria. empfehle Ich, weil es ein 
tes Blitiel jür Kinder ist und besser als 
all» anderen, die ich kenre.” 
H. A. AuCHER, M. D., 
111 80. Oxford >t., Brookl;sa, N.Y. 


EN 
Di " * 
Männer und Jünglingel 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraͤft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an⸗J 
ſcheinend unheilbare Falle von F 
Seftlehtsfscnkheiten fiher und dauernd yFJ 
a zu heilen; ferner, genaue Auftltrung BB 
über Masınbarteit! Weiblichteit! F 
Ehe! Sinderniife Derfeiben und # 
Heilung, zeigt das gebiegene Bud: FRF 
„Der Rettungs- Unter‘. 25. Auf- Mt 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen & 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Voſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag —* 
wohl verpadt, frei verfandt. Abrefiire; Pr 
BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, — 
N. Y. & 7 


ift auch zu haben im Ehicage, 


282 North Abe. 


Der “R -Anker” ı 
51, bei Herm. Schuupiky, 


. r — 

Keine Hoffnung mehr. 

ie viele Menſchen gibt es, welche nicht jabraus, 
jahrein zu klagen haben, ohne auch nur im Entfernte⸗ 

en den wahren Grund ihrer Leiden zu ahnen. Bald 
3 es Kepf⸗ vnd Kreuzſchmerzen, allgemeine Hin⸗ 
Eanisteit, Mizmuth, Verdrießlichkeit, Fervoſes Zit⸗ 
gern, Herztionen, Druftdefleminung, Eihwere in ven 
Deinen, Shi it, Obrenfawen, Zerfreutbeit, 
rlögfihes Greötben und Grölajfen, welde fie 
quälen, bald find es Gewijjen&bijje, Die fie peinigen 
usb ihnen das Leben als eine Laft erfeinen lajjen. 
Fast Du Dich matt und krank, glaubft Du de 
Lebens Bi ht Sänger ertragen zu können, jo 
zafje Dich « Dirden, Augendfreund‘, 
Du mir uch Aupllärung Über Dein 
Letden beienmien und bei Veherzigung ber wohlges 
Meinten Ratbihläge bie volle Gejuntheit umd den 
Frobiinn wieder erhalten. Sung und Alt, Mann 
oder Grau, jellten e8 Iefen. Seber jein eigener Arzt, 
Der „Zugenpfreund‘‘ Tann für 25 Cents in 
Briefinarten, wohtwernect, bezogen werden von ber 

Beiyat Klinik nad Dispzufary, 
ſ Str. New Vort, N. B. 


28 Weſi „N. 
= 


a RR 
Ya "ie 


Ser "Jugendfreund” ıit aud) in der Buchhandlung von 
Fer Schmidt. No. 292 Milwanfee Une, 
Chicago, SU., zu babeıt. 


“oh Eifenbahn⸗Fahrplaue. 


JIUinois GSentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn-⸗ 
bot, 12. Str. und Park Now. Die Züge ws 
dem Süden können ebenſalls an der 22. Str.=,'89. 
Hyde Paärk- und Worls's Xair⸗G. Str.) 
St du Ticket-⸗Ofſice: 194 
Abfahrt Ankunft 


Etr.: 

Station bejtieger Werden. 

Glart Str. Züge 
Ehicuao, Wanda 2803 ........13EWR 1 TDI% 
Ebicaga & New Orleans Limited..! 2.OON 
Khicago & Memphis... ..........4 20IN 
EH.& &t. Yonıs Tiamond Sperial.] 9.00N 
Evrinarield u Decatur. .......... BAUM 
New Orleans PBoltzug 13108 
Cairo, St. You Bluomington. .* 8.75% 
Chi ago & NewOrleans Cxpretß. .. 8. 00N 
Kankalee & voſal *ücanis 14109 
Kantafee. Champaign & Blooming 

ton Paſſagier ug 050 DER 
Enrtiareı®. Davana, Feratur.... *10.30 3 
MNocjord, Dubnaue Sivur Eity & 

Siour Falls Schnellzug... .......E 1.ION 
Rodiord, Dubugue & Sivur Eity..all.35N 
Krciord Ballagteraun ............4 ZION 
Nockford & Spreeport Baflagierzug..* 5.5 
Nodiord « Freeport Expreß 
Dubuque & Rockford Expreß ..... “TION 

aSamttaz Nadıt nur Bi5 Waterloo. (Täglich. 

Ih, ausgenommen Sonntags. 


um 0 —— — — 
2 2 

NND SHNFNSWPT 

22 22282 

— 

za BEEBEBESE 


5838 
BEBS 


Burlingten-Linie. 

Ehicagos, Yurlington- und Quinchy-Eiienbahn. Ticket⸗ 
DOffices: 211 Clark Str. und Union Pajjagıer-Bahıs 
bof. Canal uud Adams Str. 

Züge Abfahrt 

Baleöburg und Etreator 3.30 

Rodiord nnd Forreiton 

Local⸗Puntte, Illinois u. Jowa.... 

Denver and Sau Francisco 

Rochelle und Rodiord.............3 430 N 

Rod Falls und Sterling .. 4300 

Druaba, Councıl Biunits, Denver...* 5.50R 

Teadwood und die Blad Hills... .* 5.50 N 

Ranias City. St. Avieph u. Athinfon* 6.10N 

Salveiton & Teras... .*6.ION 
t. Raul uud Minneapolis EIN 

Streator und Dlendota... ........#86.15R 

St. Paul und Minneapolis * 9.30M =7108B 

Kanias Eity. St.Sojeph u. Atdhınfon*iV.3ON *625 8 

Omaba, Lincoln und Denver.......*1LWN *64523 
*Fäglidy,. +Iäglıh, ausgenommen Eonntag?. 


Ankunft 
6.5 
+ TEEN 
24) 
* 8.20 B 
4110.35 8 
+10.35 I 


B 
* 8.20 B 
*10. 15 V 
*10.15 8 
= 9008 
"VOR 


*11.20 3 
#124; N 


Baltimore & Obio. 

Bahnhöfe; Grand Central Paflagier-Station; jowie 
Daden Ave. Etadt-Tifice: 193 Glarf Str. 
Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 

den dB. & OD. Limited Zügen. Abfahrt 
a 
New York und Wafhington Veſti—⸗ 

buled — — i — *10.45 B 
New VYort. Waſhington. Pittsburg 

und Wheeimg Veſtibuied Limitede* 455 N 
— a aan 
Fittsbura Lımited .... 1640 * 
Nacht ⸗Exvpreß Oo.N 
Talich. * Ausgenommen Sonntaas. 


Ankunft 
6.4 


I eo d= 
R— howhunnur 8ER 
een und Eincinmatt.... 
Judianapous ud Eincinnati.... 


Depot: Tearborn-Station. 
Fidtet- Ofitced: 232 Clart Gt. 
und Auditorium Hotel. 
Abjahrt Ankunft 
88.180 8 

*10.05 DB 

° TION 

"1L.VONR 

* 8. 18 B 

* TION 


—J 


I diane volis und Eincinnatt.... 
SHudianapolisund Eincinuati.... 
Xatayette und Louispile 
Zafayette und Kouispville 
Rafanelte nnd Komispille anne ZUSON 
Lafanette Hccomodation......... _F 3.2LIN 
*Zäglih. $ Count. außg. + Saimit. auög. 


Chicago & Erie:Eijenbahn. 
ze Tidet-Offices: 

242 ©. Clark Str. und Dearborme 
Station, Pott Str., Ede Fourth Ave, 


Abfchrt. Ankunft. 
"000 B KION 
ort & Bojtou ELONR 755% 


untington Accommodation ........ ION "3:0 3 
New Dort & Bolton... ...reenunnıe. TIER 7253 
Columbus & Norfolt. Va......... TAN 7:58 

Taglich 


Chicago & Eaſtern JIUinois-Eiſenbahn. 

Tidet⸗Offices: 390 Glarf Etr., Auditorium Hotel 
und am Patfagier-Depot, Dearborn uud Bolt Str. 

"Fäglig. sausgen. Sountag. Abfahrt Antunjt, 
Southern Poft und Paflagier.... * 7.020 * 9.40 % 
gerre Haute und Evans ville .. STERN 
Terre Haute und Danpilte Pall.. 
Nafhville & Atlantic Kimited.... 
Terre Haute & Evansville 
—EHICACO & ALTON—UNION PASSENGER STATION 
— —— ee and Zum Sts. 

Tıcket Office, 195 South Clark Streer. 
* Daily. u 4 Deiiy except Sunday. — 
Pacific Vestibul ü — on: 
&D /estibuled Limited‘ 
ee City, Colorado &Utab Express..”] 11.0 
— 
t. * 

— & St. Louis Day Express 
Bpringfield & St. Louis Night Express... 
Joliet & Dwight Accommadation. . ....--- ä 0 PMit 9 


Abfahrt 


New Norf 
New 
Samestown & Buffalo 


Wisconfin Eentral-Linien. 
St. Paul, Minneapohs & Pacific 
Expreß * 
Afhlaıd, Iron Towns und 
Duluth ———— 
ship. Gall .— Glatre &...:. 
aufei eb»... — 
hole, —— 
nän. usa. Sount. 


aling®e und Kinder. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

BMngensäure, Diarrhoc, Aufstossen, 

Töultet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


ER 


(Dr. GRAHAM) 


ı bebandelte, wie befannt, feit den legten Jahren mit 


gröstem Erfolg alle die harträdigen, bojfnungstoien, 
veralteten und langjäbrigen Krankheiten und _Yerden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutſch— 


land, ſowie hier ſe bewährte Methode von Unterſuchung 


des Waſſers (Urins). 
Eicyere Hilfe wid glüdliche Wiederberftelung geranı 


I tirt in Lungene,Leber-, Nieren und Unterleibs-Yeiden; 
| RNervenleiden nd 
| ten, jowie Wuttervorfall, 


ıuenfranufbet: 
flus. Unfruchtbarleit, 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmäßige oder unter— 
drüdte monatlihe Negelu, bänufiges Wafferlaffen 
Echneiden und Brennen, Drängen nah unten und 


| allen chroniichen, Privat: und Gejchlechtzleiden brı: 


dDerlei Gejchlehts Dur den Gebrauch von jenen 
Eieben Lieblings Medikamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu ſie geeignet und fir 
beren gründlicie Kur fe beftimmmt find, e 
— Tauſende hieſiger Familien beſtätigen mit Dank: 
yerungs:dengniffen Die wunderbare &eilkraft yrinzz 


| von bim perjünlich zubereiteten Meilinitteh und > 
' fat eritaunlichen Kuren, Die erreicht wurden, nachden 


alie anderen fehlten. e 
— Ter Wafjer-Doftor bereitet feine eigene Medizta 
und ftcht deshalb mit der Mpothele in keinerlei Ver— 


vbindung. 


Dieſe Lieblinos-Medikamente kuriren nur ſolche 
Kraukheiten, wofür ſie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu baben in der 


Office: 363 ©. State Str,, 
eine Treppe hoch. 
SHISAGO, - - - - - ILL. 


Sprehitunden: 11—2 Uhr, Abends 6 Uhr, Sonns 
tags geſchloſſen. Unenteeltliche Conjſultation. 


Wir ſind die Leutel! 
Für vollſtändig ſchmerzloſe Zahnarbeit. 


The People's Dental Parlors, 
3863 State Str.. Südoſt⸗Ecke Harriſon Str. 
iſt die einzige unter den Staatsgeſetzen incorporirte 


Anjtiution in dieſem Staate für Hebung uud Aus— 
übung von ſchmerzloſer Jahnarbeit in alten 
ihren Ziwverzeu zu populären Preifen und deshalb 
durchaus zuveriäfiig. Wichr als 2Ojährige Erfahrung. 

ga” Bir ziehen und füllen Zähne poitiv 
ohne Schmerz. 

Unfere natürlin ansfehenden, unzerbrechlidhen, mit 
Gold einzefahten Platten für diejelben Preiie, al3 Ans 
dere tüc acwohnlihe Gummi «Matten verlangen. 
„Bridge Work‘. Goldfronen und Füllungen garans 
tirt a 3 die bejteu in der Etadt und umjere Prerie Die 
niedrigſten. 

Volles Gebiß $7; Platten mit Goldeinfaifung $10; 
Goidfüllung Suc aufwärts; Ichinerzlojesg Ausziehen 506; 
Erlbirfüllung und Außziehen frei, wenn Zähne bejtellt 
werdeit. 

Eine Dante und ein Arzt zur Bedienung anmeiend. 
Nur erfter Klafje Arbeit. Alle Arbert garautirt. Xechte 
Zaylunaen für weniger Bemittelte. BDffen Abends 
bı3 8 Ude, Sonntags Don 10 bı3 4 Uhr. Zähne aerer 
wige amd polrt für$l. Im Falle ihre Zähne Pflege 
braucen, jpregen Ste ber ug vor und wir unterjucden 
dieſelben koſtenfrei. — 


THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Sübdoft-Ede Hanıtion. 

Aur ein Bloc von Siegel, Cooper & Co. 

Hebt diejes auf für Ipätere Benugung. Alte Matten 
reparirt. Pr. &. Sruham, Präfident; Tr. ©. U. 
Kamrence, Geidyäftäleiter. Deutiche Bedienung. 

Ein Maun aus dem Wolke ipriät. 

Herr Hermann Hramp, der wohlbekannte und 
bopuläre Wirth, 347 ©. State Str., jaxt: „Sch bin 
aKerordentlich zufrieden mit der nenen und ichmerzloien 
Methode, weldhe tıı dei People's Dental Parlors ange⸗ 
mandt wird, und meine perjünliche Erfahrung beregptigt 
ich, Diejes Inſtitut allen Veujenigen zu eunpfehlen. 
welche die beſte Zahnarbeit in ſchmerzloſer Weiſe zu ſehr 
mäßigen Preiſen wünſchen.“ ſabw 
Schneidet dies aus ſfür ſpäteren Gebrauch. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


—— 





Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schuerz; kein 
Gas nnd feine Gefahr. Volles Gebiß 36; keine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Preije. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Specialität. W-farät. Goldplattsu 30. 
Wir garantiven fie paffend oder feine Bezahlung. 

10 Brocent Dıscount werden allen Mitgliedern der 
Vrbeiter-Unions und ihren Syamilien erlaubt. Zabıe 
ausziehen frei, wenn andere Mrdeit gethau Wird. 
Bir geben $1000, wenn Jemand mit unferen Preiſen 
und Arbeit concurriren fan. Gold Füllung S0c aufs 
wärts. Offen Abends und Sonntags. Epredt 
dor und ıhr werdet Alles finden wie anıoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 

Kommt und lat En früh Morgend Euere Zähne 
ausziehen md geht Abends mit neuen nah Daufe — 
Bolles Gebik 86. 16ipdidojabin 


DR. SCHROEDER, 


824 MILWAUKEE AVE, 
nahe Pivifion Str. 
Anerfannt 

als der beite 

und zuverläf- 

figfte Zahn⸗ 

ER arztChicagos. 

? Eee 
- einer zweifel- 
F ‘Er Al haften Miles 
EAN N thoden, um 

das Publicum zu täufhen. SKeinfte Sähne 
$5—$8, Zähne ohne Platten, Gold- und Sil- 
berfüllungen zum halben Preife. Alle Ar: 
beiten garantirt. Sonntags offen. 15opdjlj 


Dr. ERNST PFENNIG 
Prattiiher Zahnarzt, 

18 Clybourn Ave. 

Feinfte Gebiffe, von matürliden Zähnen 
nit zu unterjheiden. Gold» und Emailke» 
üllungen zu mäßigen Preiin. Shmerze« 
ofe8 Bahnziehen. 23nd,ddja,lj 
den wmüflen, jpredden jie zmerit bei 


Fa Dr. COODMAN, 


Hahnarzt, vor. — Lange etadlirt wırd Durcaus zus 
derläffig. — Befte und billigfte Zähne in Chicago, 
EQwerzlofes Füllen uud Aubzieben zu halben Preije. 


.\._Dr. GOODMAN, 
Office: 455 We. Madiion Sir. 


— r ———— 
Dr. A. ROSENBERC 
fügt ih auf 35jährige Pragıö ım der Behandlung ae 
beimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugeud⸗ 
ſünden und A tungen t find, men, 
die an Funktionsjtörungen und anderen ‘Fr te 
J —— 
n ge h : 
u Born, 1-8 und 6—7 Ubendä. 


Wenn ihre Hähne mahgefebeun wen 


m 


Min, 
Roman aus dem Jtaltenifchen des Memini. 


Gortſetzung.) 
„Nun wurde ich ſofort ruhig, und 
nachdem ich den Herrn, die 


befragt hatte, kam es mir wirklich 
vor, als ob ſie ja“ ſagten, und daß es 
gut wäre, wenn ich eimmitligte. Auch 
mein Beichtvater war der gleiyen Mei- 
nung, und alö die drei Tage vorbei 
waren, jagte ich der Dberin, ich fei 
einverftanden. Die Herzogin fam fo- 
gleih, nannte mich ihre liebe Tochter 
und überhäufte mich mit pradtuollen 
Gefchenten, welche das Entzüden mei- 
ner Gefährtinnen ausmachen. Auch 
mein Berlobter fam zu wiederholten 
Malen wieder, und ich begreife fest 
nicht mehr, wie eö in der heiligen 
Schrift jtehen kann, die rau müjle 
ihren Mann lieben. Gemik eine jchöne 
Bflicht, eine jhöne Aufgabe! 

„Aufrichtig gefprochen denke ich, ich 
muß wirklich dumm ſcheinen, weil ic) 
niemals den Muth zum Sprechen fin— 
den kann und ganz zufrieden bin, wenn 
ich ruhig hinter dem Gitter ſtehe und 
ihn reden höre mit ſeiner Stimme, die 
ſo ſanft, o nein, noch viel beſſer klingt, 
als diejenige ſeiner Mutter, und ihn 
ſehe, wie er jenſeits des Gitters ſeine 
weiße Stirn und ſeinen goldſchim— 
mernden blonden Bart an die Stäbe 
lehnt. Ich habe bemerkt, daß er blaue 
Augen hat. Auch hat er ſchneeweiße 
Hände, die mit einem blitzenden Ring 
geſchmückt ſind. Und was für Sachen 
er mir faat.... Zum Beilpiel, fteilen 
Sie fich vor, daß er fo viel von mir 
habe jprechen hören und daß er mir 
Ihon aut gemefen fei, bevor er mich 
gefannt habe. Da fieht man deutlich, 
daß eine Fügqung Gottes ung zuſam— 
menneführt hat. Er jagt, er werde al- 
les thun, um mich glüdlich zu machen, 
er werde meine leifejten Wünfche er- 
füllen; auch ift mir zuliebe ausgemasht 
worden, daß mir jofort nad) der Hodh- 
zeit nah Witianelo verreifen merden. 
U, denten Sie, mein liebes Wittanello, 
das ich zehn Jahre lang nicht mehr ge= 
fehen habe! €3 wird mir gewiß recht 
weh thun, das SKlofter, die quten 
Schmejtern und meine Ge, pielinnen zu 
verlaffen; aber fo fehr e3 mic) auch 
fchmerzt, bin ich dennoch glücklich (das 
ift wohl recht fchlimm von mir?) und 
e3 fommt mir, mie ich ihnen bereits 
gefagt habe, vor, als jei ich in einer 
andern Welt. Meine Freundinnen be> 
mundern mein Glüd, die Schmeliern 
find Außerft zufrieden, wenn fie auch 
jeden Mugenblid von den Leiden des 
Eheftandes fprechen; aber ich glaube, 
fie reden fo, weil fie das eben nicht 
gut verftehen. Mich dünft, ich möshte 
um alles Gold der Welt Teine Nonne 
werden, und der Herr jei überaus gü- 
tig gegen mich gemefen. 

„Entſchuldigen Sie dieſen ſchreck— 
lichen Brief. Denken Sie ſich nur, wenn 
ich engliſch geſchrieben hätte, mit all 
den verwickelten ſhöuld und would! 
Ich werde Ihnen wieder ſchreiben, um 
Ihnen anzuzeigen, wann die Hochzeit 
iſt. Wer weiß, ob wir nicht in Aſtia— 
nello bleiben? Denken Sie! In Aſtia— 
nello im Frühling mit ihm.... ich wollte 
fagen mit meinem ©atten. Ein fon» 
derbares Wort, nicht wahr? Vergeſſen 
Sie den Namen nidt: Giuliano.... 
Herzog Giulino Lantieri... ch aber 
habe ihn bis jet immer Herr Herzog 
genannt, und er jagt Fräulein zu mir. 
Wie wird e& wohl £lingen, wenn er 
Mila Tagt!..... 

„Seitern habe ich viel geweint; ih 
dachte an meine qute Mutter, die ich 
nie gefannt, und an meinen Vater, den 
ich jo früh verloren habe. DO, wie iwer- 


„Schon tieder fommen mir Die 
Ihränen in die Augen. Entſchuldigen 
Sie dieſen Brief; weiß Gott, wie viele 
Fehler darin ſein werden. Schreiben 
Sie mir recht bald. Ich verbleibe Ihre 
glückſelige Schülerin 

Iurin, im Klojter der... 

Mila D’Aftianello. 

P.©. Vergeflen Sie den Namen 
night... Giuliano.” 


3. Capitel. 


Nah Aftianelo fam die 
Ichende Nachricht in einem langen 
Briefe, welchen der VBormund an den 
Gutsverwalter jchried. Die Hochzeit 
folte an dem und dem Tage in Turin 
gefeiert .merden, und jedhs Stunden 
nachher würden die Neuvermählten 
bei der&ifenbahnftation *** anlangen, 
co die herrichaftlichen Kutfchen bereit 
fein follten, fie nach der Billa abzubo- 
len. Zudem wurde befohlen, die Wege 
mit frifhem Kies zu überführen, das 
blaue Gemad, da® Schlafzimmer, wel- 
ches auf die Terrafle ging, zu lüften 
und für dag junge Paar herzurichten 
und die Mahlzeit für zwei Perfonen 
um fieben Uhr bereit zu halten. 

Diefe unerwartete Anzeige, Ddiejer 
Wınd, der jich jo plößlich in der Atmo- 
Ipbäre erhoben hatte und einen neuen 
Herrn hermwehte, erreate großes Auffe- 
ben. Wer war er? Wie fah der Bräu- 

Das pri- 
pilegire Weften, welchem ein derartiges 
Slüd zu Theil geworden? 

Die Berichte famen nur fpärlich 
und bereinzelt; etwas allerdings ver= 
nahın man bon diefem verwünjchten 
Bräutigam. Er war ein Herzog... al- 
fo ebenfall3 ein Hochadliger und hatte 
bis jeßt ein Iujtiges Leben geführt... 
und nun nicht mehr biel Geld. E3 hieß 
auch, er ſei ſehr ſchön, und das Fräu— 
lein habe ſich im Kloſter in ihn ver— 
Itebt.... eine jchlaue Mutter habe die 
Sade einzufädele gewußt. \hre Woh- 
nung fei nicht bereit, und deshalb fü- 
men fie nach Aftianello. 

Die Neugierde, unter den qutenLeu- 
ten war groß und aud) die Ungemwiß- 
heit. Wie würde e3 mit dem neuen 
Herrn gehen? Wer würde befehlen, er 
oder fie? Und das Geftüt? Verftand er 
mohl etiva3 davon? Würde er e3 wohl 
in gutem Stande Halten?.... Auf ven 
Iriften wurde von nichts Anderem ge⸗ 
ſprochen. 

Und je näher 


überra⸗ 


der. Tag der Antunft 


Mutter | &; 5 — 
Goltes und die Heiligen viel und eifrig Gin lauer. heller Tag, einer. ber Iep- 


I 


heranrücfte, befto mehr hielt eine heim= 
liche Furcht por dem unbefannten Gat- 
ten des Srräuleins das dienende Perjo- 
nal auf dem Landqute in Aufregung 
und in einem freundlicheren und imes 
niger egoiftifchen Verkehr. 

Endlid; brach der große Tag an. 


ten des. April, ein wahrer Hochzeit3- 


‚ tag. 


Der Gutöverwalter gab genaue Be- 
fehle: um vier Uhr Nachmittags auf bie 
Station den Zandauer mit vier Pfer- 
ben und einen Jäger zu Pferde, ala 
Begleiter des MWagen?, gerade Drolli- 
no, melcher der geichicdtejte und ftatt- 
lichfte- Reiter auf dem ganzenGute ivar. 

Und in der That war Drollino im 
Zeitraum diefer acht Jahre fehr fchön 
geworden. Er war rajch gemahhfen und 
war fühn und gewandt wie ein Diö- 
fusmwerfer de3 Alterthfums. Seine Ge- 
müthsart hatie feine großen Berän- 
derungen erlitten; er hatte fich eine 
große Selbftitändigfeit des Charakters 
bewahrt, war meder luftig noch gejel- 
lig und verfeßrte mit feinen Samera- 
den gerade fo viel, ala die gemeinfame 
Arbeit e3 erforderte. Er war mitten 
unter den Pferden, im Stall und auf 
den Irifien und 30g beitändig im mei- 
ten Gebiet der Einfriedigung umber. 
Daz Flugen hatte er fich faft ganz ab- 
gewöhnt, aber ftet3 ein einfilbiges We- 
fen beibehalten. Er war nun beinahe 
zwanzig Jahre alt und hätte in den 
Herzen der Dorfichönen große Verhee- 
rungen anrichten können, wenn ihm et- 
was daran gelegen wäre; aber er war 
jo wenig freundlich gegen fie und be= 
Ihäftigte fich fo wenig mit ihnen, daß 
die auf feine Weife ermuthigten Syni- 
patbien bald erlojchen. Im Ganzen ge= 
nommen flößte er mehr Scheu als 
Sympathie ein. Wber auf dem Gute 
hielt man große Stüde auf Drollino. 

Jeden Unterricht verſchmähend, 
hatte er allein mit einem eiſernen Wil— 
len die ſchwierigſten Fertigkeiten ſei— 
nes Standes gelernt. Er war der erſte 
Bändiger, auf den das Haus Aſtianel— 
lo, ach! nicht mehr Aſtianello.. . Yan 
tieri! ſtolz ſein durfte. Er hatte ſeine 
ganz eigene Methode, um die wider— 
ſpenſtigen Thiere zu bezwingen, eine 
Methode, die er keinen andern lehrte; 
ein Stierhüter, ſo hieß es, halb Hexen— 
meiſter, halb Zigeuner und nebenbei 
Schmuggler, hatte ihn darin unter— 
richtet. Möglich, daß nicht alles mit 
rechten Dingen zuging. Man vermu— 
thete ein Geheimniß, eine Art Zau— 
ber. Um nicht beläſtigt zu werden, ließ 
er das Geſchwätz auf dem Gute ruhig 
fortbeſtehen, vielleicht wußte er ſelbſt 
nicht, wie es kam, daß er die unfolg— 
ſamſten Pferde wie mit magnetiſcher 
Kraft derart beherrſchen konnte. Er 
wollte! Das war alles. 


Er war immer ertft; aber man 
fonnte ihm weder Melandolie noch 
üble Laune fortwerfen, Beller ala bei 
den Stameraden, Geiler al3 bei den 
ländlichen Schönheiten auf dem Gute 
Ichten e3 ihm in der großartigen Ein- 
jamfeit der meiten Ebene zu aefallen, 
wo Mia feine :faft. ungertrennliche -Ge- 
fahrtin war! 

Mia war eine Prachtsitute gemor- 
den, berühmt durch ihre außergemöhn= 
lihe Schönheit der Yormen und ihre 
borzüglichen Naturanlagen. 

Menn Drollino ohne Sattel auf 
Mias Rüden über dig. Weiden . ritt, 
hielten die Pferdefnechte und die Berei- 
ter in ihren Befchöftigungen inne und 
jtanden jtil, um die prächtige Gruppe 
zu betrachten. Mias Name war über 
die Grenzen des Gutes hinausgedruns 
gen, und e8 waren Drollino fchon an» 
ſehnliche Kaufsangebote gemacht wor— 
den; aber der junge Mann hatte mit 
einem ſo barſchen, kurzen Nein geant— 
wortet, daß jetzt Niemand mehr Un— 
terhandlungen anzuknüpfen verſuchte. 
Mia war Drollinos Stolz, Drollinos 
Leidenſchaft. Er hatte nie Jemand er— 
laubt, ſie zu reiten oder zu lenken, und 
erwies ihr unermüdlich die größte und 
zärtlichſte Sorgfalt. 

Manchmal pflegte er ihr etwas in's 
Ohr zu flüſtern, als ob ſie ihn anhö— 
ren, ihn verſtehen könnte. Er brachte 
ſie zum Gehorſam, ohne ſie je zu ſchla— 
gen, er hatte ſie an eine außerordent— 
liche Empfindlichkeit des Mundes ge— 
wöhnt. Der Traum ſeiner Kindheit 
war erfüllt; dieſes Pferd war ſein, im— 
mer fein, wirklich fein..... Nein! Nicht 
immer. 

Es gap einen Fall, einen einzigen 
Fall, in mweldem Drollinos Stimme 
jede Zaubermadt über Mia verlor. In 


"„Hbendpoft, Chicago, Camlag, den 1. Detober 1883. 


diefem ale miberfegte fih Mia. | 
Nichts Tonnte diefen Wideritand be= | 


zwingen, weder Härte noch Güte, me- 
der heftige Züchtigung noch graufame 
Hiebe mit der Gerte. Wiia fürchtete fich 
bor dem Knall einer Feuerwaffe, 

Eine unfinnige, rafende Furcht fam 
über fie und verjeßte fie im eine tolle, 
mwuthähnliche Aufregung. Somie fie 
den Knall hörte, jagte fie in geftred- 
ten Galopp mit weit offenen Nüftern 
und einem durchbringenden, fehmerz- 
lichen Wiehern davon. Und um nicht 
aus dem Sattel oder dem Teichten 
Wagen geworfen zu werden, an mel: 
hen Drollino feine Stute zumeilen 
anzufpannen pflegte, bedurfte eg Drol- 
linos eiferner Kniefehlen und Fäufte, 
Er hatte das Möglihfte gethan, um 
das arme Thier bon diejer nervöfen 
Reizbarleit des Gehörs zu Heilen, aber 
er hatte nichts erteiht, und im jenen 
Momenten wurde Mia au für ihn ein 
gefährliches Pferd. 

Auf dem Gute fannte man biejen 
eirizinen Fehler Mias; aber Niemand 
tagte, mit Drollino davon zu fprechen, 
feitdem ein, unvorfichtiger Stalftnecht, 
der ihm höhnend dieſe Feigheit der 
Stute vorgehalten hatte, von ihm mit 
einem maßren Hagel von Fauſtſchlägen 
heimgeſchickt worden war. 


GFortſetzung folgt.) 


* Wer deutſche Arbeiter, deu 
Haus⸗ und Küchenmädchen, —5— 
Miether, cder deutſche Kundfchafi 
wunſcht erreicht ſeinen Zwed am bes 
ſien durch eine Anzeige in der Abend⸗ 
—* | ı | 


! Unvegelmäßigfeiten 2c. durch unjere neue 


goarautirt uuſchãd ich ſur imuier turirt. 


a a 


Dr. Schoop, Racine, Wis. 
Enidecler der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Vublikur nahr bisher. BlutReinigungsmittel⸗ 
und wunderte ſich darüber, daß dadurch keiue dauerude 
Einderung erzielt wurde. 

Dr. Eıhoop hatciie Anderen daburd) überflügelt, daß 
er die Urjahe der fo jchr überhaud nehmenden dhros 
— ſtrantheiten einem ſpegiellen Studium unier⸗ 

ti. 

Er fend, daß 1 wiffe Nerven vofftändige Con» 
trolie über den Magen, die Leier, Die Nieren und alle 
tueren Organe befigen. Wenn diefeNerven (sichhmächt 
der erigäntt find, 19 verbant der Wagen bie Nabiung 
nic, die Leber wird nelähmt und das ganze Editem 
wird durch dDiejen Diasgei an Slerverftärte untergraben. 

Dr. SCHOOP’S Restorativo ijt ee 
Fragen, Leber: und Nieren=Cur, inden es auf bie 
Kerpen ceumoirkt, welche dieie Organe ceutrelltieen. 
Rein „Rervine,“ fondera ein Nerven-Stärkungtnrittel. 
68 fördert die Verdauung, enrirt Diepepfia und Hart: 
lcibigkeıt Durch VBejeitinumg der Urfade. SIR 
disß nicht vernünftig? Ein Verſuch wird Dich hiervon 
überzeugen. 

Del Apothekern oder franco per Erpreß für $1.00. 


9 Ber Boft, Proben und 
Frei! Bud über Diele neue 


Entdedung für 2ein Briefmarken. 
Agenten verlangt. 


Eine intereflante Frage 


Bedeutend über die Hälfte 


Und die Frau eines Jeden 


Dehaltet den Namen 


Die glüdlihe Hausfrau 


Der elüdlihe Satte 
Die glüdlihen Kinder 


f 
Deshalb wird Fett „ Neidyhaltig‘‘ 
genanu?? 


Berfäunit es nit auf der 
Aus ſtellung 


Gebraucht 
Ihr 
Cottolene? 


Geld bleibt. 


F jeden fünf Dollars, welche der 


Durchſchnitts-Arbeiter erhüält, werden 
drei bis vier allein für Rahrungsmittel 
terausgabt. Wenn deshalb etwas die 
Frau des Arbeiters intereijiren follte, 
fo wäre 3: Was für ihr Geld am mei- 
ften Nahrung und beifere Nahrung 


liefert. Die Hausfrau, welche 


GOTTOLENE 


das neue degetabiliiche Badmittel, ans 
ftatt Schmalz gebraudt, wird befieres 
Eſſen und beijere Gejundheit in ihrer 
Familie haben, ihr Gatte wird an 
Kraft zunehmen und die Slinder mehr 
Nahrung finden, während der wohl- 
befannte Trubel, oft „Reichhaltig“ ges 
nannt, der von Schmalz berrührt, une 
befannt bleibt. 

E3 bietet fich auf der Ausftellung eine 
gute Gelegenheit, Eottolene zu prü— 
fen. €3 wird fich für jeden Haushal- 
ter bezahlen, die Ausitellung defielben 
in dem AderbausGebäude zu bejuchen. 
Brobirt jelbit eine Büchie Eottolene, 
aber hütet Eu) vor Nahahmungen. 


Bei allen Grocer3 in 3: und > Pd.» Bühjen zu haben, 


Fabricirt nur von 


N. K. FAIRBANK & C0O., Chicago. 


Männer, warum Teid Ihr ſchwach 7 
Habt Ihr Mebicinen probirt und fie Haben Endh nicht geholfen ? 


| 
| 
| 
I 
| 


Beilort Anpetit nid Berdaunung, Rrüftigt die Nerven, | 
erböh.t die Musieifraft und erfüllt die Aderu mut | 


rerhem. geinmdern Blut. Für dir Ichwächliche Yugend 
ein Stärkungse, für dı3 Alter eın Kerjüngungs- Mittel 
Berjuct's, und die hichiten Glüddgüter find Euer, 


Grefundheit, 
Zraft und 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ANENDS DRUG STR 


Lupus, Rupia, Eczema, Warzen, Kopf- 
schuppen, Pimples, 
schuppen, Grindkopf, Flechten, Ring- 
worm, juckende Hämorrhoiden, fressende 
Geschwüre jofort gelindert und geheilt Durch 


(Jod: Kali: Seife). 

Die einzige Seife freies Jodkali enthaltend. 
Aerzte vertrauen und empfehlen diefelde, 
Zunerlide Medicamente nidt nöthig! 

Zubereitet unter perfönlidher Aufjiht don 
Dr. W. T. GEMPP, 
Specialift für Saut-Kranfiheiten. 
Morrison, Piummer & Co., WbolejaleNgenten, Chicago. 
Alle Apothef r verkaufen diefelbe zu 50 Gents ver 


Bit 


Etüf. 3 Stüde werden an irgend eıne Adreife in den | 
Tereinigten Staaten oder Kanada gegen Enpfana eımer | 


Roftanwerfung von 81.50 geiggiet. Ein Stück 55c, in 
Poſtmarken. 30ddilj 
W. T.GEMPP & CO,, Fabrikanten, St. Louis, Mo. 


Sreie Confullalion 


in allen geheimen, nervesen, privaten und chroni- 


Madison St, 
I Ecke 5. Ave. 


Anal Fissure, Haut- | 





schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bes | 
— Spezialifter deö *'Chicago Medical Insti- 


ute”, 
Dieſes Inſtitut ft Die ermyige vom Staate Minois 


autorijiite Anjtalt und garantirt eine volle und perma- 
nente Kur ut allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Haut-, Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Maenner- 
schwache und alle fFoluen jugendliher Ausihiweifuns 
gen werten prompt bereitigt. 

Biutsorgiftungen (ererbie oder duch fchlehten ums 
ang hervorgerufen) werden ohne dn Gebrauh Dom 
5 uedjılber gründlich furirt. 

Frauen-Krankheiten, weißer yluß und Gebärnuttere 
leiden aufimmer — fofoxt biefe Berühmt 

N ; ollten Tofort diefe berühmten 

Alle Neidenden Aerzte confultıren. Ein Brief 
oder Bejuc kann viel Leid verhäten. 

Spreditunden von 9 Uhr Morgend bıö 7.30 
Abends. Sountaıs don 10-12, Es wird Deutſch 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 


157 und 159 S. Clark Str., 
Chicago, Ill. 


Frauen⸗Klinik. 


Anter Leitung von geletzlicen, alten erſahrenen Aerz · 
ten und Aeratiunea 


133 Wells Stt., Ecke Onfario. 


Epredftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Norm. 
Abende 6-8 Ihr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


⸗ tur-Heilverfahren! 
Keine Operationen — teine Ihädfihen Me 
dizinen. 


Ndeumatismus, Hämorrhoidal⸗Leiden, veraltete Uebel, 
Sebarmutterleiden, Unfruch barkeit. Tunor. Weißfluß. 
eilnehode 
unter Sarantıe geheilt. Hoffnungsloie fpälle merien’ 
wir zurũck und nedmen feine Bezahiung. Zruntiucht 
ohne Borrmiffen, Fettjuicht bei Männern uud rauen, 


13j11j 
Seine Sapfung | DT. REAN 
Specialist. 


Or ihre Stablirt 1864. 
AR} J 159 &. Glarf Lir....... Chicage. 


* MANASSE, Optiker, 


“Tribune” 


8 uns 
Madison St. DI Gebaude. 


Importeur und yabrıfant von -diB 


Angengläjern und Brillen, 
Opern und Teurifiengläjeru. Microscopen, Telescopen, 
Barometern, Zeiheninftrumenten, Kodacs ꝛc. 
1868— THE OLD RELIABLE-—-1893 


— — — — — — — 


u 


Osptilu, E.ADAMIST. 


ue 
— Gonfettit und 
bezüglich Eurer Uugen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
arsemüber BoR:Office. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deut ſcher 

Augen und Ohren⸗Arzt, 

heilt ſicher ale Augen⸗ uud Ohr A⸗ 

Ei, den nad neuer jpmerglofer Methode. — Rünfilude 
und Gläjer verpaßt. 

predftunden: 1108 Mafonic Zempis, 

m 10 bis 3 Uyr. — MWohnun 

biö 9 rn 5 7 Ubr 
Wultatıou 


Größte Auswab!.— Biltigite Breiic, 


I 
’ 


642 Lincoln Ave,, | 
Abends. — Some 


Dr. Sanden’s 


RN * 


We 2, 


&leftrifcher Gürtel 


er 


Euſpenſorium für 


2 Die euifräftet find und an werbäjer 
Shwähe, Semenihwäde, Samenuer 
Infte, Impotenz oder Berluft der Man 
neßtraft, Rhenmatismus, Rüdenlähe 


9° ung, Riereuleiden, Rerbofität, Exhlafe 
Isfigleit, Gerädtinihihwädhe uud allgemeinen 


Unmwobhljein, an den 
leiden. Für Solde 
nur eines Berfuhes 
der Wirkung von Ex⸗ 
Weite derSlerden- und 
Kräfteverluſt verur⸗ 
fü firogende Kraft F 
eit, Tpannang und > F 

Behandlungsweiſe NE und wir garant 
heben aud Gürtel für let 


— von Mi 
aber wir Dilfe 


laßt. 


bedarf, um aud den Unglänbdigjten zu überzeugen, 
ceffen oder Blosfglung habt > vielleicht 
Rebenstrajt — die Eleltricität ijt — beraubt, und jo Eure Shwäde und 


Bbraud und Ezcefien von Kummer und Blosfelung 
und Heilung in unjerer wunderbaren Erfindung, die 
Durh Untenntniß 
ver Syflem in ungebörigee 


Wenn Jbr Eurem Slärper die ihın eritzogenen Elemente, welde 
nötig find, Wieder erjegt, Bastıı entfernt Ihr die Urfadye, and Gefuude 
SE Steaft Tehren jofort und auf natürliche Weile zurüd. Dies ift unjere 


iren eine Heilung, oder geben das Geld zurüd. Wir 


Hrauen für die gründliche Heilung aller Fraucnleiden, 


Dr. Sanden’s eleftrifhe Gürtel find fein Erperiment mehr, da wir Zuufenden kräftige ——— 


wiedergaben, nachdem alle anderen Vehandlunugbwei 
Hunderte don Berjonen in diejem Staate beweilen 
Ssagen unier Gürtel gründlid geheilt worden, 


jen vergebens verfuht worden waren, wie wir durd) 
können, die uns freiwillig bezeugten, Daß fie nad) bes 


Wir haben diefe geheilt — wir Tönuen aud Ete heilen. 


Nervenzerrüttung und Schwäche. 

New York, 24. DEt. 1892, 
Dr 9.T. Sanden. Werther Herr :—Bor etwa 
drei Aahren Taufte ih einen Ihrer eleltriſchen Sürtel 
behufs Heiluna von Nervenzerrüttung in Ichlimimifter 
Form, die meine Gefundheit untergrub. Seit Nabren 
hatte ich dieſen ſchreklichen ſchwächenden Verluſt 
meiner Lebensſtkräfte ertragen und ich wußte nicht waß 
ein geſunder Schlaf war, aber nachdem ich den Gürtel 
einen Monat laug getragen hatte, fühlte ich mich 
geiſtig und phyſiſch viel ſtärker und kurze Zeit ſpäter 

War ich ganz geheilt, Adtungsvel, 
6. Seelig, 237 Bowery. 


Nheumatiaraus und verlorene Eraft. 
— N. V. W. Ott. 1002 
Dr. U.T.Sanden. erther Herr :— Bor vier 
Jahren Litt ih jolde —— von Rheumatiimuß 
daß es mir zumeilen unmöglich war zu geben, und ü 
immer einen Gtod zur Stüge haben inußte. Ja legte 
Ihren Bürtel ar zud fühlte don nad einer Stunde 
Grleihterung. Ih nahm Don diefem Tage an Im 
Grewidt zu und ned en Zeit verließen mid bie 
Schmerzen, und heute bin id ganz gelund. Jh halte 
den Gürtel immer bereit für den Yan daß der Rheue 
matißmus wiederkomnit, aber da es nun feit meiner 
Heilung vier Jahre ber IR jo tann ich ficher jagen, 
dag biejelbe eine dauernde 
E.Bo$, Dufil-Direltor, 369 Gt. Maris Place. 


Der elettrifhe Gürtel Dr. Eanden’s 
{Rt eine volftändige galvaniihe Batterie in Gürtelforin arrangirt, fo daß er leiht während der Urbeit oder 
ube getragen werden farn ; er errent einen lindernden continuirliden Strom, der fofort ducd alle ges 
Hwärhten Theile neipürt wird, andernfalls zahlen wir 85,000. Gr bat ein berbefiertes eleftrijches Euöpeus 
orium, die wohlthätinite Borridtung, die jemals neihwähten Männern gegeben ivurde und ivirgerantiren 


afir, daß cr alle obengenannten Srantheiten heilt und ale eingelbrumpften Glieder oder 


heile ver 


arößert, oder wir geben das Geld zurüd. Sie find bon verfäiedener Stärte, um allen Stadien von Shwüdes 
zuftänden bei jungen Keuter, jolhen von mittleren Alter und Greifen fi anzupafien : die jhlimmiten Fälle 


Werben in zwei bis drei Diouaten geheilt. 


Unfer grajed iflufristed Beutihed Pamphlet folte oo: Jedermann, in jüngeren, ‚mittleren aber älteren 


uhren geleien werden. 


63 wird verfiegelt, Foftenfrei verjandt. 


Mau wende id au ben Erfinder und jrabrilanten : 


Dr. 9. T. Sanden, 58 State St., Chicago, 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


; 458 
MILWAUKEE AV,, 


CHICAGO. 


Alle geheimen, Kronifchen, neroöfen 
und belifaten Krankheiten "beider Ges 
fchlechter werden von bewährten Nerztem 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur 96 
pro Mount. Maht uns einen Bejuch 
(Eonjultation frei). 


Spredftunden von en Morgens bis 9 Ude 
Abeuds. Sountags dom 10 biß 4 Ude; deutfcher 
Arzt fiet# anwejenb. «malj 


Al 
rue 
* dauernd 
oder Reine 
Geheilt, zeäsrane 
Kein Geld bis curirt. 
Wir perweifen Gie auf 
5000 "Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vam Geschesft 
Fınancieie Reierenz: 


GLUBE NATIONAL BANK. 
Brüce aller Art bei beiden 


* 


Schriftlihe Garantıe 


| Geidjlechtern vollftäudig zu Heilen, ohne Anwendung 


des Diejfers ganz gleich. wie alt der Brud ift. Inter 
fudyung frei. er Sendet um Girculare. 
TIBOO E MILLER CO, 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Smalj 
Erenfalld anf der Meltausftellung im Homöopathice 
Oanptqurrtier gerade weitlihd vom {Frauen Nüude, 


Brüche geheilt! 


DaB verbificrte elaftifch: Brudband ift daB einzige, 
weiche Tag und Rat mit Beauemlichleit getragen 
wird, iudent es den Bruch auch ber der ftärkite Körpers 
beweguug zurückhält und jeden Bruch heilt. Catal 
auf Bertaugen frei zugejandt. 2öjll 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Uerzte dieler Anftalt find erfahrene deutiche € 

afiften und betrachten e® als ihre Ehre, hre Ieidenben 
ttmenichen jo jchuch als möglich vom ihren Gebre 

au heilen. Gie beiten arändhd, unter Garantie, 
alle geheimen Kranfte.ten der Dlänner, Yranens 
leiden und Menfiruationsfiörnngen ohne 
Operation, alte offene Gefhwäre und Wunden, 
a een enlkungen, 
‚ adiene eder. 


en, nur 


Drei Dollars 
Sen Monat. — 
Den: $ukr nn ki aus. 
Ubr. 
und 


w bı8 12 
känder fauft man 


DENE 
' 1 


lanten OTTO KALTEICH. es 
133 Clark Str. ©de Dee 


j zsue 
ai 


| Revolution 


in der Heilfunde. 


Eine Erfindung bon meitz., 
tranender Bedeutung. 
| 
| 


Die Heilung verfhicdener Krankı 
heiten auf hökhft einfache un» 
billige Weife bewertitchigt. 


NRüdfichr zur Natur das 
2ofungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, Ti 
| leiht zu Haufe vou Jebermanı berftellen 
und vortheilhaft in ben meiften Kraukheits⸗ 
; füllen verwertheu läßt. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fetti 
| Leberleiden, dronijcher Veibeserfiopfun . 
| morrhoiden, Filteln, Nervofität, Mänser 
| ae, unnatärlichen Entleerungen, wie 
toftatorrhoe, Spermatorchoe, zc., Baricacele, 
eiterigen Ausflüffen, Obrenleiden, Zaubheit, 
ER: Nafen- und Hals⸗Katarrh; außer⸗ 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich 
ſucht, Gebärmutter⸗Leiden, Weißfluß, Kiudern 
ioſigleit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer fi für unſer neues Heilverfahren, daS von 
den bervorragendjten Werzten der alten und neuem 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereffirt, 

| der jhide jeine genaue Adreije nebft Briefmarke, wor 

| auf wir ihm eine ausführlihe Weihreibung bes 
Serjtelung und Anwendung diefer neuen Erfindung 
frei zuienden werben. 


MEDICINAL GAS 00. 
i 835 Broadway, New York, N. Ye 


Brivate,Chroniiche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


wie alle ts, trau 
gene Bien qu Snauastee 


ei en u 

weifungen, evenigwäle, verlorene 
Bianneotrait u. |. in. werden exf non ben 
lang etabfirten deuti Werten des II Medical 
Dispensarr behandeit und unter Garantie für im» 
mer. fur. Hrauentranfheiten eıne 
Eywärk, Gebärmutierleiden und ale lin i 
Reiten werben prompt und ohne Operatuse mut 


Erfolge bebanbelt. 

Arnıe Leute fret Debamden uud 
fi Arzueien zu —— —— 2 * 
uswärtige werden brueflih ee: — — 
den: Bon 9 a Ude benbö: 
tays von 10 bıö Udrefie 


Illinois Medical Dispensary, 
N 183 $. Clark Str.. Chicage, UL 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Sebeim- Mitte} 
Zuriven alle Geidhiehhtä., Nerven, Blut, 

hromfte KRrantherten jeder Art Ichnell 
Diönneridwäde, Unvermögen, 

nären Leiden u. f. iv. werden burcdh dem 

ferer Mittel immer weich turirt. 

tor oder fchicft Euxe Adreffe. und wir 
Austuuit über alle unfere 


fere Mittel . 
ER ale Ne: Haan. Se 


Dr. J. KUEHN, 
(Früher Mffefleng. Nrgt in Beriin.) 


Binlj 


€ 





(Special-Correjpondenz der „Abendpoit“.) 
New-⸗-Horter Plaudereien. 


— 


Coroner in uſend Aengſten. — Gine hritere 
oſſe. — Das Publieum betrachtet ihn als ub r= 
inſſig. — Aber Tammany-Hall nicht! — Das Duell 
au cinaftige Operstten Dammeriein und Kerfer 
FF Ruchanten. — Yon Brod- Fond des edlen Puliter. 
F New York, 5. Det. 1893. 
= Zu den fomijcheften Dingen, die e3 
für uns New Yorter geben kann, ge: 
Eheren die gelegentlichen politifgenPoi- 
Fjen mit Gefang und Tanz, bei welchen 
Elir die Zujchauer fielen. 
E  Augenblidlic; erbauen wir und wies 
ederum an fo einer Bofle, die fi um 
Den armen Coroner dreht. Ganz ur— 
lötzlich nämlich haben einige Schlau— 
Flöpfe ausgerunden, dal der Goroner 
E doc eigentlich völlig überflüſſig „it 
und daher ein für allemal abgeiinafft 
werden ſollie. Es iſt denn aud von 
Amtswegen eine hocheruſte Unterſu— 
chhung eingeleitet worden, welche das 
üvberraſchende Reſultat zum Vorſchein 
gebracht hat, daß der Coroner niemal 
ſeine Schuldigteit gethan hai und a 


= 


| Mitverfämorenen brachte er zum 
| Schweigen. Sonntag um halb nad) 
| Drei mußte er fertig fein. Aber e3 
| war erjt ein viertel nach drei Uhr, als 
bon innen an die Thür zu Hammer: 
fteins Zimmer geflopft wurde und 
gleich) darauf er felber triumphirend 
auj der Schwelle erfchien um feinen 
draußen harrenden Freunden zu ber: 
tünden, daß er fertig Sei. 

Aber zugleich hat fi Hammerftein 
an jeinen Feinden bitter aerächt. Der 
Held feiner Operette ift nämlich: „Au- 
guft Querfer, compofer and organ= 
grinder to Her Majefty the Queen“. 

Bei dem Sinn bes Amerifanerz für 
derariigen Blödfinn fann man fid) 

ı benten, mit welchem Gaudium die Zeus 
te hier®die Gefchichte genießen. E3 gibt 
übrigens Verjchiedene, die da behaup- 
ten, daß das Ganze eine abgefartete 
Sache wäre, zu weiter Nicht3 berechnet, 
als Hammergtein und Kerfer ein eben= 
To billige als originelle Reflame zu 
berichaffen. Menn die Beiden das 
thatjachlich beabfichtigten, To haben fie 


ber blutbefubelte Mörder. 3 würde 
eine graufigeStatiftif geben, wenn man 
auszurechnen vermöchte, wie viele un— 
ſchuldige Menſchen dieſe Induſtrieritter 
ſchon in die Grube gebracht haben. 
Das Geſetz, welches dieſen Herrſchaften 
ſo wenig zuſagt, mag noch Manches 
zu wünſchen übrig laſſen. Es bezeichnet 
aber den erſten Schritt in der rechten 
Richtung und darum ſollte es ſtrikt 
durchgeführt werden. Es iſt hohe Zeit, 
daß dem Dr. Eiſenbarth in Kentucky 
: fein Handwerk gründlich verleidet 
ı werde. (Louispille Anzeiger.) 
Milans Berföhnung mit der Ya: 
milie Harageorgicwitich. 

| Aus Belgrad wird berichtet: Die 
von der vradicaler Negierung jo 
' ftol3 verkündete Ausföhnung Mönig 
| Aleranders mit der Prätenventenfamilie 
| Narageorgiemwitjch tt abermals in weite 
Ferne gerückt. Betanntlic) hatte Herr 
‚ Dofitih nad dem Staatsitreihe vom 
I. April dem Könige erflärt, er werde 
| mit Hilfe einiger „Freunde“ des Prin- 
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... Mais liefert nicht die ein- 
zige profitable Ernte in Jllinois. 
Manches Land bedarf überhanpt 
nicht der Bepflanzung, um großen 
Profit zu bringen. 

SEE Kommt mit meiner Brei: 


(EEE Greurfion nad) 


Be Hollywood und 
BE beicht End; Yand diejer Art. 
Sonntag, den 8. Hclober, 


um 1 Ahr 55 Mad. 
Frei:-Tidets am Bekuhojsgitter 10 Minuten 
vor Ubgang Des Zuges. 


$.-0.-Ecke Dearborn 


STERLING FURNITURE CO. 


mr un 


90 & 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str, ‘ 
Chirages größtes Bargnin-Hans. °| 


Ddiefem Grunde gehen tönne. 
rahren gehört der woroner bei una 
"den beiteren Fziquren auf dem loiateit | 
politifchen Ieater, den fein vernünfs | 
tiger Dtenjch jemais eruit genommen | 
hat. Jedermann weiß zur Genüge, daß 
das Amt nie etwas Anderes geweſen 


⏑ — 


EIS ETF 


ihren Zwed großartig errekht, denn } 
die Zeitungen brachten tüglich Spalten 
über das jJonderbare Duell auf einal- 
tige Operetten. 

Ein aus befannten Vheaterleuten 
befiehendes Breigrichter-Comite wurde 


EN SER 


| zen larageorgiewitic) aus der radica= , and Randolph Str. 
| len Partei die Ausiöhnung mit Leich- | 
 tigfeit bewerkitelligen. Infolge defjen 
‘ fah fich der junge König veranlaßt, in | 
‚ einem Schreiben an den Fürften Nico- | 
' laus von Wlontenegro feine Bereitwilligs | 


aufs 
warta. 


..... 06 wäre 
Ingrain. 2.0.0000. DD wi 


aufs 
mwärt3. 
aufs 
mwärt3. 
aufs 
wärt8, 
aufs 
märt3. 





4 
Brüſſel Ceppiche, 


Neuejte Mujter...... 


arlor⸗Sets.......820 
Counges ......... 84 
Folding Betten.... 820 


Die größten Verkäufe von Lotten in Hauſon Park. 


Es iſt eine bekannte Thatſache, daß die Gründung eines eigenen Heims die 


it als eine gutbezahlte Sinecure. für 
die Getreuen Tammany Halls. Und 
die viellbeneideten Inhaber dieſes Am— 
tes haben daraus auch nie ein Geheim— 

nißt gemacht. Den HerrnCoroner tonn— 


F te man, ivenn er im Falle irgend eines 


nicht natürlicden Iodesfalles gebraucht 
wurde, irgendivo finden, nur nicht in 


- feinem Amtslofal oder daheim. Wenn | 


er nicht fpazieren ging und fi} fonjt- 
wie amülirte, trieb ex fich in allen mög: 
lichen Zereinen herum und lag im 
Schmeiße feines Angeliht3 dem Häns 
beichütteln und Stimmenfang für fein 
nächites Uemichen od. Dem ehemali- 
> gen Eoroner jegigen Regtjtrar Ferdi— 
 nand Levy war e3 gelungen, die Be- 
THäftigung in eine ganz bejtimmtete- 
> thode zu bringen und auf dieje Weije 
© eine Art Berühmtheit zu erlangen. Be: 
fonders i: der Kunit, fich über die ur: 
älteſien Wite halbwegs einfiußreicher 
- Berjönlichkeiten todtzulachen, hatte er 
e3 zu einer wahren Virtuofität ge= 
bracht. 

Und dann die famoſen Inqueſts. 
Noch jetzt treten mir die Lachthränen 
in die Augen, wenn ich an die Inqueſts 

denke, mit ihrem faſt durchſchnittlichen 
Befunde: Der Mann iſt geſtorben, weil 
er ſein Leben verlor. Ungefähr auf 
daſſelbe kam es heraus. Einige dieſer 
Inqueſts hätte man einfach in einWitz— 
blatt aufnehmen können und die grau— 
enhafte Oede und Fadheit derſelben 
hätte eine angenehme Unterbrechung 
erfahren. 
Daß man mit den Funktionen eines 
Arztes oder eines Richters einen dum— 


mit der Prüfung der Operette betraut 
und hat nun ſoeben ſeine Entſcheidung 
abgegeben. Dieſelbe iſt zu Ungunſten 
Hammerſteins ausgefallen in ſo fern 


Kunſtſtück fertig gebracht habe in 48 
Stunden eine einaktige Operette zu 
ſchreiben, daß dieſelbe jedoch keinerlei 
Werth beſitze — und nicht aufführbar 
ſei. Damit iſt der ganze Ulk vorläu— 
fig beendet und Hammerſteins Sieg iſt 
ein Pyrrhus-Sieg. Guſtav Kerker 
alias Querker, der Hofleierkaſten-Dre— 
her, hat ſeine 53100 ſchmunzelnd einge— 
ſteckt. 
Das Libretto ſcheint äußerſt ge— 

ſchließen, die davon veröffentlicht wur— 
den. Eins der Lieder hat z. B. fol— 
genden Wortlaut: 

It might have been 

That rosces bloom as lilacs 

And tulips turn to byacinths; 

It might have been 

That lilacs wedded lilies, 

The sky might have another tintz 

It might have been 

That oceans were but rivers 

And the river but a tiny stream; 

It might have been 

That insects cease to quiver 

And sunlight break its golden beam. 

But where so e’er we go or where we linger, 

True heart may stay und cease to beat; 

The change of name, it makes no singer — 

The rose by other name would smell as sweet. 


Mer Hammerftein fennt, weiß fehr 
wohl, daß er jo Eiwas in feinem Xe- 
ben nicht fertig bringt und der Ber- 





u, 


dacht hinfichtlich der AbgefartetHeit der | 


Sache erfcheint nur zu berechtigt. 


Aber das macht ja fchliehlich Nichts! | 


Den dritten Heiterfeits = Erfolg der 
legten Zeit hat die „World” errungen 


‚ als entichieden wurde, Daß er zwar das | 


twandt zu fein, nach den Proben zu | 


 Teit zur Verföhnung anzudeuten und | 


; die Vermittlung des Fürfien in dieler 
‚ Angelegenheit anzurufen. Fürft Nico- 
: laus antwortete hierauf, niemand wäre 
glüdlicher al3 er, wenn ein jo unbe- 
; quemer Streitpunft aus der jerbijchen 


' Politik verbannt werden und die duna= | Ri 
jtiiche yrage aus Serbien bejeitigt wer= | 


| den fönnte. Prinz Peter Karageorgie- 
ı witich hatte denn auc thatjächli vor 


| etwa zwei Monaten einem Pedafteur | B 


| des Belgrader „Widelo“ ertlärt, er hege 


| pathie und er werde ihn feine Unan= | R 
ı | Prinz Peter | 
jowohl als auc Fürjt Nicolaus haben | 


nehmlichfeiten bereiten. 


Ipäter Ddiefe Angaben vor mehreren 
| Männern aus Gerbien 
betätigt. 
fih nun beredhtigt, darin den eriten 


Schritt auf dem Wege der Berfühnung | 


zu jehen und beeilte jich, jenem in feier- 
lichjter Weije entgegenzufommen. Auf 
feiner Reife ins Innere brachte er zu= 
nähft in Waljewo auf einen nahen 
Verwandten der Yamilie Karageorgie- 
witich, einen Oheim des Fürjten Reter, 
den Dichter Ljubomir Nenadomwitic, 
einen ſchwungvollen Trinkſpruch aus 
heftete ihm den Orden, den er ſelbſt 
trug, auf die Bruſt. Hierauf begab 
ſich der König nach Togola, dem 
Stammſitze der Karageorgiewitſch, 
ſuchte das Grab des alten Kara Georg 
auf, legte einen Kranz darauf nieder 
und feierte in ihm den Mann, „dem 
Serbien ſeine Befreiung vom Türken— 
joche verdanke“. in Belgrad glaubte 
man infolge dejien bereits, der Friede 


| zwilchen dem Könige und dem Präten- 


vollinhaltlich | 
König Alerander glaubte | 





Hicherjie Sparbank 
if. Wir offeriren Stadi-Lotten von $300 und aufwärts in 


|=#% HANSON PARK #==| 


zwifchen Humboldt Park und Galewoo). 
in der 27. Ward, 


Frei⸗Erenrſion mit Muſik, jeden 


vom Anion-Bahahos, Canal u. Adams St., 


Aur 64 Meilen vom Courthaufe, 


Sonitag um 1 Uhr 30 Nachm. 


mit der Chicago, Milwankee & St. Paul B 


2. 2%. — Mit einer Kleinen Anzaffung und den Kejt nach Belieben, könnt Ihr bei # 


uns eine Kot Fanfen, die Euch einen großen 


wmitage Aves.; blos 20 Minuten Fahrt. 


| 1 Hen Gewinn in Furzer Seit bringt, auferdem I | 
| B habt Ihr die Garantie, dag Euer Heid fiher anaelegt ist, mdem unjer Boden feit iit, E | 
fü * zn H während viele Banken f n. — Abftracte und Titel perfect mit jeder Kot 
ür d ae } Som— während viele Banken ſchwanken. — Al N nit j h 
| ! en jungen König lebhafte Sym= | B Sand lieg hoc und an vier Sectionslinien an Grand, Gentral, Fullerton und Ar- 


In Zinbetracht diefer Thatfache nehmen alle R | 


Unier 3 


B Seute ihr Geld aus den Sicherheits: Gewölben und legen es an in diefem 


Sicherſten Stadt-Eigenthum. 


Verſäumen Sie nicht, dieſer frelen Ercurſion beizuwohnen. —Trains halten außer Union J 
Depot an Clybourn Place, nahe Ciybouen Ave., und Milmaufee Ave. und Keavitt Str. 


FreisTikets in der Hauptoffice uud am Eifenbahngitter. 


ISCHWARTZ & REHFELD, 


BE 8” Tıfets find jeriter bei u Agenten 


BLUE ISLAND 


Bis zum 17. d. 3. gilt noch der a 


dfſbw 


162 WASHINGTON STR., 
Zimmer 57, 58 und 59. 
SIGFRIED BLUM, 406 Cleveland Ave., zu haben. 





enige LZotten übrig in unferer ihönen 


PARK ADDITION. | 


ußerordentlich niedrige Preis von 


5375.00 Die Lot. 


N Dies ift, wenn man die günftige Saae in Betracht zieht, werigfiens um die Sälfte # 
cn oder nod mehr als die Hälfte Billiger 


# als iraend welche andere Kotten in umjerer IT 


ahbarichaft. Wir find nur 10 Minuten W 


entfernt von don New Chicago, Mo Islan) & Pacific Eifendahn-Rberkflätten, den 
großen Wet Pullman Fabriken, den Pnritgten Bridyards, den Kupfer- Hhmelz- 
N werken, die alle zuifammen zwifhen 7—8000 Männer und Iranen berhäftigen. 


Es zu fehen, heiht jich zu überzeugen. Ke 


ine andere Kapitalanlage fann Euch folchen ; 


I Nuten bringen als disfe,denn wegen der nenen®ntwidelungen wird jede einzelne Kot in | 


A weniger als Jahresfrijt das Doppelte werth 


fein, als was wir heute dafür verlangen. 


Schaufelftühle ...82-3° 
Seine Stühle. ZIC wars. 


Rugs, neueſte Muſter 75e 8 


und Tauſende anderer Bargains. 


| | iocöfen S8 aufwärts. Yarlor:defen zu allen reifen. 


Ale KHaushaftungs-Jegenllände für Baar oder auf Abzahlung. 


&5 baar und &5 monatlid Tanfen für $50 Möbel, 
Teppiche 20. zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 WB. Madijon Str., nahe Zefferfon Str. 


Sffen Abends bis 9 Nhr und Sonntag Bormittiag. 


| Das einzige Gefchäft Diefer rt 


Band 


in Deu Vereinigten Staaten. 


APOLLCO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


Hofen auf Bellelung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von 34.00 
für das Paar nad Maß gemadter Hofen von irgend welden 
Stoffen in unjerem Zaden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten 


"men, unmwifjenden Berufs-Bolitifanten 
F betraute, war ja an und für fich ſchon 
ſo köſtlich komiſch, daß man ſich die 
Seiten halten und förmlich auf die 
Genüſſe lauern konnte, die man erwar— 

ten durfte. Und dieſes erheiternde 
Pracht-Exemplar eines ſtädtiſchen Be— 


denten ſei endgiltig beſiegelt; kaum war 
jedoch in den ſerbiſchen Zeitungen der 
erſte Bericht über die Vorgänge in To— 
gola erſchienen, ſo ſandte Prinz Peter 
ein Schreiben an mehrere Blätter, wo— 
rin er ſeine vor zwei Monaten im 
„Widelo“ erſchienene Erklärung ab— 


und zwar mit ihrer Wohlthätigkeit. 
Vor Kurzem hatten ſie einen ſognann- 
ten Brod-Fonds in's Leben gerufen, 
d. h. ſie ſchnorrten allenthalben Brod 
zur Vertheilung an die angeblich Hunz | 
gerleidenden in New Yorf. An ber | 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sijaddjl} 


R 2 ” wr H 

srei-Erceurlionen tägli n.Sonntags! 
wozu Tidets in unferer Office zu haben find, oder fchreibt und wir werden a 

s: Euch jo viele Ticets jchicfen wie Ihr wollt. 

5 29unſ⸗ T gehen ab vom Chicago, Rof Isl ıd & Pacific: 

Unſere Sonntagszüge a Ede —— —— 

J Ave., um 1 Uhr 15 Nachm. — 5Züge halten an 22. Str., 31. Str., 39. Str., 51. Str. # 


3 und Englewood. — Wegen weiterer Einzelheiten fprecht vor bei Finanzielle. 


Rinaszielles. | 


- amten von Tammanys Gnaden wollen 
° fie uns jegt nehmen, meil er Nichts 
taugi. Uber jo leicht, wie e3 die ent— 
“ rüfieten Reformmütberiche ich einbii= 
"ben, wird die Sache nicht gehen. Das 
F Amt ift von Standpuntie Yammany 
Fr Hecl3 aus ein jo wichtiges, daß es mit 
der Abjckaffung desjelben nicht To 
ſchnell gehen dürfte. 
Reformwütheriche gefälligſt Tammany 
Hall ſelbſt abſchaffen. Dann macht ſich 
alles Uebrige von ſelbſt. 
Abgeſehen von der Coroners-Poſſe, 
lacht New York zur Zeit über eine ein— 
altige Operette, die noch Niemand ge— 
ſehen oder gehört hat. Das klingt et— 
woas paradox, entſpricht aber durch— 
aus den Thatſachen. 
Die ganze Geſchichte iſt eine Wette. 
Der bekannte Operetten-Dirigent Gu— 
ſtav Kerker vom „Caſino“ und der viel— 
genannte Manager Hammerſtein, deſ— 
en Hauptvergnügen das Erbauen von 
Sheatern iſt, waren kürzlich zuſammen 


und ſprachen vom Componiren. Ham-⸗ 


merſtein erklärte, er wette 5100, daß 
er in 48 Stunden eine ganze einaktige 
Operette, Text und Vocal-Partitur, 
ſchreiben könne. Er hatte nicht im Ent— 
= fernteften daran gedacht, daß Jemand 
Feine Wette annehmen würde, Dies 
© geipah jedot, und zwar war es Guitav 
Kerter felber, der ihn beim Mort 
"mahm. Er mettete $100 dagegen, daß 
" Hammerftein e8 nicht fertig brächte. 
* Hammerjiein wurde darauf von ben 
” Beugen der Wette in einem Zim— 
F mer des Gilfey =» Houfe eingefperrt, 
" naddem man ihn zubor mit ei- 
nem MBiano | verjehen hatte. Vor 
"da3 Zimmer wurde ein Special- 
© Mächter gefebt, um zu verhindern, daß 
"der Eingefperrte irgendwie mit ber 
* Aufenwelt Verbindungen antnüpfte. 
= Mladann machte fich der lehtere an's 
Merl. Er componirte und librettirte 
drauf Io3, dak die Schwarte Inadt& 
2 Seiten feiner Feinde gefhah Ulles um 
ihm die Arbeit nach Möglichkeit zu er= 
F Ächiveren. So mietheten fie einen Leier- 
& Faftenmann und jtellten ihn grade un— 
tet das Fenfter Hammerjteina auf mit 
"der Weifung, die edelften Perlen ber 
" modernen Wufitliteratur zu fpielen, 
ie 3. 3. „Witer the Ball was over“, 

„Daddy mwon’t buy me a bom=worn“, 
„And the cat came bad“ u.f.m. Um 
"das Scheufal „o3 zu werden, marf 
en ihm Geld hinunter. Der 
HD rgeldreher fahte das jedoch als ein 
in baarer Münze ausgedrüdtes Ent- 

Züden Hammerjteins über die Melo- 

en auf, und fpielte weiter. 

Mod toller wurd es, als die Nacht 
Hetäinbrah. Um feine Wette zu ge- 
innen mußte der Dichter-Componift 
Die Nacht durcharbeiten. Das war jes 
Hoch nicht Leicht, denn faum verftummte 
Has Straßengeräufh, jo begann es 
mand über ihm auf einem entjeßlich 
peritimmten Piano herumzuhaden. 
Mit „Biding on the old Hamsbone“ 
fing e3 an. Dann folgten: „Pufh 
bein cloubs away“, „Mollie and Y and 
ie Baby“ mim. Doc au dieſen 


Erji follen Die | 


Spibe diefeg Fonds marfjchirte das 
Blatt des edlen Puliter jelber mit 
einer Spende von 10,000 Broden. 
Un Geld war im Anfang gejammelt 
worden $3500 für 70,000 Brode und 
| zwar das Gtüd zu 5 Cents. Nad- 
träglich ift aber herausgefommen, daß 
dieje 70,000 Brode nicht mit fünf Et2. 
das GStücd bezahlt wurden, jondern 
mit $3.75 für je 100 Brode, mas nur 
92625 Kojten verurfadht. Auf diefe 
Weite hat der edle Puliter $875 ge= 
madt. Mit $375 beftritt er die oben 
erwähnten ftols an der Gpite 
Fonds marfchirenden 10,000 Brode 
und e3 berblieben noch immer rund 
8500. Was daraus geworben tjt,meiß 
tein Menfh, außer Herrn Puliger. 
Man fieht — Wohlthun trägt wahr- 
haftig Zinfen! H. Urban, 


Kurpfuſcher in Kentucky. 


Das vor einigen Tagen in Kraft ge— 
tretene Geſetz, welches alle Aerzte an— 
hält, ſich regiſtriren zu laſſen und de— 
nen, welche dieſes verſäumen, oder wel— 
chen die ſtaatliche Geſundheitsbehörde 
die Regiſtrirung verweigert, das Recht 
zur Prakticiren abſpricht, ſollte mit ri— 
goroſer Schärfe durchgeführt werden. 
Es iſt angenommen worden, um Miß—⸗ 
bräuche abzuſtellen, welche einem geſit— 
teten Gemeinweſen geradezu zur Un— 
ehre gereichen. DBr. MeCormick, der Se— 
fretär der genannten Behörde, machte 
in dem Bericht, den er neulich verlag, 
Eröffnungen, über die Einem diedaare 
zu Berge ftehen könnten. Nahezu ein 
Drittel aller unferer fogenannten Aerzte 
prafticirt, ohne ein Recht dazu zu ha= 
ben. Ein bedeutender Procentfaß die= 
fer Rurpfufcher, die Jahr aus, Jahr 
ein ganz unabehbares Unheil anrichten, 
refrutirt fi aus Tölpeln, die noch 
nicht einmal lefen und jchreiben fön- 
nen. ft dies nicht einfach haarfträus 
bend? Ferner wird unfer Staat bon 
Zeit zu Zeit von wandelnden medici— 
nifhen Colleges heimgefucht; das find 
Schmwindelanftalten, welche den eriten 
beiten Bauernjungen, der $1O dafür 
bezahlt, man fchreibe, in zwei Wochen 
aum Doctor machen. Endlich gibt e3 in 
Kentudy eine Menge Verzte, welche ihre 
Diplome von auswärts bezogen haben 
und melche, obwohl fie fi „Dr. med.“ 
nennen und flott darauf los practici- 
ten, bei einer Section die Lunge mit 
dem Magen verwechjeln würden. Sol— 
che und noch fehlimmere Dingen führt 
Dr. MeCormad an, der doc, da er 
felbft Arzt ift, Sicherlich nicht den 
MWunfch hegen Tann, feine Profeffion 
durch Teichtlinnige Behauptungen dem 
Gefpötte des Publicumd preiszugeben. 
Sole Zuftände mürden im aller- 
duntelften Afrifa allenfalls zu entfhul- 
digen fein. in einem amerifanifchen 
Staate aber dürfen fie nicht gebulvet 
werden. Der Kurpfufcher, welcher, ohne 
auch nur die Grundelemente der ärztli- 
hen Wiflenfchaft zu verftehen, VBatien- 


ten behandelt, ift ein gefährlicherer. 


Teind der menſchlichen Geſellſchaft, als 


des 


leugnete und erklärte, er habe niemals 
auf ſeine politiſchen Rechte Verzicht ge— 
leiſtet. Hier wirkte dieſe Erklärung 


nach allem, was vorgegangen, wie ein 


kalter Waſſerſtrahl und König Alexan— 
der dürfte zu der Ueberzeugung gelan— 


| gen, daß er von feinen heutigen Nath- 


gebern abermals in ein Abenteuer hin- 
eingefchieft worden tft, das zu bereuen 
er allen Grund hat. Das jchroffe Auf- 
treten des Prinzen Peter jelbit führt 
man bier zunädit auf das Eingreifen 
de3 Bopen Milan Djuritich, jeines her- 
vorragenditen Agenten in Serbien, zu= 
rüd, und dann auf die Ihatfadhe, dat 
der Bruder des Prinzen Beter, Prinz 
Arſen, der, namentlich jeitdem er die 
PBrinzejfin Demidow-San Donato ge- 





beirathet hat, immer mehr als der ei= 
gentlihe Prätendent auftritt, dem 
Prinzen Peter nad) der erwähnten 
Heußerung im „Widelo“ erklärt hat, 
wenn Prinz Peter verzichte, jo würden 
er und feine Kinder die Aniprücdje wie— 
der aufnehmen. 


„Abendpof‘‘, täglide Auflage 39,000. 


Ernie:-Erceurfion, 


Die nächte und Iehte Herbit-Ercur- 
fion wird am 10. October über die 
GreatRod Island Eiſenbahn ſtattſin— 
den nach allen Punkten in Kanſas, Ne— 
braska, Colorado, Indian Territory 
und Texas. Geht mit dieſer Excurſion 
und ſeht dieBeſiedelung des neuenLan— 
des, oder wählt Euren Platz in Kan— 
ſas, Colorado oder Texas aus, woIhr 
ein StückLand zu einerHeimſtätte kau— 
fen wollt. Billiger Fahrpreis für die 
Rundreiſe über die Great Rock Island 
Eiſenbahn. 

Fragt denTicet-Agenten mwegen@in- 
zelheiten. Sohn Sebaftian, Gen'l Paſ— 
Tagier-Agent. jep28,30.0c2,4,6,7 


Bergab 
eht’s mit Deiner Ge: 
(unbe und Deinem 
oblbefinden, wenu 
Deine Leber nicht ihre 
Schuldigkeit thut. If 
Dein Blut unrein oder 
Deine Leber träge, ſe 
wirſt Du gar leicht 
das Opfer aller Arten 
von Unpäßlichkeit. 
Das ift die richtige 
Zeit, um Dr. Pierce'® Golden Medical Dis- 
sovery zu nehmen. Als appetitreizendes, 
teftaurirendes Tonic, zum Austreiben von 
Krankyeitsleimen und als Mittel zur Erlan⸗ 
gung won förperlicher Kraft hat_es nicht 
jeine® Gleihen. Cs regt jedes Drgan zu 
zefunder Thätigleit an, reinigt und bereis 
hert das Blut, ftütst das ganze Eyitem und 
Reit Kraft und Gejundheit wieder ber. 


Für jede durch fehlerhaftes Fungiren der 
Leber oder unreines Ylut verurfachte Kranl- 
beit ift es das einzige Mittel, für weldes g a- 
rantirt wird, Wenn es Dir nicht hilft 
oder Di nicht Zurirt, erhältft Du Dein 
Geld zurüd. ; 


— — 


8500 werden von den Eigenthümern von 
Dr. Sage’s Catarrı Remedy für einen un⸗ 
beilbaren Fall von Katarıh offerirt. Ihr 


Mittel furirt die fhlimmiten Fälle volkom- 


wen und aufdie Daun 


— — — —— — — — 
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79 Dearborn Str., 


UTITZ & HEIMANN, zu. 425, — un N 


. 1 
Dakt Ahr | 


nöthig? * 


Wir verkaufen auf 


I 


Rx ———— aM 

a Seren = Kleidern, Damen: Mänteln, B 

Jackets u. ſ. W., * 
Hhren, Diamanten ıc. 





LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEINT weiter entfernt, sw 
$300 bis $400, 


Find nicht fo vorzüglich als die großen KXotten HEW 
25 bei 177 Fuß in 


Winkelmanns Subdirifion zu 


SSOO. 


Diefe find unbedingt die beften, gröhten und bitte 
ften Barziake in Chicago, liegen bod und troden im 
der unmittelbaren Näbe von Hunboldt Bart und haben 
1300 Qucdrtjuß mehr Flächeninhalt, als andere Xotz 
ten. Diejer Staditbeil bat gute Verbindungen mit Dem 
Gentrum der Stadt. Tie Nahberihaft ift angenehn, 
Belund, meiftentgeils deutich und bietet dem SKuufer 
eine beffere Öelegenheit ein Heim zu gründen, al3 ir— 
gend eine andere, im teldher Lotten zum jelben Preiſe 
Bi haben fund; auch find die Zahlungs: Bedingungen 
ehr gürfiig. Näheres beim Eigenthümer. 

F. A. Wintelmann, 

No 165 Nandolph Str., Zimmer 6. 
Sonntag von 2-5 Uhr in der Ziveig-Office. 
Ede Simsns Str. uud Bloomtinsten Ave, 
RT RERNICKESEHTET bu BLBEER VERS 2 
. 4 vw 
Heimaih an der See. 
auf dem 


Abzahlutgs⸗Plan. 


ı 8 Fünfund zehn Ares Parzellen verkauft auf Heine 


—— — 
TER: 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Honfe, 2. Sur. F 
Abends offen. ddf—1j Se 


84 La Salle Street 


kauſt man die billigſten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Wmiters 
dam Stettin, Hadre, Paris ıc. 


Deutiches Redtsburcan. 


Bolmacten mit confulariihen Beglaubi: 
sungen, Erbidajts: Goleitionen, Poſtaus— 
sahlungen u. j. w. cine Spezialität. 


General-Agentur der Hanja-Linie 
swilden Hamburg-Montreal-Chicago. 
Ertra gut und billig jür Zwiidendedd: 


Bafianiere. Keine Umiteıgerei, kein Gaitte Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres Bei 2ipbw 


ANTON BENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


84 LA SALLESTR. 
Redtsanwätte. 
Adolph L. Benner, 
Deutfher Advofat, 


immer 508, Chamber ef & ımmerct Building, 


140 Washington Str. 


Eelspbon 2024, Wuocidd.1} 


JuLıus GoLpzıeR, Jomn L. RoDgERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Nechtsanwälte, 


Kedzie Building, 120 Mandolph Gtr., 


Simmer 901-907. 
GEORG KERSTEN, 


Deutfhes Friedens-Hericht der Rordſeite. 
57 R. Glart Etr., Zimmer 2 und 3. 


Mortgages, Noten, gerictli te ıc. audge 
fertigt und beglaubıgt. weihtine Dotusten Sipim 


MAX EBERHARDT 


Tiedendricter, i 
142 alien Str., gegenüber Union, Jar; 
# x 


monatliche Abzaylungen. 
a Kein roft! Seine Stürme! 
J Das beſte nunud gefuudelte Rlima,. 
———— Oraugen⸗ CGitronen⸗, Frucht ⸗ und 
MR Semüſe-Landereien; Ausſicht auf den Golf ven 
J Mexico. Zehn Arte von diefem Lande produgise 
Ki ren größere Werthe, 018 80 Acres im Norden. 
bi Wegen ausführlicher Auskunit jende man um ein 
J Exemplar des Sub-Tropic. Adreſſe: 


a TicChicage Florida ImprorementCo,, 
5 Zimmer 20, 21&22, 115 Dearborn St.,Chicaga,lll. 
: > Sendet um Probeszemplar des Sub-Troric 
y un d Taſchenkarte von Florida. 28pim 


7) 


Beite Lotten für Seimftätten, 


Bolle Gröne; Billigitcr Preis; monat: 
liche Abzaͤhlungen. 

Hoch gelegen; beſte Drainage nach dem Fluſſe; in 
der Nähe von zwei Bahnhöſen. 5 Kirchen, ürtheciſche. 
katholiſche und proteſtantiſche; deutſche und englifſe 
Schulen; große Läden, Werkſtätten und Fabrilen. 
Noch viele Tdlotten zu verkaufen. 

Preiſe 5150 bis 8200. 


Beſſer als Geld in der Bank oder auf Zinſen, denn 
dieſe Lotten können nicht falliren und werden fich bald 
um Werthe verdoppeln. — Geht hinaus und ſehl dieſe 
Lotten, nur 40 Minuten Fahrt, in 


* DESPLAINES « 


im Mittelpunft der Stadt, 

Holt Eu rei-Tidet3 130 Dearborn &t. 
mt $ ‚an irgend einem Wochentage. : 
BSDMUND GG. STILES. 

und aufwärts? für Lotten in 
der Subdivifion, mit Frong 
an Aſhland Ave. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
— bahn-⸗ und Pferdebahn-Ver⸗ 
bindung duch die Eubvivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedins 
gungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und jcöne 
Un dieje Zotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
veihränfte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niediis 
ven Preifen verfauft werden, und werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Loiten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthünser, 
MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 
nen, in Sabrifen u. {. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfhuf oder Geldausgabe 
The Gasualty Indemnity Bureau 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


F. HOLLANDER, deuticher Verkäufer, 11fpim 
vorzüglide Sage mit Eijens 

Refidenz⸗Lotten. nabe Schulen, Kıryen und Stores.— 
Betracht zieht, je find feine befleren und billigereg 
für Unfälle durch Eifenbahnen, Stragenbahe 
W@XFORD BUILDING) iin 


Bank ol Lommerce, 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPULE) 


Capilal, ...... 8900,09 


Unter direkter Aufjicht der Staatsbehörben. 


Depoſiten⸗Contos. 


Die Bank gewährt liberale Accommodationen und iſt 
zur Aufnahme neuer Kundſchaft ſtets bereit. 


Sharbanf-Devartement. 


„Binien auf ae Einlagen don einem Monate und dars 
über werden am 1. Januar und aut 1. Jult bereggnet 


Wechſel, Eredit-Briefe, 


»of-Bahlungen. 

Anleihen auf Grundeigenthum. 
ermann Felienthal, Präfident. 
a:ob Nie: Präfident. 


re, Di — 
Fred. Miller, Eaijirer. lojpimmbiv 


BankGeſchäft 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


=” Binfen bezahlt auf Spar-Einfagen. 
| nn su verleihen auf 
| CGEILD Grundeigenthum. 
YANTDIN auf Grundeigenthum 
NORTRAGEN jtets zu verfaufen. 


Vollmachten ausgeitelt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine von und nach Guropa, 2c. 
Souintags offen von 10—11 Uhr Vormittags. 


Norddeutscher LI 


Regelmäßige Boft-Danıpficifffahrt von ) 
Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Clafſe: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 

Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 


jeden Donnerſtag. 
Erſte Cajüte #60, #90 — 
Die obigen Stahldampfer find 


Nah Lage der Pläße. 
fänmtlih neu, vom 
borzüglihiter Bauart, und m allen Zheilen bequem 
eingerichtet. 
iche Beleuchtung in allen 
Weitere ertbeilen die General- Agenten, 


er & ©0,, 
* ai: Baltimore, Mä4 


Bun. Eihenburg 
I 78 are! Chicago, 


ober beren Bertreter im Inlanbe. 


Dalfage - Scheine 


von und nad) allen Plägen in 
Deutfihland, Neflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Kmasten, Erbfdafls - Einziefung 
Rn a Ve er * 


Reichs· Voſt 


unſere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 $. CLARK STR. (Sherman House). 
EI” Sountags ofen 80a 1-12 Uhr, i 





Ills. 
—RX 


vu 


# 


| ein allgemeines 


| trgend Yemand in der Stabt. 
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TheOldest 537241867 
an _ Savindgs Bank 


— il iR las 
$1 auftwärts 


BANKING Han % 
werbdeit anges 


nommen und k 


Zinjen darauf bezahlt. 

Depofitoren können e8 fo arrangiren, * Ihre Fa⸗ 
milien während ihrer Abweſenheit Geld zie hen kͤnnen. 

Berheirathete Freuen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, da8 nur auf ıhre eigene An 
weifung ausbezahlt mird. 

Auständifge Wediel.—Wenfel auf die Bank vom 
Irland und ıhren Yıltalen von £1 und aufwärts. 

Geihäftsftunden: 10 Uhr Worm. bi83 Uhr Nadım. 
Samftaa?: 10 Uhr VBorm. bis 2 Uhr Nadhım. und vom 
6 bis 8 Uhr Abends. 


Clark, 
N.⸗O⸗Ecke 
Randolph 


Betreiben 
BANK-GESCHAEFT. 
Depojiten ». 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
| 534 Sincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Bien, 


—— 


geld auf Möhel — 


Keine Wegnahme, keine Oeffeutlichkeit oder Verzbge⸗ 
wWeng. Da wir unter allen Gejellichafıen in den Der. 
Staaten das ar: zapital befigen, jo fönuen wie 
Eud rienrigere Raten und längere Zeit geivähren, alß 

S tab Unjere Gejenichaft > 
organifirt und macht Geidäfte nad dem Baugele 
faft8-PBlane. Darleben gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüczahlung nah Bequemilpkeit. 
Sprecht ung, bevor Zhr eine Anleihe made. Bringe 
Eure Mödel-Receipts mit Eud. 


63” Es wird deutf gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave,, Zimmeri, Lale Biew, 
Gegründet 1854, 5 


E. GC. Pauling 


145 Sa Safe Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum, Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 25% auftvärt 
auf erfte Hppothefen auf Chicago Brundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Sapital- Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., zu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


6. FRISCHE & CO,, 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 


mr „ Passagescheine im Zwischendeck un» 
l ıq Cajuete nad und von Hamburg, Bremen, 
Stettin. Antwerpen, Rotterdam, Havre 
— und aller Plägen Europas. 
Vollmachten mit canfulariihen Beglaubigungen. — 
Erbschafts - Einziehungen, Post - ei 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


— 
Schuhbecein der Hausbeſther 
gegen ſchlecht zablende Miether, 


371 LZarrabee Str. 


Sievert, 3204 worth Ay. 
Zerisiäiger. 794 ufee Une, 
u. %. Sielte, 32546. 


“apıj 





